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Die Expedition des Geſelligen beforgt 


ämtern für den Monat Juni 
geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


j wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
+ 


Deutſcher Reichstag. 
199. Sitzung am 21. Mai. 


Mit der Unruhe, die die verfloſſenen Tage gekennzeichnet 
hat, begannen auch heute wieder die Verathungen des Reichs⸗ 
tags. Die Beſprechung der (geſtern mitgetheilten) ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Interpellation über den Kontraftbruch ländlicher 
Arbeiter fand nicht ſtatt, da der Staatsſekretär Dr. Nieberding 
erwiderte, daß die Regierung zur Beantwortung der Juter- 
pellation bereit ſei, aber bis Mittwoch, den 30. Mai, Zeit zur 
Vorbereitung haben müſſe, um ſich mit den betheiligten 
Bundesregierungen von Anhalt, Reuß und Lübeck in 
Verbindung zu ſetzen. 2 

Ohne Weiteres wurde darauf der Vorſchlag des Präfidenten 
angenommen, die lex Heinze vorläufig zurückzuſtellen und ſtatt 
deſſen die dritte Leſung des Fleiſchſchaugeſetzes zu be⸗ 
ginnen. Ohne daß dieſer Vorſchlag Widerſpruch erfuhr, begann 
die Erörterung. 0 

Abg. Baudert (Sozd.): In der zweiten Leſung find Ber 
ſtimmungen in das Geſetz aufgenommen, die meine Freunde 
zwingen, gegen das ganze Geſetz zu ſtimmen. Denn das Fleiſch 
würde dadurch ſo vertheuert werden, daß ſich ein Arbeiter dann 
kaum ein Stück Fleiſch mehr kaufen kann. Das Geſetz, das ur⸗ 
ſprünglich ein Geſetz zum Schuße der Geſundheit des Volkes 
ſein ſollte, iſt von der Kommiſſion zu einem Geſetz zur Er⸗ 
höhung der Fleiſchpreiſe gemacht. Nur der Großgrund⸗ 
beſitzer wird Vortheil davon haben, und deshalb werden wir 

egen das geſammte Geſetz ſtimmen. (Beifall bei den 
Festen ee 

Abg. Frhr. von Wangenheim (Vorſ. d. Bds. d. Ldw. ): 
Bei der zweiten Leſung ſchon und auch in der Kommiſſion haben 
wir überzeugend nachgewieſen, daß unſere Anträge keineswegs 
eine Vertheuerung des Fleiſches herbeiführen würden. Die 
Sachlage iſt doch ſo einfach: wir wollen ein Geſetz mit einer 
ſcharfen Kontrole, die ſich auch auf das Ausland erſtreckt. 
Nichts hat in landwirthſchaftlichen Kreiſen ſeit langer Zeit einen 
fo traurigen Eindruck gemacht, als daß der Reichskanzler die 
Verſprechungen, die er ſchon vor vier Jahren im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe machte, nicht gehalten hat. Wir haben bei 
der Berathung des Geſetzes Alles vermieden, was auch nur den 
Auſchein erwecken könnte, als ob wir eine Einſchränkung des 
Fleiſchverbrauchs und eine Benachtheiligung der unteren Volks⸗ 
klaſſen herbeiführen wollten. Es iſt nachgewieſen, daß das 
amerikaniſche Fleiſch im hohen Grade geſundheitsgefährlich iſt, 
ſoviel Erkrankungen find auf den Genuß amerikaniſchen Pökel⸗ 
fleiſches zurückzuführen. Dazu kommt, daß die Pökelung das 
Fleiſch ſo verändert, daß man es ihm von außen nicht anſehen 
kann, ob es von einem kranken Vieh ſtammt. Das ganze 
Geſchrei über das Pökelfleiſch ſtammt ja nur daher, weil die 
Herren von der Linken unter der Firma Pökelfleiſch Alles, 
Büchſenfleiſch uſw., würden einführen wollen, was ſonſt bei der 
Einführung verboten iſt. Hoffentlich wird die Regierung jetzt 
die Kraſt haben, den unverſchämten Anſprüchen des Aus⸗ 
landes entgegenzutreten. Hier handelt es ſich um eine 
Generalprobe zum Zolltarif, geben wir jetzt nach, dann 
müſſen wir ſpäter auch nachgeben. 

Abg. Dr. Pachuicke (freiſ. Vg.): Die Rede des Abg. 
Wangenheim war nur ein ſchwaches Echo von dem Lärm, der 
im Lande auf jener Seite ſich erhoben hat. 
Ein Herr von Trotha hat öffentlich erklärt, 
das Vertrauen zur Regierung ſei auf den Null⸗ 
punkt geſunken, in einer Verſammlung wurde 
geſagt, die Landwirthſchaft hätte keinen Funken 
von Zutrauen mehr zu den leitenden Staats» 
männern. Die Beſchlüſſe zweiter Leſung 
würden nicht nur unſere Handelsbeziehungen 
zum Auslande zerſtören, ſondern würden auch 
die Volksernährung erſchweren und den ärmeren 
: Klaſſen den Genuß des Fleiſches unmöglich 
machen. Nicht nur einzelne Handelskammern, nein, auch der 
deutſche Handelstag hat ſich gegen das Geſetz erklärt. Wir werden 
gegen das Geſetz ſtimmen. (Beifall links.) 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Sowohl die bisherigen 
Ausführungen über das Fleiſchſchaugeſetz als auch die heutigen 
Reden leiden an einem eigenthümlichen Mangel. Wir haben ge⸗ 
hört vom Schutz der Landwirthſchaft, von der Ausſicht der zu⸗ 
künftigen Handelsverträge, von der Abneigung, abſolute Einfuhr⸗ 

N verbote zu erlaſſen, aber in der ganzen 
Debatte haben wir nichts von denen gee 
hört, denen zu Liebe das Geſetz überhaupt 
gemacht worden iſt, von den Verbrauchern 
des Fleiſches, und die ſind bei dem 
ganzen Geſetz doch die Haupt⸗ 
perſonen. (Sehr wahr! links. Unruhe 
N recite.) Die Abſicht war doch, dem 

deutſchen Volke eines ſeiner Haupt⸗ 
nahrungsmittel in einer geſunden, un⸗ 
r zweifelhaften Form zu bieten. Alle mög⸗ 
lichen Nebenintereſſen find zum Worte gekommen. Der 
hygieniſche Standpunkt iſt aber vollkommen in den Hinter⸗ 
grund getreten. Wie nothwendig aber gerade der Schutz der 
Geſundheit des Fleiſchverbrauches dem deutſchen Volke iſt, dafür 
will ich Ihnen heute ein Beiſpiel anführen. Wir haben eine 
Eingabe von einem Fleiſcherverband erhalten, in welcher be⸗ 
merkt iſt, daß ein Fleiſcher verurtheilt worden iſt, weil er nach 
der Ausſage des ſachverſtändigen Thierarztes das Fleiſſch 
einer an Leberſchwund und unheilbarer hektiſchen Un⸗ 
verdaulichkeit leidenden Kuh zur Wurſtbereitung ver⸗ 
wandt hatte. In dieſer Eingabe des Fleiſcherverbandes iſt aber 
geſagt, daß es in dem betreffenden Landestheil allgemeiner 
Brauch iſt, unter das Wurſtfleiſch eine Menge „matten 
Fleiſches“ zu nehmen, daß der Betreffende alſo nur dem all. 
gemeinen Gebrauch gefolgt fel. Es werden alſo wiſſentlich 
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Ich bedauere die Ausführungen des Abg. Frhrn. v. Wangen⸗ 
heim. In ſeiner Rede heißt es: „es handelt ſich hier nicht um 
das geringe Quantum Pökelfleiſch, es handelt ſich hier um die 
Generalprobe zum Zolltarif“. Auf dieſer Linie haben fig 
heute die ganzen Ausführungen des Frhrn. v. Wangenheim be⸗ 
wegt. Nun, wenn id) bei dem theatraliſchen Vergleich 
bleiben will, fo erkläre ich, daß die verbündeten Re⸗ 
gierungen für Gene ralproben oder, wie es in der agrariſchen 
Preſſe hieß, für Kraftproben ein für allemal nicht zugäng⸗ 
lich find. (Bravo links. Große Unruhe rechts.) Wir werden 
ſtets nur das thun, was wir vor der deutſchen Bevölkerung 
verantworten können ſowohl mit Rückſicht auf das Inland 
wie auch mit Rückſicht auf andere Verhältniſſe. (Lebhafter 
Beifall links.) 

Daß wir die Abſicht haben, innerhalb verſtändiger 
Grenzen der Landwirthſchaft zu dienen, daran wird 
kein verſtändiger Menſch zweifeln nach den wiederholten 
Erklärungen, die hier abgegeben find, und ſchon zu einer geit, 
wo noch Graf Caprivi hier neben mir ſaß. Aber ich halte es 
für eine ſehr bedenkliche Richtung, die die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft nimmt, wenn ſie mit ſolcher Schärfe, ſo intranſigent 
vorgeht (Unruhe rechts), daß ſie den Widerſtand aller 
anderen Kreiſe der Vevölkerung gegen ſich wachrufen 
muß. (Anhaltende Unruhe.) Das iſt kein Weg, um die großen 
Aktionen und Entſchließungen vorzubereiten, vor denen wir in 
allernächſter Zeit ſtehen. (Erneute Unruhe rechts. Beifall links.) 
Wir find feſt entſchloſſen, der Laudwirthſchaft den Schutz anges 
deihen zu laſſen, der vereinbar iſt mit den Intereſſen der 
übrigen Bevölkerung. (Murren rechts.) Ich kann die Herren 
aber dringend davor warnen, im gegenwärtigen Augenblick 
den Bogen zu ſcharf zu ſpannen, wie es ein Theil der 
Agrarier leider thut. (Unruhe bei den Mitgliedern des Bundes 
der Laudwirthe.) 

Der Abg. Frhr. v. Wangenheim hat die Sache ſo dargeſtellt, 
als ob im Inlande nur geſundes Fleiſch verkauft würde und 
als ob alles Fleiſch, was vom Auslayd kommt, krankes und 
verdorbenes Fleiſch iſt, was man im Ausland ſelbſt nicht brauche. 
Dieſe Darſtellung iſt unrichtig. 

Was die Behauptung betrifft, der Reichskanzler habe ſein 
Verſprechen nicht gehalten, jo weiſe ich fie entſchieden zu⸗ 
rück. Er hat nicht erklärt, jede Fleiſcheinfuhr vom Auslande 
zu verbieten; das konnte er garnicht erklären, das ausländiſche 
Fleiſch ſolle ſo weit unterſucht werden, wie dies möglich iſt, und 
ſoweit eine Unterſuchung nicht möglich iſt, ſolle es von der Ein⸗ 
fuhr ausgeſchloſſen werden. 

Den Herren von der Linken bemerke ich, daß das Ausland 
gegen das Verbot der Einſuhr von Wurſt nicht das geringſte 
einzuwenden hat. Das Schreiben einer großen amerikaniſchen 
Firma beſtätigt das. Der Streitpunkt ruht im Pökelfleiſch. 
Nun frage ich aber: Wo iſt die größere Gefahr für die 
Volksgeſundheit, wenn ich ſämmtliche Hausſchlachtungen 
ununterſucht laſſe, oder wenn ich die geringe Menge von 
Pökelfleiſch vom Auslande zulaſſe? Ich behaupte, daß das 
Quantum des ununterſucht im Hauſe geſchlachteten Fleiſches un⸗ 
endlich viel größer iſt, als das Quantum Pökelfleiſch, das in Zu⸗ 
kunft noch eingeführt wird. (Sehr richtig! links.) Wenn die 
Wirkungen des Geſetzes für die Landwirthſchaft auch nur neben⸗ 
ſächlich find, jo liegt doch das landwirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſe klar zu Tage. Auf der anderen Seite kann ich mir nicht 
denken, daß die Linke gegen ein Geſetz ſtimmen ſollte, das von 
ſo ungeheurer Bedeutung iſt für die Volksgeſundheit, nur 
weil die Einfuhr von Konſervenfleiſch in Zinkbüchſen verboten 
fein fol. Ich betone nochmals; Dieſe Geſetzgebung iſt eine 
autonome Geſetzgebung unſeres Landes, wir dürfen uns hierbei 
weder durch öffentliche, noch durch verſteckte Drohungen beein⸗ 
fluſſen laſſen, ſie mögen herkommen, woher ſie wollen. Bei 
dieſem Geſetz ſind die deutſchen Verbraucher die Hauptpartei. 
Vergeſſen Sie das nicht! 


Abg. Dr. v. Levetzow (konſ.): Alle Konſervativen ſind ſich 
darüber einig, daß bei dieſem Geſetz die Hauptſache die ſanitäre 

BER Seite ift, und daß die Landwirthſchaft nicht der 
$ leidende Theil bei dem Geſetze fein darf. Wir 
ſind aber ferner der Meinung, daß auch nach 
Annahme des Kompromißantrags die feiner 
Zeit vom Reichskanzler gemachte Zuſage, wonach 
gegenüber der Einfuhr von ausländiſchem Fleiſch 

- und Fleiſchwaaren mindeſtens dieſelben Maß- 

nahmen zur Anwendung kommen ſollten, wie 
gegenüber dem inländiſchen Fleiſch, nicht erfüllt 
wird, denn hier wird das lebende und todte 
unterſucht, während bei der Einfuhr ausländiſchen Fleiſches die 
Unterſuchung an lebendem Vieh natürlich nicht möglich iſt. Das 
Geſetz ſchließt alſo den Wettbewerb ausländiſchen Fleiſches nicht 
aus. Durch den Kompromißantrag werden uns wenigſtens 
einigermaßen ausreichende Kompenſationen geboten, und darum 
wollen wir das Geſetz im Intereſſe der Geſammtheit nicht zum 
Scheitern bringen. 

Abg. Börner (natlib.): Ich bin früher für eine Aus⸗ 
dehnung des Geſetzes auf die Hausſchlachtungen eingetreten, 
habe mich aber bei den weiteren Verhandlungen davon über⸗ 
zeugt, daß dafür eine Mehrheit nicht zu haben iſt, und daß ſich 
auch ſachliche Schwierigkeiten der Durchführung dieſes Gedankens 
entgegenſtellen. (Die Rede iſt nicht zu verſtehen, da der 
Redner der Tribüne den Rücken zugedreht hat.) Redner tritt 
ſchließlich für den Kompromißantrag ein. 


Abg. Nißtler (konſ.): Ich kann die Erklärung des Staats- 
ſekretärs nur bedauern. Man darf dem Auslande hier keine 
Sonderrechte einräumen. Es wird hinſichtlich der Einfuhr auch 
nicht ein Vortheil gegen früher erzielt, denn was an Wurſt⸗ 
waaren weniger eingeht, wird künftig an Pökelfleiſch mehr ein⸗ 
gehen. Das Pökelfleiſch aber kann Rindfleiſch, Eſelsfleiſch und 
ſogar Roßfleiſch ſein. Das iſt der wunde Punkt; dadurch wird 
der ig Bauernftand unendlich ſchwer geſchädigt. Braucht 

eglerung jo furchtſam gegenüber Amerika zu fein? 


* N 


Wozu hat Deutſchland denn fein ſchönes großes Heer?! 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Auf der linken Seite erhebt ſich immer 
ein Gezeter, wenn man dem ausländiſchen Fleiſch auf den Leib 
rückt, aber daß der deutſche Landwirth ſein Fleiſch zu ſolchen 
Schweinepreiſen verkaufen muß, das läßt die Herren kalt. 
(Heiterkeit. Beifall rechts; Abg. Hilpert vom füddeutjchen 
Bauernbund klatſcht in die Hände.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Ich mache den Herrn, der eben 
in die Hände geklatſcht hat, darauf aufmerkſam, daß dies im 
deutſchen Reichstage nicht üblich ijt. (Heiterkeit.) 

Abg. Herold (C) bittet das Haus, der Vereinbarung der 
einzelnen Parteien zuzuſtimmen. 

Abg. Holtz⸗Parlin (Reichsp.): Wir haben uns gefragt: Wollen 
wir überhaupt etwas zu Stande bringen oder wollen wir auf 
das ganze Geſetz verzichten? Wenn wir etwas erreichen wollen, 
jo müſſen wir uns mit Kompromiſſen begnügen. Wir find bereit, 
das ſchwere Opfer zu bringen und dem Kompromiß zuzu⸗ 
ſtimmen, obgleich wir ſchwere Bedenken dagegen haben. 

Abg. Dr. Vielhaben (Antiſ.): Die Annahme des Kompro⸗ 
miſſes bringt uns gar nicht weiter; deun auch wenn das Geſetz 
ſcheitert, muß der Bundesrath im Verordnungswege die Einfuhr⸗ 
verbote erlaſſen, die aus janitären Gründen nöthig find. 

Abg. Gerſteuberger (Ctr.): Ich werde für das Kompromiß 
ſtimmen auf die Gefahr hin, von dem Vorredner für einen Eſel 
gehalten zu werden. Die Linke ſtimmt wohl nur gegen das Ge⸗ 
ſetz, weil es einen Nevennutzen für die Landwirthſchaft hat. 
(Lachen links.) Darum ſtimmen wir gerade dafür. (Beifall 
rechts und im Centrum.) 

Abg. Wurm (Soz.): Es iſt feſtgeſtellt, daß ein ſehr großer 
Theil aller zur Schlachtung gelangenden Thiere tuberkulhe iſt. 
Darum kümmern ſich aber die Herren Agrarier, die keine Haus⸗ 
ſchlacht⸗Kontrole wollen, nicht. Sie wollen nur ein Fleiſch⸗ 
monopol ſich ſichern, um die Fleiſchpreiſe beliebig in die Höhe 
treiben zu können. 

Abg. Münch ⸗ Ferber (nl.): Mit dem Kompromiß bin ich 
als Induſtrieller ganz einverſtanden. Auch die Juduſtriellen 
wollen die Proſperität der Landwirthſchaft energiſch fördern. 
Auf jeden Fall müſſen wir dafür ſorgen, daß das Geſetz zu 
Stande kommt. 

Ein Antrag auf Schluß der Generaldebatte wird ange⸗ 
nommen. Das Haus vertagt ſich auf Dienstag. (Fortſetzung 
der 3. Berathung der lex Heinze; Fortſetzung der 3. Berathung 
des Fleiſchbeſchau⸗Geſetzes, Gewerbeordnungs⸗Novelle.) 


Der Seniorenkouvent des Reichstages 


d. h. eine freie Vereinigung von Vertrauensmännern 
und Abtheilungsvorſitzenden des Reichstages aus allen 
Parteien, iſt am Montag Vormittag auf Einladung des 
Reichstags⸗Präſidenten Grafen Balleſtrem zur Beſprechung 
der „geſchäftlichen Lage“ zuſammengetreten. Der Präſident 
hielt eine Anſprache, die dahin ging, daß die Weiter⸗ 
führung der Heinze⸗Debatten in der bisherigen 
Form die Autorität des Reichstags gefährden würde, 
und ob es nicht räthlicher fei, wenn die Parteien in irgend 
einer Form ſich einigten. Er, als Präſident des deutſchen 
Reichstages, verantwortlich für das Auſehen der deutſchen 
Volksvertretung, fühle ſich verpflichtet, Ausgleichsverhand⸗ 
lungen vorzuſchlagen in der Weiſe, daß zwei neue Para⸗ 
graphen der lex Heinze eingefügt werden zur Einſchränkung 
der §§ 1844 und b. Ein at außerhalb des Hauſes 
habe dieſe neuen Paragraphen formulirt. Danach ſollen 
Handlungen, „die ausſchließlich künſtleriſchen Dar⸗ 
ſtellungen dienen“, nicht unter die Vorſchrift des § 184a 
fallen und ebenſo Schriften, Abbildungen oder Dare 
ſtellungen, „die ausschließlich künſtleriſchen Zwecken 
gewidmet find“, von dem § 184b ausgenommen werden. 
Eine freie Kommiſſion möge über dieſe Vorſchläge, die 
eventuell noch abgeändert werden könnten, berathen, und 
es würde bis zum Abſchluß dieſer Berathungen die weitere 
Plenarverhandlung auszuſetzen ſein. 

Mit dem Vorſchlag der Ausſetzung der Verhandlungen 
und der Niederſetzung einer freien Kommiſſion zur Be⸗ 
rathung von Vergleichsvorſchlägen erklärten ſich alle 
Parteien (auch die Sozialdemokraten und die Freiſinuigen) 
einverſtanden mit Ausnahme des Centrums. Die 
Centrumsredner betonten, daß fie nun einmal ihre Leute 
in Berlin hätten und ihre Majorität zum Ausdruck 
bringen wollten ohne eine weitere Verzögerung. 

Der Führer der deutſchfreiſinnigen Volkspartei Abg. 
Richter machte, wie er in der „Freiſ. Ztg.“ berichtet, den 
Vergleichsvorſchlag, als Initiativantrag eine neue lex 
Heinze einzubringen, die alle Beſtimmungen der Kommiſ⸗ 
ſionsbeſchlüſſe enthält, mit Ausnahme der 88 184 a 
und b. Ein ſolcher neuer Geſetzentwurf könne binnen 24 
Stunden ohne Diskuſſion alle drei Leſungen paſſiren und 
beſeitige ebenſo die Gehäſſigkeit, Dichter und Künſtler 
mit Geſindel in der lex Heinze zuſammenzubringen, 
wie die Bedenken gegen die Rechtsgiltigkeit des Geſetz⸗ 
entwurfes, die an die ſtattgehabte geheime Sitzung an⸗ 
knüpfen. Abg. Richter erklärte es dagegen für zweifel⸗ 
haft, ob die neuen Paragraphen des Präſidenten ausreichend 
ſein würden, das diskretionäre Ermeſſen zu beſeitigen, denn 
man wird danach als „ausſchließlich künſtleriſch“ nur das 
erachten, was von notoriſchen Künſtlern herrührt und 
ſich durch künſtleriſche Schönheit auszeichnet. 

Für den Richter'ſchen Initiativantrag mit Ausſcheidun 
der 88 184 a und d erklärten ſich ebenjo die Nationals 
liberalen wie die Sozialdemokraten. Die Vertreter 
des Centrums aber lehnten auch dies ab. Das 
Centrum gab ſchließlich nur zu, daß dieſen Montag die 
Verhandlungen ausgeſetzt wurden über die lex Heinze, um 
der Centrumsfraktion Gelegenheit zu geben, Stellung zu 
nehmen zu dem Vorſchlag des Präſidenten. 


Preußiſcher Landtag. Die Einigung iſt auf folgenden Grundlagen ers | Berliner Kriegervereine Pfanſtiel hielt eine Auſprache, auf 
Abgeordnetenhaus] 72. Sitzung am 21. Mal. folgt, welche in der Verſammlung mit lebhaftem Beifall welche Müller antwortete. Abends fand ein Kommers ſtatt. | 
Die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über die Zwangs⸗ aufgenommen wurden. n ee Fahrt durch Berlin und am Abend — 
erziehung Minderjähriger wurde heute begonnen. Die 1. Die Einrichtung und Verwaltung der Panſtonskaſſe die ahrt nach Dresden. 1 f ER ha 

Kommiliion hatte in dem Titel des Geſetzes und in den erfolgt gemäß den Wünſchen der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation Belgien. In Brüſſel iſt es in militäriſchen 

übrigen Paragraphen das Wort „Zwangserziehung“ durch das gemeinſam durch Verwaltung und Angeſtellte. Kreiſen zu einem Spracheuſtreit gekommen. Kürzlich 
Wort „Fürſorge⸗Erziehung“ erjegt und außerdem § 1 der 2. Das Gehalt der Schaffner und Fahrer beträgt: beim | hatte fic) eine Anzahl von Bürgergardiſten geweigert, Da 
Regierungsvorlage, der eine Definition des Wortes Zwangs ⸗ Eintritt 85 Mk., nach ſechsmonatlicher Probezeit 90 Mk. nad | den in franzöſiſcher Sprache gegebenen Befehlen der ve 
erziehung im Sinne des Geſetzes gab, geſtrichen. drei Jahren 95 Mk., nach zehn Jahren 100 Mk., nach fünfzehn Vorgeſetzten zu gehorchen. Seit 1½ Jahren war das to 
Ehe es aber zu einer Verathung über das Geſetz felbjt kam. Jahren 115 Mk. nach zwanzig Jahren 120 Mk. Kommando ſtets in vlämiſcher Sprache erfolgt. Die Be 
veranlaßte der freikonſervative Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch, indem 3. Den Angeſtellten werden vier freie Tage im Monat Gardiſten behaupteten, die Anwendung der f öfiſch N fol 
er auf die Theilnahme jo vieler Minderjähriger an den in Folge | B@rantirt. j 33 fel 2 ri moe 05 9 ranzöſiſchen hc 
des Berliner Straßenbahnausſtandes entſtandenen Un⸗ 4. Die tägliche Dienftzeit beträgt für Wagenführer neun prache ſei ungeſetzlich. Als der ommandant am jor 
ruhen vom verfloſſenen Sonnabend und Sonntag hinwies, eine Stunden, für die Schaffner elf Stunden einſchließlich der Bow Sonntag, dem Uebungstage der Bürgergarde, am Ver⸗ Ko 
eingehende Erörterung über die Urſache dieſer Unruhen und die bereitungszeit respektive Abgabe der Kaſſe. ſammlungsort eintraf, traten mehrere Mann vor und ver⸗ au 
Gegenmaßnahmen der Regierung. 5. Ueberſtunden werden mit 50 Pfg. bezahlt. langten in vlämiſcher Sprache kommandirt zu werden. Be 
Miniſter des Innern Frhr. v. Rheinbaben bemerkt, hin⸗ 6. Maß regelungen der Streikenden dürfen nicht erfolgen. Anſtatt der Aufforderung nachzukommen, befahl der Kom⸗ be 
ſichtlich der Lohndifferenzen halte die Regierung an dem Grund⸗ 7. Auf jedem Bahnhof wird eine Kommiſſion gewählt, dle | mandant den Widerſpenſtigen, nach Hauſe zu gehen. Dieſe Ko 
age feit, daß die Austragung derartiger Lotn⸗ periodiſch mit der Direktion wegen etwaiger Wünſche und Be“ mengten ſich jedoch unter das Publikum, welches den Kom — 
treitigkeiten denBetheiligtenzulüberlaſſen jei. ſchwerden verhandeln ſoll. mandanten verhöhnte. Die Polizei ſchritt ein und nahm Re 
Nun aber hätten die Angeſtellten der Straßenbahn — — viele Verhaftungen vor Als ps Schluß der Uebung die La 
einen überaus bedenklichen Weg beſchritten; ſie Der ſüdafritaniſche Krieg d Bülrgergardiſt 5 if S 295 5 ebung ab 
hätten fic) unter die Führung der ſozialdemokra⸗ : : anderen Bürgergardiſten ihrer Sympathie für Dew Komman⸗ Inf 
tischen Gewerkſchaft begeben und ſich unter deren Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Krvonſtad vom danten Ausdruck gaben, kam es zwiſchen ihnen und den bel 
Leitung zu Forderungen bewegen laſſen, die mit 20. Mai gemeldet, daß ein engliſcher Proviant⸗ und Proteſtlern zu einem Handgemenge, an welchem auch = 
der Disziplin und Aufrechterhaltung der Ordnung 2 Munitionszug auf dem Wege nach Lindley von den | das Publikum theilnahm. Die Polizei hatte Mühe, die St 
nicht mehr vereinbar ſeien. Wäre die Direktton Buren angegriffen und gezwungen wurde, Halt zu Streitenden zu treunen, von denen viele verhaftet wurden. 51 


auf dieſe Bedingungen eingegangen, ſo hätte die Aufſichtsbehörde 
prüfen müſſen, ob nicht von Aufſichtswegen dagegen eingeſchritten 
werden müſſe. Für ihn handele es ſich darum, die öffentliche 
Orbnung allen Angriffen gegenüber unnachſichtlich und mad) 
drücklich aufrecht zu erhalten. Die Polizei habe ihre Aufgabe 
vorzüglich gelöſt. Er könne nur die Bitte des Polizeipräſidiums 
wiederholen, daß das geſittete Publikum ſich nicht an den Zu⸗ 
ſammenſchaarungen betheilige. Er (der Miniſter) hoffe, mit den 
Polizeimannſchaften allen Stürmen die Stirn bieten zu können; 
er müſſe aber auf alle Fälle gerüſtet ſein und habe deshalb 
geſtern in ſpäter Stunde eine Konferenz mit den militäriſchen 
Befehlshabern abgehalten; die nöthigen Truppentheile ſeien 
konſignirt, um, falls die Schutzmannſchaft nicht hinreiche, mit 
bewaffneter Macht einzuſchreiten. „Wir haben die Pflicht“, ſo 
ſchloß der Miniſter, „zu zeigen, daß wir dem Janhagel 
gegenüber Herren im Hauſe ſind, daß wir jeden zu Boden 
werfen, der es wagt, der Majeſtät des Geſetzes entgegen zu 
treten.“ (Langanhaltender ſtürmiſcher Beifall.) 

Abg. Goldſchmidt (fr. Vy.) hält es für eine ſelbſtverſtänd⸗ 
liche Aufgabe der Polizei, die Ruhe aufrecht zu erhalten; er 


machen. Man erſieht daraus, daß die Engländer durch⸗ 
= noch nicht Herren des Nordgebiets im Oranjefreiſtaat 
ſind. 
Eine Depeſche des Lord Roberts vom 21. Mai aus 
Kroonſtad beſagt: Buller berichtet, ſein Vormarſch (in 
Natal) werde wegen der Zerſtörung der Eiſenbahn um 
einige Tage verzögert. Rundle meldet, daß er Ladybrand 
beſetzte. Hunter rückt läugs der Eiſenbahn mit Vorräthen 
für die Garniſon von Mafeking vor und richtet einen 
Hoſpitalzug ein für die Beförderung der Kranken nach 
Kimberley. Methuen hat Hoopſtadt verlaſſen, um mit 
Hunters Abtheilung zu kooperiren. 

Lord Roberts, ſo wird in der neueſten „Times“ berichtet, 
müſſe jetzt die Flanken ſichern und für genügende Vorräthe 
ſorgen, er warte daher das Eintreffen von Vorräthen ab. 
Wenn dies erfolgt ſei, werde er im Stande ſein, ſchnell 
wieder auf das gewählte Ziel (Transvaals Hauptſtadt 
Pretoria) vorzuſtoßen, d. h. zunächſt den Uebergang über 


Haager Friedens + Konferenz beſchloſſenen Akten 
ratifizirt. 

Alien. Da weder Wladiwoſtok noch Port Arthur im 
Winter völlig eisfrei ſind, hat Rußland jetzt in Maſampo 
von der koreaniſchen Regierung einen eisfreien, guten Hafen, 
der an der Südoſtküſte Koreas unmittelbar bei Fuſan liegt, 
erworben. Die Erwerbung dieſer neuen Flottenſtation 
ſichert Rußland nicht nur ein eisfreies Quartier für feine 
Kriegsſchiffe, ſondern zugleich einen Stützpunkt, der es einem 
ſeeſtarken Gegner unmöglich macht, durch Sperrung der 
Straße von Korea die in den Häfen Wladiwoſtok und Port 
Arthur vertheilte ruſſiſche Flotte zu trennen und an der 
Vereinigung zu hindern. Als ſolcher Gegner kommt in 
erſter Linie Japan in Betracht, das bisher mit ſeinen 
Häfen Saſebo, Nagaſaki, Schimonoſeki, Mogi und Mororan 
die Meerenge von Korea beherrſchſte Die ruſſiſche Erwerbung 


Rußland. Der Zar hat am Sonntag alle von der fol 
kehrt daher vor allem ihre Spitze gegen Japan und be⸗ | 


würde es lebhaft bedauern, wenn iterer \ i a — 2 : 

dürfe. = 1 BE meni en den Vaalfluß zu erzwingen. deutet in dem ſtillen Kampfe beider Müchte um den Ein⸗ ür 

Eiſenbahnminiſter v. Thielen erklärt, in der Lohnfrage In London iſt erſt am 21. Mat die erſte amtliche Nach⸗ fluß in Korea einen unverkennbaren Triumph Rußlauds. ‘i: 

jet die Straßenbahngeſellſchaft jo weit wie möglich entgegen⸗ richt über den Eutſatz von Mafeking eingetroffen. Kolonial⸗ —ů ů ů Ee | fo! 

gekommen; dahingegen fei die Straßenbahngeſellſchaft mit jeinem | minifter Chamberlain erhielt von Sir Alfred Milner, dem 4 P 

(des Redners) vollen Wiſſen und ſeiner vollen Billigung allem engliſchen Gouverneur von Kapland, folgendes Telegramm: Aus der Provinz. { He 
1 Graudenz, den 22. Mai, ra 


Kapſtadt, den 21. Mai. General Barton telegraphirt aus 
Taungsnek, daß Mafeking am 17. Mai durch eine aus 
2400 Mann beſtehende, don Oberſt Mahon befehligte 
Kolonne entſetzt worden ift. 

Der tapfere, umſichtige und ausdauernde Vertheidiger 
von Mafeking, Oberſt Baden» Powell, iſt noch an dem⸗ 
ſelben Tage durch telegraphiſchen Befehl von London aus 
zum Generalmajor befördert worden. 

Im Londoner Auswärtigen Amt iſt eine an den 
Miniſterpräſidenten Lord Salisbury perſönlich gerichtete 
Depeſche Krügers eingegangen, in welcher der Präſident 
der Transvaalrepublik neue Friedensvorſchläge macht. 
Eine Kapfädter Meldung beſagt, unter den fortſchrittlichen 


Forderungen entgegengetreten, die ſich auf Ordnung und Dis⸗ 
ziplin bezogen. Es ſeien da Forderungen geſtellt worden, nach 
deren Bewilligung keine Verkehrsanſtalt ihre Aufgaben 
mehr erfüllen könne. Die Straßenbahngeſellſchaft ſei auf dieſe 
Forderungen mit vollem Recht nicht eingegangen. 

Darauf wurde die Generaldebatte über die Zwangserzie⸗ 
hungs-Vorlage wieder aufgenommen. Abg. Nolle (natl.) bes 
fürwortete in der Hauptſache die von der Kommiſſion vor⸗ 
genommenen Verbeſſerungen und befürwortete die unveränderte 
Annahme der Vorlage. Dagegen trat er dem Antrag des pol⸗ 
niſchen Abg. v. Jazdzewski entgegen, der für die polniſchen 
Zwangszöglinge Religions unterricht in polniſcher 
Sprache verlangte. Die Kommiſſion hatte beſchloſſen, die 
Anſtaltserziehung ſoweit als möglich konfeſſionell zu 


— Die Graudenzer Garniſontirche ijt bis auf ein⸗ 
zelne Theile der inneren Ausſchmückung ſo weit fertig⸗ 
geſtellt, daß die Einweihung jeder Zeit erfolgen kann. 
Wie bekannt, hatte der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in 
Graudenz im Dezember 1897 ſein Erſcheinen zu der Ein⸗ 
weihungsfeier in Ausſicht geſtellt, und es iſt wahrſcheinlich, ſch 
daß Weſtpreußen und ſpeziell Graudenz in der nächſten 
Zeit den Kaiſer wird begrüßen können. Ein beſtimmter 
Zeitpunkt iſt für die Einweihung der Kirche noch nicht feſt⸗ 
geſetzt. 
— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am | 
22. Mai bei Thorn 1,32 Meter (am Montag 1,26 Meter), | 


geſtalten. Das Centrum hatte durchweg konfeſſionelle Erziehung 4 f jagt g 
verlangt. Der Miniſter des Innern bat, auch in dieſem Holländern in Transvaal ſei eine Bewegung im Gange, bei Fordon 1,40, Culm 1,16, Graudenz 1,76, Kurzebrack ab 
Punkte die Kommiſſionsfaſſung aufrecht zu erhalten, dagegen er⸗ Krüger abzuſetzen und alsdann Lord Roberts die Unter⸗ | 1,90, Pieckel 1,74, Dirſchau 1,94, Einlage 2,40, Schiewen⸗ be 
klärte er, daß die Beſchlüſſe der Kommiſſion in der Kojtenfrage | werfung Transvaals anzubieten. horſt 2,50, Marienburg 1,28, Wolfsdorf 1,20 Meter. Se 
77 Aer eats, egen eran’ Bes oak te Der Empfang der e 5 Bei Warſchau iſt die Weichſel von Montag bis os 
einem Dotationsgeſetz erfolgen. Die Beſchlüſſe des Herrenhauſes, er ſich „ 5 Dienſtag von 1,96 auf 1,92 Meter rene: os er I 5 
daß der Staat zwei Drittel der Koſten bezahle, ſeien die ftaltete fic) zu einer großen Kundg laßt v treten, kroch + — Der Weftprenfriidhe Prvvingial- ag ba ra or 
üußexrjte Grenze. Dasſelbe verſicherte auch der Finanzminiſter dicht gefüllt, zwar war die Regierung nicht vertreten, jedo am heutigen Dienstag unter dem Vorſitz des Herrn ebeimrath | nic 
Dr. v. Miquel. waren verſchiedene Mitglieder des Senats und des Re⸗ Doehn⸗Dirſchau im Landes hauſe zu Danzig zujammen, Als 11 
In der darauf folgenden Spezialdebatte wurden nach⸗ präſentantenhauſes anweſend. Senator Sulzer bewill⸗ Vertreter der Staatsregierung wohnten die Herren Ober⸗ 2 
e die erſten . nach den Kommiſſions⸗ kommnete die Delegirten und ſagte, neun Zehntel der ee Lariat und Regierungsrath Buſenitz den | 15 
aſſungen angenommen. Dann kam man zur Koſtenfrage.] Amerikaner eien gegen England. Im Namen der erhandlungen bei. 
Nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes ſoll der Staat einen . aie non für die Herbeiführung des + — Die Mitglieder des Waſſernunterausſchuſſes Dt 
Zuſchuß bis zu zwei Dritteln der Koſten leiſten, in der Kom- Friedens eintreten. Die Buren ſeien nur zu beſiegen, wenn haben, wie bereits mitgetheilt, eine Beſichtigungsreiſe auf der 
miſſion hatte man den Staatszuſchuß auf drei Viertel der Koſten 2 leichzeiti vernichtet wilde Dem gerſtörun 8» Wei chjel und deren Nebenflüſſen ausgeführt. Der Regierung kr. 
erhöht. Infolge der Erklärung der Regierung beantragte der ſie gleichzeitig ganz vernichtet würden. x re war mehrmals, beſonders von landwirthſchaftlicher Seite, der So 
nationalliberale Abg. Nölle, den Zuſchuß wieder auf zwei marſche Englands müſſe Einhalt gethan werden. Vorwurf gemacht worden, daß bei Regulirung der Flußläufe in es 
Drittel der Koſten zu bemeſſen. Und auch der Miniſter Der Burendelegirte Fiſcher ſprach ſich in ſeiner Er⸗ ziemlich einſeitiger Weile verfahren worden fet, und zwar haupt⸗ 5 
des Innern trat dafür ein, aber mit der Motivirung, daß die | widerung ähnlich aus, wie er dies ſchon neulich in Mews ſächlich im Jutereſſe der Schifffahrt, nicht aber in dem der Vit 
Laudwirthſchaft die Mehrbelastung nur ſchwer ertrage, wurde | York gethan hatte. Die Delegirten Weſſels und Wolma- | Landestultur. Das von der Staatsregierung felt Jahren eine * 
die Kommiſſionsfaſſung gegen die Stimmen der geſammten raus gaben ihrem Danke für die ihnen von den Ameri⸗ geſchlagene Verfahren ſollte u. a. auch die in den letzten Jahren hof 
Linken und der Freikonſervativen abgelehnt und auch der deft kanern bekundete Sympathie Ausdruck. Das amerikaniſche erheblich geſteigerten Waſſerſchäden indirekt veranlaßt haben. | 
der Vorlage in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen. ete oe as f Zur genauen Prüfung aller dieſer Fragen wurde darauf der 2 
ſionsſaſſung ang Parlaments mitglied Bourke⸗Cockran griff die engliſche Re 0 U t 4 as “ hii 
Morgen, Dienſtag, ſteht der Bericht derjenigen Kommiſſion f mitg Ob di ilkaniſche Regierun Waſſerausſchuß eingeſetzt, deſſen Hauptaufgabe es iſt, auf größeren * 
auf der Tagesordnung, die über den Antrag von Eynern, betr. gierung heftig an. num die ABEL ORT veg 9 Beſichtigungsreiſen der Stromläufe feſtzuſtellen, in wie weit a 
die Ueberweiſung von 50 Millionen an die Provinzen, zu be⸗ intervenire oder nicht, fügte er hinzu, die nöthigen die gegen die Regierung erhobenen Vorwürfe auf thatſächlicher Be 
rathen hatte. Mittel müßten gefunden werden, dem gegenwärtigen | Begründung berugen. Die Ergebniſſe dieſer Prüfungen ſollen e 
Die Pfingit bes Ab Sauk Unrecht gegen die Civiliſation ein Ende zu machen. in ausführlichen — ae erg „ ve Be 
— e ngitferien De eordnetenhauſes jenige über den Lauf der er und der Weichſe oweit ſie 
u i l = 23. Mat bi i 1 i — ä für Schleſten in Betracht kommt, bereits fertig vorliegt. Für Ar 
„ raza * = . PE Se Berlin, den 22. Mat. den Weichſellauf in Weſtpreußen ſind die Vorarbeiten nun un 
* » N 
— Der Kaiſer unternahm am Montag in Wies⸗ ebenfalls fertig geſtellt. Das Material hierzu iſt bereite auf obi 
Dev Streit auf der „Großen Berliner baden einen Ausflug und hörte dann den peter 1275 = . an aan mest 12 en er 
m ivi i i 8. Kurz nach 1 r ſammelt worden. 0 b J | 
Straßenbahn“ ur. re ag e —— ice A die Frage, ob bei den Regulirungen, — 0 eſſ „ vor 
iſt, wie der Telegraph geſtern bereits gemeldet hat, am Grafen Bülow und des Generals v. Pleſſen nach Cron at geniigend Seed ice Megulieungsigitem an — fril 
— eg wa Doig rn eee eee berg zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich, die den Kaiſer mehrten Hochwaſſerſchäden ſchuld fei, durchaus verneint werden. Es Ra 
hatten, wie ſchon erwähnt wurde, den Oberbürgermeiſter am Bahnhof erwartete und ſich mit ihm nach Schloß Fried⸗ wurde einſtimmig anerkannt, daß durch die Regulirungsarbeiten Vo 
Kirſchner um jeine Vermittelung zwiſchen ihnen und richshof begab. Nachmittags kehrte der Kaiſer wieder nach keine für die Landwirthſchaft ungeſunden Stauverhältniſſe, viel⸗ Sp 
der Direktion gebeten und die Direktion hatte ſich zu Unter» Wiesbaden zurück. mehr durch verſtärkten Stromſchlag gute Vorfluthverhältniſſe ge 
handlungen bereit erklärt. Am Donnerſtag wird der Kaiſer den Beſuch bei der schaffen jeien, ferner, dah vos Intereſſe der Landeskultur, ob» ref 
Die Zugeſtändniſſe, welche die Direktion vor Kaiſerin Friedrich wiederholen. Die Kaiſerin, welche | gleich dem Auge des Laien nicht ſo Cae e ia del 
Ausbruch des Streiks machte, und die weitergehenden am Mittwoch von Urville aus in Wies baden eintrifft, wird — yaad nun ber. = — rn B nn 4 5 Ad 
Forderungen der Streikenden lagen, abgeſehen von den Kaiſer begleiten, auch werden am Donnerſtag, dem kann a ay Woſſerausſchuß fie geboten, bie auf Grund ger 
1 — Ne = Disziplin 3 — e er e. Geburtstage der Königin von England, ſämmtliche der Bereiſung von 1805 gemachten Erhebungen nochmals mit der 
nicht fo weit auseinander, daß bei ruhiger Erwägung eine | Kinder der Kaiſerin Friedrich zu einer Familienfeier auf den jetzigen thatſächlichen Verhältniſſen zu vergleichen und das Da 
Bermittelung allzu ſchwer fallen konnte. Am Montag Schloß Friedrichshof eintreffen. durch das bereits 1895 begonnene Werk zu ergänzen. Dieſe län 
Mittag lief auch die Friſt ab, bis wohin die Direktion die Am Freitag verläßt der Kaiſer Wiesbaden und reiſt Nachprüſung vorzunehmen, war der Zweck der letzten Bereijung. 11 
Rückkehr zum Dienſt bei Androhung der Dienſtentlaſſung über Straßburg nach Schlettſtadt zur Beſichtigung der | Von Elbing aus haben ſich die Herren zur Bereiſung des ie 
verlangte. Dazu hatten ſich die Streikenden von vorn- Hochkönigsburg, dann erfolgt die Rückkehr nach Berlin. Memelſtromes nach Oſtpreußen begeben. . eit 
herein durch den Kontrakt bruch, die Niederlegung der — Prinz Albrecht von Preußen, Regent von — Durch Erschießen verſuchte a u bie 
— ohne voranfgegangene Kündigung, ins Unrecht Braunſchweig, iſt zum Kurgebrauche in Kiſſingen ein 8 bas 4 "nehmen, Ein Spazier⸗ os 
t. “ getroffen. gänger vernahm gegen 8%/, Uhr einen ſcharfen Knall und fand de 
Die Direktion hatte nachträglich erklärt, daß ihr auch — Die Torpevoflottille it Montag Nachmittag in bei Tüherem Zuſehen unweit des Stadtwaldeinganges auf einer bie 
diejenigen Angeſtellten, die Montag Abend zu ihrer Pflicht Max au (Baden) eingetroffen und wurde vom Oberbürger⸗ Bank am Hauptwege unter einer Birke einen jungen Mann in aah 
zurückkehren würden, „lieb und angenehm“ wären meiſter Schnetzler im Namen der Stadt Karlsruhe bes halbſitzender Stellung bewußtlos liegen; neben der Bank befand Bo 
und keine GEntlafjung zu befürchten hätten. Ime grüßt, wohin die Angekommenen mittels Ertvazuges fuhren ſich eine große Blutlache und am Fuße des linken Beins lag Nat 
folgedeſſen war die Stimmung der Streikenden in den 9 Be 92 ; G IM v. Müll „ein Revolver, mit dem ſich der junge Maun, wie fic) ſpäter Che 
beiden großen am Montag Nachmittag abgehaltenen Ver⸗ Am Bahnhofe wurden fie von Genera ajor v. > ergab, zwei Schüſſe in den Kopf beigebracht hatte. Der hinzu⸗ mill 
ſammlun eigen Ar im Namen des durch Krankheit am Erſcheinen verhinderten Arzt De. Goh n, legte einen Nothverband an 
gen verſöhnlich und entgegenkommend. Die Verhand⸗ 55 tad > gerufene Arzt, Herr Dr. 9 1 für 
» Großherzogs von Baden und durch den Stadtkommandauten und mehrere Schupleute bewirkten mit Hilfe von Soldaten die d 
lungen der Abordnungen der ſtreikenden Augeſtellten mit 1 f ifie a r un 25 en 
der Direktion wurden unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters v. Bröſicke im Namen der Militärbehörden begrüßt. Ueberführung = A ape ge ap 8 En Ps ta ber: 
i — Di ie. ei der Ankunft im Krankenhau 
Kirſchner im Rathhauſe geführt. Auch die Direktion zeigte Die Abordunng des deutſchen Kriegerbundes von . dle Beſtonang zur, und er founte feinen Ramen dan 
New⸗Nork unter Leitung des Vorſitzenden Müller traf am Bewußtlof j 03 “ wel 
ch dabei verſöhnlich und um 3% Uhr konnte Schaffner R ® ; 
fi Montag Nachmittag in Berlin ein und wurde von vielen Ver- nennen und einige andere Angaben machen. anach hat er in Rix 
Thorn, Seglerſtraße 12, gewohnt und iſt vorgeſtern nach Gel 


tretern der dortigen Kriegervereine am Bahnhof mit Hurrah⸗ 


lemens, Delegirter der Angeſtellten, der Verſammlung 
rufen empfangen. Der Vorſitzende des Hauptverbandes der 


im Feenpalaſte melden, daß der Streik zu Ende ſei. Graudenz gefahren. Es wurden bei ihm nur zwei Pfennig 
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Pfennig 


ares Geld, cin Zettel mit ſeinem Namen und eine Karte 
8 auf der 15 Worte ſtanden: „Leb wohl, ſchuöde Welt, 
auf Nimmerwiederſehen!“ Der Zuſtand dez Lebensmüden iſt 
aber derart, daß Ausſicht auf Erhaltung ſeines Lebens vor⸗ 
handen iſt. 


% Danzig, 22. Mai. Der Antrag der Abtheilung 
Danzig der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für die Haupt⸗ 
verſammlung, welcher ſich auf Ertheilung von Bergwerks- 
konzeſſionen in Deutſch⸗Südweſtafrika bezieht, wird in 
Verbindung mit einem Antrage der Abtheilung Berlin in 
folgender Faſſung geſtellt werden: den Reichskanzler zu ere 
ſuchen, nur ſolche Geſellſchaften auf Grund von Lande und 
ſonſtigen Konzeſſionen zur wirthſchaftlichen Erſchließung unſerer 
Kolonien zuzulaſſen, in deren Verwaltung der deutſche Einfluß 
ausſchlaggebend geſichert ijt und auch dauernd geſichert bleibt. 
Bei Ertheilung von Konzeſſionen für bergbauliche Betriebe, ins⸗ 
beſondere von Edelmetallen und Edelſteinen, ſoweit ſolche 
Konzeſſionen nach der kaiſerlichen Verordnung vom 
15. Auguſt 1889 überhaupt noch zuläſſig ſind, wolle die 
Regierung außerdem Vorſorge treffen, daß mit dem Abbau der 
Lagerſtätten binnen beſtimmter Friſt begonnen und der Betrieb 
abbauwürdig befundener Lagerſtätten bei Vermeidung des Vers 
luſtes der Konzeſſion mit ausreichendem Kapital nach techniſch 
bewährten Grundſätzen geſichert werde. : 

Die Danziger Privat⸗Aktienbank eröffnet demnächſt in 
Stolp eine Filiale unter Uebernahme des Bankhauſes 
Lemme u. Zander daſelbſt. Den jetzigen Inhabern dieſer 
Firma Herrn Stadtrath Lemme und Herrn Bankier Zander 
ſoll die Leitung der Filiale übertragen werden. 


Culmſee, 20. Mai. Durch den Herrn Gendarm Arendt hier 
wurde ein legitimationsloſer angeblicher Rabbiner, Ruſſe, 
feſtgenommen und dem Herrn Landrath vorgeführt. Da er 
fortwährend ſich widerſprechende Angaben machte und auch ein 
erlaſſener Steckbrief auf ihn paßte, wurde er der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft überliefert. Bei ſeiner Viſitation wurden etwa 1000 Mk. 
in ruſſiſchem Papiergelde zu Tage gefördert. 

Thorn, 21. Mai. Seinen 70. Geburtstag beging 
geſtern Herr Stadtverordneter Rentier Nathan Cohn. Seitens 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung, der Herr Cohn ſeit vielen 
Jahren augehört, erſchien eine Deputatlon, um Herrn Cohn zu 
beglückwünſchen. Auch die Synagogengemeinde ließ ihre Glück⸗ 
wünſche durch eine Abordnung überbringen. 

Konitz, 22. Maj. Die Beerdigung der Leichen 
theile des ermordeten Ernſt Winter findet — wie aus 
einer von den tiefunglücklichen Eltern erlaſſenen Anzeige in 
der heutigen Nummer des „Geſelligen“ erſichtlich — in Konitz 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr von der evangeliſchen Hoſpital⸗ 
kirche aus ſtatt. Die Betheiligung wird vorausſichtlich 
außerordentlich ſtark ſein; ſämmtliche Vereine der Stadt 
ſollen z. B. ihre Theilnahme angeſagt haben. Außer den 
Herren Miniſterialdirektor Lucas und Geh. Ober ⸗Juſtiz⸗ 
rath Przewloka aus dem Juſtizminiſterium befinden ſich 
auch die Herren Oberſtaatsanwalt Wolf und Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Claaſen aus Marienwerder in Konitz. 

Selten ſind wohl bei einem Ereigniſſe der letzten Zeit 
ſo viele ſich direkt widerſprechende und „unglaubliche“ Ge⸗ 
rüchte aufgetaucht, wie bei dem Konitzer Morde, und in 
den meiſten Fällen fanden alle dieſe vagen Muthmaßungen 
ſchnell und bereitwillig Glauben; auch die Bericht⸗ 
erſtattung vieler Zeitungen zeigte eine große Unſicherheit. 
Jetzt melden nun gar mehrere Berliner Blätter von der 
bereits vollzogenen Beſtattung Ernſt Winters und 
wiſſen ſogar zu berichten, daß die Beerdigung am Sonntag 
„unter großer Betheiligung des Publikums“ ſtattgefunden hat! 

Dt.⸗Krone, 21. Mai. Großfeuer wüthete am Sonn⸗ 
abend Nachmittag in Freudenfier. Das Feuer entſtand auf 
dem Lenz'ſchen Gehöfte, ergriff auch das Nachbargehöft und eine 
Scheune des Gaſtwirths Riege und legte dieſe Gebäude völlig 
in Aſche. Flugfeuer entzündete auf der andern Seite die 
Scheunen und Stallungen der Beſitzer Haſſe, Woytezikowski 
und Martin Schur. Bei der großen Trockenheit und Stroh⸗ 
bedachung fand das Feuer auch hier reichlich Nahrung, ſo daß 
nicht einmal an die Rettung des Viehes gedacht werden konnte, 
zumal die Beſitzer auf dem Felde beſchäftigt waren. Großen 
Schaden erleidet der Beſitzer Schur, dem ſein ganzer Viehbeſtand, 
13 Kühe, 20 Schafe, Schweine und Federvieh, in den Flammen 
umgekommen iſt. Die Arbeit der telegraphiſch herbeigerufenen 
Dt.- Kroner Feuerwehr beſchränkte ſich auf das Löſchen. 

Dirſchan, 21. Mal. Die ſeit vielen Jahren geiſtes⸗ 
kranke Tochter des Hofbeſitzers B. in Bruſt brachte ſich am 
Sonnabend mit einem Meſſer am Halſe eine ſchwere Schnitt⸗ 
wunde bei, durch welche die Luftröhre dicht über dem Kehlkopf 
durchgetrennt wurde. Das Mädchen wurde in das hieſige St.- 
Vincenzkrankenhaus gebracht, wo durch Einſetzen einer Kanüle 
das Athmen ermöglicht wurde. Der Zuſtand des Mädchens iſt 
hoffnungslos. 
Elbing, 21. Mai. Eine Abtheilung von 11 Zucht⸗ 
häuslern traf heute Vormittag aus Mewe hier ein und wurde 
durch die Stadt nach dem Elbingfluß ge führt, wo ſie ein 
Zedler'ſcher Dampfer aufnahm und nach Kleinkrug auf der 
Nehrung brachte. Die Sträflinge ſollen dort mit Dünen⸗ 
Bepflanzungsarbeiten beſchäftigt werden. 

Marienburg, 21. Mai. In Reichfelde ſind zwei große 
Arbeiterhäuſer und ſämmtliche Stallungen der Beſitzer Peters 
und Rempel niedergebrannt. 15 Familien wurden dadurch 
obdachlos. Die Habe der Arbeiter war nicht verſichert. 

Königsberg, 21. Mai. Herr Medizinalrath Profeſſor 
Dr. Freiherr v. Eiſelsberg iſt zum Ehrendoktor der Chirurgie 
von der mediziniſchen Fakultät in Leyden ernannt worden. 

fa Pillkatlen, 20. Mai. Nach kurzer Pauſe brach heute 
früh in unſerer Stadt wieder Feuer aus. Auf dem Gehöft des 
Kaufmanns W. brannte der Vorrathsſpeicher mit bedeutenden 
Vorräthen und die Deſtillation nieder. Große Fäſſer mit 
Spiritus, Rum, werthvollen Oelen und Eſſenzen ſind verbrannt. 

Tilſit, 20. Mal. Aus Anlaß der Einweihung der neuen 
reformirten Kirche iſt den Herren Landrath Schlenther und 
den Stadträthen Friſchmuth und Manleitner der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe und dem Zimmerpolier Bong das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verllehen worden. 

R Argenau, 21. Mai. Um eine Vermehrung des in 
der nahen königlichen Forſt ſich ſeit einiger Zelt aufhaltenden 
Damwildes herbeizuführen, iſt von der Forſtverwaltung un⸗ 
längſt ein Damhirſch ausgeſetzt worden. — Geſtern Abend nach 
11 Uhr wurde hier ein prachtvolles Meteor beobachtet; es 
ine ein weißbläuliches Licht, verbreitete Tageshelle und nahm 
einen Flug von Oſten nach Weſten. Zuletzt zerſprang es in 
viele kleine Stücke. Die Flugbahn wurde noch mehrere Minuten 
nachher durch einen ſtark leuchtenden Streifen gekennzeichnet. 

2 Liſſa i. P., 21. Mai. Ein ſchwerer Verbrecher 
der Pferdedieb A. Paradies aus Pommern, iſt zur belt im 
hieſigen Unterſuchungsgefängniß untergebracht. P. iſt bereits 
mit 15 Jahren Zuchthaus beſtraft. Er hat in der Gegend von 
Bojanowo drei Pferde und zwei Wagen geſtohlen. In einer 
Nacht, als er ſich mit einem geſtohlenen Fuhrwerk auf der 
Chauſſee von Liſſa nach Goſiyn befand, brach er in eine Wind⸗ 

mühle ein, ſtahl fünf Sack Roggen und verkaufte dieſen in Borek 
für 36 Mark. In Koſchmin hat P. dann eins der Pferde an 
den Abdecker verkauft. Mit einem Maſchinenreiſenden aus Poſen 
8 P. ſeinen Schimmel in Boret gegen einen Fuchs, 
aun verkaufte er einem dortigen Einwohner ein Pferd, für 
welches er erſt 400 Mk. verlangt hatte, für 120 Mk. Der 
Sie zahlte 3 Mk. an und ging nach Haufe, um das Übrige 
eld zu holen. Während deſſen traf der Bürgermeiſter von 


Graudenz 20./5.—21./5. 2, 4 mm Mewe 20./5.—2 1/5. 38,8 mm 
Thorn III. 19,2 Gr.⸗Klonia . 3,9 „ 
Stradem bei Dt.⸗Evlau. — 87 „ 
Neufahrwaſſer Gr.⸗Roſainen / Rröxen. . 5,6 „ 
Dei „ Marienburg. 2,7 | 
Pr.⸗ Stargard. 3.5 Gergehnen Saalfeld Op. 5,4 „ 
Zappendowo b. 3,4 Gr.⸗ Schönwalde Wor. . 6,5 „ 


Borek in dem Gaſthauſe ein, denn er hatte eben eine auf dle 
in der Gegend verübten Diebſtähle bezügliche Depeſche erhalten. 
Der Bürgermeiſter zog den P. ins Verhör, ließ ihn verhaften 
und in das Gefängniß zu Koſchmin einliefern. Dort machte der 
Verbrecher einen Aus bruchsverſuch. Mit einem von ſeiner Bett- 
ſtelle abgebrochenen Stück Eiſen machte er eine Oeffnung durch 
die Mauer, wurde aber kurz vor Beendigung ſeiner Arbeit von 
dem Wächter überraſcht; ruhig legte ſich P. dann nieder und 
ſchlief bis zum Morgen. Gefeſſelt wurde er darauf in das hieſige 
Unterſuchungsgefängniß eingeliefert. 

= Stolp i. Pom., 22. Mai. Geſtern Abend kam es 
hier aus Anlaß der polizeilichen Feſtnahme eines Betrunkenen 
zu Ruheſtörungen, die zu Zuſammenrottungen einer großen 
Menſchenmenge auf dem Marktplatze und in den umliegenden 
Straßen führten und das Eingreifen des Militärs nöthig machten. 
Um Mitternacht war die Ruhe wieder hergeſtellt. 
——— — ——— — —ö 


Ueber erhebliche Berfpätungen in der 
Ausgabe des „Geſelligen“ iſt nach Ein⸗ 
führung des Sommer ⸗Fahrplanes von 


Abonnenten in einzelnen Städten Oſt⸗ 
preuſtens geklagt worden. Wir bitten unſere geſchätzten 
auswärtigen Abonnenten, denen der „Geſellige“ ſeit dem 
1. Mai etwa zu ſpäterer Tagesſtunde zugeſtellt wird als 
während des Winterhalbjahres, uns ſofort Nachricht zu 
geben, damit wir durch die Verlagspoſtauſtalt feſtſtellen 
laſſen können, ob der günſtigſte Weg, der die ſchnellſte 
Beförderung der Zeitungen ſichert, benützt wird. 

Die Expedition. 
—— KKK 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Guſtav Graben⸗ Hoffmann, der Komponiſt 
des allbekannten Liedes „500000 Teufel“, iſt am Montag in 
Potsdam geſtorben. Graben - Hoffmann war am 
7. März 1820 in Buin (Poſen) geboren, ſtudirte bei Haupt⸗ 
mann in Leipzig und ließ ſich dann als Geſangslehrer in 
Dresden nieder. Er komponirte viele Hunderte von Liedern, 
von denen manches volksthümlich geworden iſt. Ebenſo bekannt 
wurden ſeine große „Geſangſchule“, „Das Studium des 
Geſanges“ und ſeine reizenden Kinderlieder unter dem Titel 
„Frühlingsſtimmen“. Leider iſt es dem Künſtler nicht beſchieden 
geweſen, in den langen Mühen und Kämpfen ſeines Lebens ſich 
zu Glück und Frieden durchzuringen. Die letzten zehn Jahre 
ſeines Lebens war Graben⸗Hoffmann theils infolge ſeines hohen 
Alters, theils infolge geiſtiger Ueberauſtrengung durch ein 
chroniſches Kopf⸗ und Herzleiden völlig arbeits- und erwerbs⸗ 
unfähig geworden. Das preußiſche Kultusminiſterium hat ihm 
erſt kürzlich einen Ehrenjold gewährt und viele Freunde hatten 
ſich zuſammengethan, um des Komponiſten Lebensabend 
behaglich zu geſtalten. Er ſollte ſich deſſen nicht lange freuen. 

— [Setzerunfug.] In einem uns vorliegenden Blatte Oſt⸗ 
deutſchlands ſchließt das tägliche Feuilleton der letzten Sonntag⸗ 
Nummer wie folgt: 

. . . . Engelbrecht holte fein Taſchenbuch hervor und reichte 
Herrn Hobrügge das Bild: „Iſt das Ihr Fräulein Tochter?“ 

„Ja! Aber ſchlafend. Mit geſchloſſenen Augen wenigſtens.“ 

Herrn Engelbrechts Stimme bebte, als er ſagte: „Faſſen 
Sie ſich, Herr Hobrügge, dieſe Augen ſind für immer geſchloſſen!“ 

Der große, ſtarke Mann ſank erſchüttert auf einen Stuhl 


und ſtöhnte: 
Schluß folgt. 
.. — . ——————— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 22, Mai. Der Reichstag ſetzte ein- 
ſtimmig die „lex Heinze“ von der Tagesordnung 
ab und nahm ſofort die Berathung eines ent⸗ 
ipredenden Znitiativ⸗ Antrags des Centrums⸗ 
Abgeordneten Hompeſch betr. Aenderungen und 
Ergänzungen des Strafgeſetzbuchs (vergl. den Ar⸗ 
tikel vom Seniorenkonvent auf der 1. Seite) vor. 
Der neue Geſetzentwurf wurde in erſter, zweiter und 
dritter Leſung en bloc gegen die Sozialdemokraten 
und Freiſinnigen angenommen. 

Der nun vom Reichstage endgültig angenommene Antrag 
Hompeſch enthält ſämmtliche bisher angenommene Paragraphen 
der lex Heinze, läßt hingegen 8 184 b (Theaterparagraph) gang 
fallen und enthält vom „Schaufenſterparagraphen“ 184 a nur 
die Strafbeſtimmungen für das Verkaufen und Anbieten der bes 
treffenden Schriften und Abbildungen an Perſonen unter 
16 Jahren. 

* Berlin, 22, Mal. Abgeordnetenhaus. Berathung 
des Kommiſſionsberichts über den Antrag Eynern betreffend den 
50⸗Millionenfonds für die Provinzialverbände. Die Kommiſſion 
beantragt, unter Ablehnung des Antrags zu beſchließen, die Re⸗ 
gierung zu erſuchen, in der nächſten Geffion einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, wodurch die den einzelnen Provinzialverbänden ge⸗ 
mäß des Dotationsgeſetzes zuſtehende Dotationsrente unter Be⸗ 
rückſichtigung der Benachtheiligung der leiſtungsſchwachen Pros 
vinzen und der ſeitdem durch die Geſetzgebung herbeigeführten 
hohen Belaſtung erhöht wird. 

* Berlin, 22. Mai. Heute Mittag wurde der Ber 
trieb der Straßſenbahn in vollem Unjange wieder auf⸗ 
genommen. 

Breslau, 22. Mai. Nach einer Meldung aus 
Sybillenort traten bei dem König von Sachſen geſtern 
Abend nach einer Wagenfahrt Blaſenbeſchwerden ein. 
Die Aerzte empfehlen dem Patienten mehrere Tage 
Bettruhe. 

: London, 22, Mai. Das Kolonialamt iſt feit einigen 
Tagen ohne Nachrichten von dem Gouverneur von 
Kumaſſi, deſſen Truppen von den aufſtändiſchen Aſchantis 
eingeſchloſſen ſind. 

: London, 22. Mai. Der „Daily Expreß“ meldet 
aus Lourengo Marquez von heute: Viele Burenfamilien 
verlaſſen Pretoria. Die Frauen und Kinder werden mit 
der Eiſenbahn von der Hauptſtadt nach Machadodorp 
geſandt, welches auf dem Wege nach Lydenburg liegt, 
wo die Buren ein Lager aufzuſchlagen gedenken. 

„O Waſhington, 22. Mai. Staatsſekretär Hay ere 
klärte der Burenmiſſion, daft Präſident Mac Kinley bei 
dem gegenwärtigen Stande der Dinge ſich genöthigt fehe, 
gegenüber England und den Burenrepublifen bei der 
Be der Neutralität und der Unparteilichkeit zu ver⸗ 

arren. 

Der Senat hat heute mit 36 gegen 21 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, den Buren⸗Delegirten den Zutritt zum Sitzungs⸗ 
faale zu verweigern, nachdem der Vorſitzende des aus⸗ 
wärtigen Ausſchuſſes Davis in nachdrücklicher Rede aus⸗ 
geführt hatte, die Delegirten ſeien im Lande herum⸗ 
gezogen, indem fie ſich an Verſammlungen betheiligten 
und das Volk dafür zu gewinnen ſuchten, einen Druck 
auf die Regierung auszuüben. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 23. Mai: Vorwiegend heiter und trocken, 
windig, FOL ſtrichweſſe Regen mit Gewittern. — Donnerſtag, 
den 24.: Meiſt heiter bei Woltenzug, wärmer, windig. — Frei⸗ 
tan, den 25.: Vielfach heiter, theils wolkig, ziemlich warm, 
lebhaft an den Küſten. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Mai, Morgens. 


Stationen. uae | Ach | ewinoseiete | Wetter — 
Stornoway 743,6 E mäßig woltig 9,40 
Blackſod — |— — — — 
Shields 747,4 SW. mäßig wolkig 2,80 
Scilly 750,3 SSW. friſch halb bed. 11,70 
Isle d' Aix 762,1 SO. leicht Dunſt 13,00 
Baris 761,9 SSW. ſchwach heiter 13,90 
Vliſſingen 759,3 SSW. ſchwach halb bed. 13,85 
Helder 758,2 SSW. leicht | balb bed. 13,9 
Chriſtianſund 754,0 OSO. ſchwach wolkig 2,10 
Skudesnaes 751,3 SSO. ftürmiih | Regen 7,82 
Skagen 7589 S. friſch Regen 8,80 
Kovenbagen 762,2 S. ſchwach bedeckt 9,49 
Karlſtad 61,5 S. leicht wolkig 7. 
Stockholm 762,8 SW. mäßig wolkenlos 11,80 
Wisby 764,6 SSW. mäßig wolkenlos 11,10 
Haparanda 7522 S8. leicht bedeckt 2,20 
Borkum 759,2 SW. ſchwach bedeckt 12,30 
Keitum 7590 SW. ſchwach wolkig 12,30 
Hamburg 761,3 S0. leicht wolkenlos 15,10 
Swinemünde 764,4 SSO. ſchwach heiter [ 13,40 
Rügenwaldermd. | 765,4 S. leicht better 9,60 
aue er 761.9 S. leicht wolkenlos 12,30 
Memel 66,9 SS leicht heiter 7280 
Münſter (Weitf.) | 762,3 W. ſehr leicht woltenſos 5,0 
Hannover 762,2 S. mäßig wolkenlos 15,20 
Berlin 764,6 SO. ſehr leicht wolkenlos 12,80 
Chemnitz 765,3 OSO. ſehr leicht heiter 16,49 
Breslau 767,1 S. ſchwach halb bed. 10,69 
Metz 763,9 S. ſchwach wolfi 9,9° 
Frankfurt a. M. 765,8 S. ſehr leicht wol enlos 12,80 
Karlsruhe 764,4 SW. ſchwach wolkenlos 12.60 
München 766,1 [Windſtille Windſtille wolkenlos 13,99 


Ueberſicht der Witterung. 

Dem Hochdruckgebiet über Weſtrußland ſteht ein tiefes Mini⸗ 
mum nordweſtlich von Schottland gegenüber. Deutſchland hat bei 
ſchwachen Südoſtwinden heiteres, trockenes, wärmeres Wetter, 
im Nordweſten trübes Wetter mit auffriſchenden Südweſtwinden 
und Regenfällen, im Oſten und Süden zunächſt noch heiteres 
Wetter wahrſcheinlich. Es wird ziemlich warm werden. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 22. Mai. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

—— reg ee Pfund lebend Gewicht. ' 

ullen Auftrieb: 82 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S hladt- 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig gendorte jüngere und gut genährte 
ältere 27—29 Mk. 3. Gering genährte 23—26 Mk. 

Ochſen 59 Stück. 1. Boll. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3.30 Mark, 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 

0 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 23-25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 21—22 Mk. 

Kalben u. Kühe 84 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
böchſt. Schlachtwaare 31 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27-23 Mk. 3. Melt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24— 26 Mk. 4. May. gee 
nährte Kühe u. Salben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—18 Mark. 

Kälber 145 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 34—36 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 32—33 Mk. 3. Geringe Saugkälber 23—30 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber aer — Mark. 

Schafe 35 Stück. „Maſtlämmer und junge Maſthammel 
=—r— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. 

Schweine 831 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 34—35 Mk. 
2. Fleiſchige 32—33 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—31 Mark. 4, Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 22. Mal. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preifen 2 Mk. per 
Tonne fogen. Fattoret-Provifion unfancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


22. Mat, | 21. Mai. 
Wolzen, Teuden; Ruhiger, Feſter. 
ziemlich unverändert. 


igt „ 150 Tonnen. 150 Tounen. 

. u. wel 718, 766 Gr. 142-153 Mk. 747, 761 Gr. 149-152 Me 

9 1 . . 4697, 734 Gr. 136-143 Mk. 729 Gr 143-144 Mk. 
r 


oth ..... 645,884 Gr. 145-153 wit. 142,00 Mk. 
Tranſ. howd. u. w 113,00 Mk. 111,00 , 
„ bellbunt 109,00 , 109,00 „ 
„ roth bejekt 107,00 , 107,00 , 
Matter, 7 


Roggen, Tendenz: Feſt. 
inländiſcher, neuer 702 Gr. 140,00 Wit. 726, 744 Gr. 140-141 ME. 
ruf). poln. 3. Tru. 697, 729 G. 101-103 ½ M. 726, 758 5 106,00 Mt. 


Sone or. (FTA-704) 130,00 Mt. 123,00 „ 
„ U.(615.686 Gr. 123,00 „ 123,00 , 
Hater inl.’ ..., .| 126—130,00 „ 123,50—130 , 
Erbsen ini. 123,00 „ 123,00 , 
» Trau. 108.00 „ 123.00 „ 
Wicken inl. ... .| 104—120,00 „ 120,00 , 
Pterdebohnen. „. 123,00 „ 123,00 „ 
Rübsen inl, .... 220,00 „ 220,00 „ 
F —.— w 230, — 
Kleesaateny.50kg — Sie 
Weizenkleie) ER 4,25 „ 4,20 —4,40 „ 
Roggenkleie)““ * —— e 4674 „ 
Zuoker.Zranf.Bajls — — —.— 


BA*/oUDd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. y. 50 Ro. incl. Sac. 
Nachproduot.75% —— —.— 
Renbdement 8. v. Morſtein. 
Königsberg, 22. Mai. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-150. Lend. unverändert. 


Roggen, 137-138, unverändert, 
o en I „ Hau. 
Hafer, „ 5 7 „ „ „ 124-136, „ Unverändert, 
Erbsen. norhr. weiße Kochw. „ 5 —. 


„ 116,00, „ —, 
Zufuhr: inländiſche 12, ruſſiſche 145 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 22. Mal. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 


netto Kaffe. Lieferungsqualttät bel Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 22. 5. 21./5, 23. 5. 21/5. 
be» 3% Wpr.neul. Pfh. II 82,90 8250 

Weizen . . ruhig hauptet3¼ % opr. Ld). Pfb. 91.50 91,75 
a. Abnahme Mai —— 153,5) [3¼½% pom. „ „ | 93,51 93,50 
: e i bh tay 2 MO 
» tbr. 5 5 o Graud. U —— —— 
sited N Italien. 4% Rente 94,60) 94,90 
Roggen .....| feiter | felt [Oeſt. 4% Goldrut. 97,60 97,90 
a. Abnahme Mal 149,50 152,75 Ung. 40% > 96,80) 97,09 
nz Juli 148 25 | 150,00 |Deutiche Bankakt. 198,50 199,50 
” „ Septbr.| —— | 148,75 Dist.⸗Com⸗Anl. 1185,601186,40 


Drsd. Bankaktien |154,80/155,10 


afer ......| rubig feſter Oeſter. Kreditanſt. 225,00 226,00 
a. Abnahme Mai 138,00 138,25 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127,20 127.50 
ulii —,— 134,75 [Nordd. Llopdaktienl 25,10 126,00 


Bochumer Gußſt.⸗A. 
arpener Aktien 55 
ortmunder Union 122.75 


Wertbpaptere. Laurahütte 


% %o Reichs- M. kv. 9500 | 95,20 [Oſtpr. Südb.⸗Attien 

3% „ 85.90 | 86,10 [Marienb.⸗Mlawka 

3% %% Pr. St.-A. kv. 94,90 | 95,10 [Oeſterr. Noten 

% pr kit. Bb. I. 9378 | Brig Auſſiche Roten 

3a neul III 92,20 | 92,00 Schlußtend d. Fdsb. ſcwäch ſchld. 
30% „ ritterſch. 90 | 82,50 | Brivat-Distont av 400 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Mai: 21./5.: 651/a; 19./5.: 65% 
Mei Port, Wei zen, kaum jtetig, v. Mat: 21./5. 7118: 19./5.: 71½ 
Bank⸗Discont 51/a%. Lombard⸗Zinsfuß 6t/2%, 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Glatt. wa 


Heute Nachmittag 7¼ Uhr entschlief 
nach langem, schwerem Leiden mein innigst 
geliebter Mann, unser herzensguter Vater, 
Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Kaufmann [7216 


Jacob Lewinsohn 


im Alter von 66 Jahren. 
Graudenz, den 21. Mai 1900. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Bertha Lewinsohn geb. Teppich. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
24. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer- 
hause, Pohlmannstr, 24 aus, statt, 


Am Sonnabend, den 19. d. M., verschied nach 
langem schweren Leiden unser guter Bruder, 
Schwager und Onkel, der Rentier [7206 


Gustav Schipnewski 


im 38. Lebensjahre, was hiermit, um stille Theil- 
nahme bittend, im Namen der Hinterbliebenen 
tiefbetrübt anzeigt 


Borken p. Lonkorsz, den 21. Mai 1900. 
Rich. Schipnewski. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 24. 
d. Mts. vom Trauerhause auf de- Frelkofe in 


Bischofswerder, um 4 Uhr statt, 


Shade um QZ sıq uopamueyray Ing 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am . den 27. Mai, 3 Uhr Nachmittags, 

findet von der Hospitalkirche zu Konitz aus die 

Beerdigung der bis dahın vorgefundenen Körper- 

theile unseres am 11. März d. J. ermordeten inng- 

5 . theuren Sohnes, Bruders, Schwagers und 
nkels, des Gymnasiasten 


Ernst Winter 


aus Prechlau statt. 
Prechlau, den 22. Mai 1900. 


Die Tieftrauernden. 


17314 


Statt beſonderer 8 
* 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe ent⸗ 
ſchlief 


Meldung. 
Die glückliche Geburt 
einer geſunden Tochter 4 
zeigen an [7311 
Seite Eounrbiere, 5 


den 22. Mai 1900. 
H. Prellwitz 


Schwiegermutter und 
Großmutter, Frau Ge⸗ 


9 
9 
+ 
Q 
0 
9 


heime Regierungsrath u. Frau. 
Clara Engler eu. Blindowe DIOR 


im 68. r 
Königsberg i. Pr 
Berent Wpr., Konitz, 
Eharlottenburn, = 

am 20. Wai 1900. 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Elisabeth mit 


Bruno Engler, Kgl. g. ur — J ae 


Olga Suurath geb. Engler Culmſee beehren ſich er⸗ 


9 0 
29 90 
Klara Kantz geb. Engler f 9 gebenſt anzuzeigen 0 4 
Q 10 
9 9 
9 0 


Hermann Engler | : 
Anna Triistedtgeb.Enqlerg | Biſchofswerder Wor., 
im Mai 1900 


Anna Engler geb. Krahn 
Otto Hunrath, Rechts⸗ Pfarrer G. Stange 
: u. Frau 


anwalt und Notar 
Marta geb. Koblitz. 


Dr. jur. Georg Kautz, Kgl. 
Regierungsrath g 5 
— |] 
7708] Bitte die 


Hans Trüstedt, Kgl. Land- 
Rechnungen 


rath, und 13 Enkel. 
eiſetzg im Erbbegräb 
3. Berent Wyr. Donner 
tag, am 24. Mai 1900, 
bis zum 1. Juni zu bezahlen, 
da ich ſonſt dieſelben durch den 
Rechtsanwalt einziehen laſſe. 
J. Nizinski, 


8 
Nachmittags 2 Uhr. 
Apothekenbeſitzer in Gogolin 
O. S. 


Verſpätet! 


Am 16. d. Mts. ſtarb 

in Gora p. Nowy⸗Dwoor 
bei Warſchau nach kur⸗ 
zem Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwieger⸗, 
Groß⸗ und Urgroßmut⸗ 
ter, die verwittwete Frau 


Catharina Dirks 


geb. Nickel 


Konfuräwanren- 
Ausverkauf. 


6300] Das Aſcher'ſche Kon⸗ 
kurswaaren⸗Lager in Garnjee, 
beſtehend aus Manufaktur⸗ 
wagren, Herren⸗ Konfektion, 
Arbeiterſachen, Harmonikas, 
Wolle ꝛc. ꝛc., ſoll, um damit ſchnell 
zu räumen, An Waaren 
zu ganz billigen Preiſen aus⸗ 
verkauft werden. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


eee 
Statt Niachriche een Chemiſche Baſchauftalt 
. und Färberei 


in 


bon [2579 


W. Kopp in Graudenz, 
Alte Straße Nr. 7, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. 

1 Regiſtrir⸗ 


N ſämmtliche Zu⸗ Kaſſenapparat 
ALIA behörtheile Nef. a Teller) — te 
alt [2492 für 500 Mk. 7215 


Jungen wurden hocher⸗ 5 
freut 17310 
Hamburg, 
den 18. Mai 1900. 
Arthur Marschner 
und Frau geb. Simon. 9 
5 Kahrräder u. 


BOGE, N 


ral 


Fa Crome, um Abbru u verkaufen. kompl. u. einz. Theile. Illuſtr. 
Einbeck. Wieberverkänf geugt.| Eugen Stern, [Merce sae Pörtier“ Gegen- Preis. gat. . (cto. K Heiland, 
Katalog gratis. Marienwerder. denz, Oberthornerſtr. Nr. 13. 


„Neue Erfindung: ütlers Reform-Augen D. R 


L. Heyıne 


Tasche zu pager nur Mk. 
2.75 per Nachn. 

herige Einsendung, 
Marken. 

G. Neumann. Berlin W. 57, 


7 
£ 


7 
dt * 


Johnston's I 


ähmaschinen tade 


mit Kettenantrieb. 
Pferderechen 
Tiger u. Hollingsworth. tadellose Ausführung. 
Häufelpflüge 
vorzügliche Leistung. 


Cataloge u. Prospekte 
gratis u. franko. 


mit Selbstablage. 


Hos; 
und kraftig. 
Grasmäher Getreidemäher Getreidemäher mit Binder 
cfr. Probearbeiten in Tapiau 1899. 
Heuwender Hackmaschinen „Preciosa“ 
vollkommenste der Neuzeit. 
Saat- und Kartoffeleggen 

4 Felder 36 Mark, 6 Felder 48 Mark. 


Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


Ausführung einfach 


3 4 ; 


Am 28. Mai werde ich in 
Bromberg, Hotel zum Adler, 


anweſend ſein, um 


Pe ee e 

: künſtlich 
[7142 
F. Ad. Müller, Augenkünſtler aus Wiesbaden. 


Neu, aber praktisch bewährt! 


Jacobi-Pferdehacke 


— 
D. R.-P. 102 882 18701 80 
Ri Ganz neue Arbeitsweise! 

bE Fiir schwere, zusammenschliessende 5 G 
* 2 Böden unersetzlich! do = 
3 7 8 ee 8 8 
* 5 OF aa 
Be i a hi | EE 
— „ fs) 
=:: IBACKMASCHINEN! == = 
ee Universal- H 
* i 3a 
: Hebel-Hackmaschine a3 

4 

»bermania 
in Spurbreiten von 1 bis 4 Meter. a 


N. Siedersleben & o., Bernburg 


General-Vertreter: L. Badt, Königsberg i. Pr 


Jones 


ee Sih mal dine, 
Jones Gras-Klee⸗Mühmaſchine 
Jones Getreide⸗Mähmaſchine 


EEE” Hones Garden: Binder, "SER 


Einfachſte, bewährteſte Konſtruktion. Leichteſter Gang. 
Größte Dauerhaftigkeit 17174 


Schleifapparate, Bindegarn. 


e Druckſachen gratis. aw 
„Graudenz. 


. 


2 


und Reparatur⸗Werkſtatt 


von 


‘Hodam & Ressler, Danzig| ' 


wit Filiale Braudenz 


= Reparatur 


allen, BE auch von anderen 
Lieferanten bezogenen 


1112 


landwirthſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen und 
Geräthen, Müllerei⸗, Brennerei- u. Brauereimaſchinen, 
das Einziehen von neuen Röhren und neuen Jeuer⸗ 
bvuchſen in 


Lokomobilen und ftalionären 


maſchinen 


koſtenfrei. 
Mon 


teure für auswärts ſtets disponibel. 


ad 


Nen! Neu! 
E'ernseker. 


Gesetzlich geschützt. Apfelwein, 


dstechern 
17259 


oder vor: 
auc Haupt. 
gewinn 
Culmstrasse 17. 
7329] Mehrere 


Kachelöfen 


4 


e Augen 


direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. 


G. Muſterſchutz“. 


* 5 € > rm 
Koggenstrasse 22/23. 3465 
no 


Original amerifan, 


chinen⸗Fa brik 


„ Dampf⸗ 
Lieferung neuer Trausmiſſionsaulagen 
2¢. 2¢. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige 
und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. Koſtenanſchläge ke 


Obitweine 


Leidel e 
iries Heidelbeerwein, Apfelſekt, wiederh. 
N mit exit. Preiſen ausgezeichnet, 

„ was nur empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Fer Dr. J. Schlimann. _ 


Georg Prerauer © 


Staatscollecte, Neustrelitz. 


Bierdruckapparate 


Wir ſuchen ſofort für Grau⸗ 
deuz in verkehrsreichſter 
Gegend eine beſſere Cigarreu⸗ 
oder Weinhandlungs⸗Firma, 
welche eine Filiale unferes 

Rennſport⸗ 
Kommiſſions⸗Bureau's über⸗ 
nehmen würde. 17263 

Breslauer Sport⸗Haus 
E. Mitschke & Oo., 

Breslau, Schweidnitzerſtr. 21. 

Kleine Kapitalsaulage! 
Großer Gewinn! 

Intereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von 17255 

Reising's vorzüglichen 


Sattelfalzziegeln 


aus Cement und Sand für noch 
freie Bezirke geſucht. Einrich⸗ 
tungen mit unerreichten, vielfach 
patentirten Neuerungen, ſowie 
Licenzen durch den Patentinhaber 
Ludwig Nicol. 


Vertreter 

in Dörfern u. kleinen Stat ten, 
welche mit der Landkundſchaft 
in Verbindung ſtehen, werden 
für den Verkauf von Dünge⸗ 
mitteln und Futtermitteln 
geſucht. ; 

Meldungen weeden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1423 durch 
7262] Von meinen Brunnen⸗ 


meiſtern find beichäftigt: Kauf- 
mann auf Rittergut Klein⸗ 
Lensk bei Lautenburg Wpr., 


Klammer auf Rittergut 
Carlsgof bei Konitz Wpr., 
Schulz in Bemahne bei Go- 
widlino, Kr. Karthaus Wr. 
Mir Rückſicht auf die baldige 
Fertigſtellung der Arbeiten bitte 
id) um weitere Aufragen in 
Brunnen bauten, Erdvoh⸗ 
rungen, Bumpen⸗ u. Waſſer⸗ 
anlagen. Beſprechung am 
Bauorte koſtenlos. 
Franz Rutzen 
vorm. Hermann Blasendorff, 
Berlin G., 
Neue Friedrichſtraße 47, 
ne geſch 


5 Usa} 
Gebrauchten Telegraphendr 
zu Umzäunungen 


e. größ. Parthie, ca. 4— mm ſtark, 
100 Kilogr., ca. 1000 m Mk. 12, 
1000 Stck. neue Krammen „ 3, 


1 Froſchklammer 


3, 
offerire Frachtbaſis Bo en 
ier 85 aah 


unter Nachnahme. 
J. Michaelis, 
Poſen, St. Adalbertitr. 31. 


Geldſchrank 


5 glück berbeiführte, 


1. Aufnahme neuer Mitg 


Bittruf! 


Auch zwei Pröbbernauer Fiſcher 
ſind bei dem Sturme, der in der 
Nähe von Leba das Schiffsun⸗ 
ertrunten. 
Beſonders bedauernswerth find 


ie Angehörigen des Matrojen 


Ferdinand Drud, der beim 
Stentern des Kutters des Hoch⸗ 


5 ſeefiſchers Carl Wellm in die 


Tiefe geriſſen wurde und deſſen 
Leiche noch nicht einmal gebor⸗ 
gen ijt. Er war der Verſorger 
ſeiner ſechszigjährigen Mutter, 
der Wittwe Drud aus Pröb⸗ 
bernau. Die arme Wittwe 
Drud, welche außerdem noch 
zwei kranke Töchter ernähren 
ſoll, die an Herzkrämpfen bezw. 
Bruftfrankheit leiden, hat jetzt 
trutz örtlicher Hilfe kaum foviel, 
daß fie nothdürftig ihr Leben 
friſten kann. Wie ſoll es aber 
weiterhin werden? Edle Men⸗ 
ſchenfreunde werden gebeten, ihre 
Gaben an einen der Unterzeich⸗ 
neten für dieſe Frau zu ſenden. 
Spr. Salomonis 3, V. 9 u. 10. 
Pröbbernau, 17. Mai 1900. 
Wicht. Stadie, 
Amtsvorſteher. Pfarrer. 


Grösstes Lager) 
der Provinz. & 


Grabeinfassungen 
aus einem Stück, 
Grabgitter 


neue Modelle. 


Matthias Ebing | 


Schleusendumm 1. 4 
4 Grabdenkmäler- u. Kunst- 

| s.einfabrik m. Dampfbetr. B 
= Piliale: Inn. Müblendamm18. & 


Honig 
hochfeinſte Tafelſorte, lief. garant. 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 

Werlte, Provinz Hannover. 

Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proteſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7,00. 


| fasta Röthe’'s Buchdruckerei, 


Graudenz. 


ey andmiethſch. 
Perkin 

„ Eichenkranz 

Sitzung 


Sonnabend, den 26, Mai er., 

Abends 7 Uhr, in Rehkrug. 
T a ene e 
ieder. 

2. Vortrag über Verwerthung 
ſtädtiſcher Abwäſſer im land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe. Re⸗ 
ferent: Herr Stadtbaurath Witt. 

3. Eutertuberkuloſe des Rind⸗ 
viehes. \ 

4. Gemeinſame Reiſe zur land» 
wirthſchaftlichen Ausſtellung 
nach Poſen. 5 : 

5. Vorlagen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer. : 

6. Innere Angelegenheiten. [7322 


Der Vorſtand. Schelske. 


II 


seute, Mittwoch, d. 23. er.: 
— 


Erſtes “Bai 


Garten-Konzert 


ausgeführt von der ganz Kapelle 
des Inf.⸗Regts. Graf Schwerin. 
Anfang 6 Uhr. Eintrittspreis 


50 Pf., Famil zu 3 Perſ. 1 Mk. 


elte, [7324 
Königl. Muſikdirigent. 


Neudort im Liehenthal. 


rſtag, den 24. Mai er. 
8 Wee: inettabrt) 


F 


biree 
Willy Schneider. 


Alles Nähere die Tages zettel. 


tirt feuer⸗ u. einbruchſicher, ¢ de-® fe 
poraiolich tes Fabrikat, ſehr bil a E Ch. 


u verkaufen. Meldung. werden 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 6695 
ierdr.⸗App.⸗Fabr., Stolp Pom.] durch den Geſelligen erbeten. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


2 Der Weſtpreußiſche Fleiſcher⸗ Bezirksverein 

ielt unter dem Vorſitz des Herrn Obermeiſters Illmann⸗ 
eaten in Danzig jeinen 15. Bezirkstag unter großer Be⸗ 
thelligung ab. Vertreten waren die Innungen zu Berent, 
Briefen, Chriftburg, Culm, Danzig, Dt.⸗Eylau, Dirſchau, Elbing, 
Graudeng, Jaſrrow, Konitz, Löbau, Marienburg, Mewe, Neuen⸗ 
burg, Neuſtadt, Neuteich, Pr.⸗Stargard, Putzig, Rieſenburg, 
Schlochau, Schwetz, Schöneck, Strasburg, Stuhm, Thorn, Tuchel, 
Zempelburg, Krojanke und Neumark. 2 

Es erfolgte zunächſt die Aufnahme der Innung Schöneck 
mit 18 Mitgliedern. Aus dem alsdann erſtatteten Jahres⸗ 
bericht iſt zu entnehmen, daß die Zahl der Mitglieder des 
Bezirks - Verbandes ſich von 963 auf 994 erhöht hat. 
541 Geſellen meldeten ſich zur Arbeit, und es konnten 446 in 
feſte Stellungen gebracht werden; die Zahl der zum Verband 
gehörenden Innungen beträgt 30. Dem Deutſchen Fleiſcher⸗ 
verband gehören 978 Innungen mit 33784 Mitgliedern 
an. Das Vereinsvermögen beläuft ſich auf 1296 Mark. 
Die Einnahmen im vergangenen Jahre betrugen 2481 Mark, 
die Ausgaben 1291 Mark. Der Etat für 1900 wurde in 
Einnahme auf 2429 Mk., in Ausgabe auf 1358 Mk. feſtgeſetzt. 

Sodann ſprach der Vorſitzende über die gegenwärtige Lage 
des Fleiſchſchaugeſetzes. Der deutſche Fleiſcherverband habe vor 
14 Tagen in Leipzig eine Vorſtandsſitzung gehabt, an welcher 
auch eine Reihe von Abgeordneten theilnahm, darunter vier vom 
Centrum, die erklärten, daß das Geſetz mit den jetzigen Kompromiß⸗ 
auträgen unannehmbar fei, da es unmöglich fei, bei Fleiſch, 
welches gejalzen ankomme, feſtzuſtellen, ob es von gejunden 
Thieren ſtamme. Es wurde ferner mitgetheilt, daß die amerikaniſchen 
Fleiſchkönige bei uns, beſonders in Süddeutſchland, Agenten haben, 
die nur darauf warten, das ſpäter ſchwach geſalzen einzu. 
führende Fleiſch auch zu Wurſt zu verarbeiten. Daß das Flelſch 
billiger werde, verlange auch der deutſche Fleiſcherverband, 
aber auf andern Wegen; die Gren zen möge man öffnen, 
aber nicht Fleiſch einlaſſen, von dem man nicht wiſſe, ob es vom 
Affen oder Eſel ſtamme, und ob es überhaupt geſund ſei. 
(Bravo). 

Ueber die Lage der Geſellen referirte Herr Hillenberg ⸗ 
Culm; er bezeichnete das Freizügigkeitsgeſetz als ſchädlich, da die 
Geſellen einfach ihrer Wege gehen können, und zwar meiſt, 
wenn man ſie am nothwendigſten gebrauche. Doch beſtehe noch 
bei vielen Meiſtern das alte patriarchaliſche Verhältniß zwiſchen 
Meiſter und Geſellen, und es ſei traurig, wenn in öffentlichen 
Verſammlungen das Gegentheil behauptet werde. Mannigfache 
Unzuträglichkeiten bringe die Wohnungsfrage, doch forge ein ans 
ſtändiger Meiſter auch für eine anſtändige Wohnung. Was die 
Arbeitszeit anbelange, ſo müſſe beim Fleiſcher, wenn nöthig, 
auch Abends gearbeitet werden; das liege in den Umſtänden, die 
ſich gar nicht mit denen anderer Gewerbe vergleichen ließen. 
Früher, als es noch keine öffentlichen Schlachthäuſer und keine 
Fortbildungsſchulen gab, hätte der Meiſter ſeine Arbeitskräfte 
zu Hauſe gehabt, das war beſſer. Jetzt gehe der Junge an drei 
Abenden, wenn gerade Schlachtzeit fei, zur Schule. Vortheilhaft 
wäre die Einrichtung beſonderer Fleiſcherſchulen. 

In der ſich anſchließenden Debatte theilte der Vorſitzende 
mit, daß man in der Vorſtandsſitzung in Leipzig auch die 
Arbeitszeit geregelt habe, und zwar im Sommer von 5—6, 
im Winter von 6—8 mit zweiſtündiger Mittagspauſe. Eine ent⸗ 
ſprechende Erklärung ſei der Staatsregierung mitgetheilt worden. 

Ueber Prüfungsordnung und Lehrlingsweſen be⸗ 
richtete ganz kurz Herr Obermeiſter König⸗Elbing und bat 
die Innung Danzig, an jede zum Verband ge⸗ 
hörende Innung ein Exemplar ihrer bereits eingeführten 
Prüfungsordnung zu ſenden, damit die anderen Innungen danach 
auch ein Statut ausarbeiten könnten. — Herr Illmann⸗Danzig 
hält dies nicht für erſprießlich, da doch nicht jede kleine Innung 
ſolche Einrichtungen treffen könne, wie die große Danziger, die 
ſogar eine eigene Fachſchule für Lehrlinge habe; doch werde 
man gern den Innungen die Prüfungsordnung überſenden. — 
König⸗Elbing betonte, daß die Fleiſcherinnungen dahin kommen 
müßten, ihre Lehrlinge ſelbſt zu prüfen, nicht aber womöglich 
von einer Kommiſſion aus anderen Gewerben ſie prüfen zu 
laſſen. Herr Illmann, der ja in der Handwerkskammer ſitze, 
werde ſicher dafür wirken. — Herr Illmann ſagte dies zu, 
denn jede Innung, die ehrlich ſtrebe und ihre Lehrlinge etwas 
Tüchtiges lehre, müſſe unterſtützt werden. Er habe gehört, daß 
fortan auch die Regierung auf das Lehrlingsweſen ein ſcharfes 
Auge haben werde, und daß eventl. einem Meiſter, deſſen Lehr⸗ 
ling bei der Geſellenprüfung zweimal durchgefallen iſt, das 
Recht zum Lehrlinghalten entzogen werden ſoll. 

Es wurde alsdann eine Statutenänderung dahin ge⸗ 
troffen, daß der Vorſtand, welcher gegenwärtig nur 6 Mitglieder 
zählt, durch zwei Beiſitzer auf acht erhöht wird. Gewählt 
wurden die Herren Obermeiſter Hapke⸗Graudenz und Ober⸗ 
meiſter Wakarecy⸗Thorn. 

Als Delegirter für den Verbandstag in Nürnberg wurde 
Herr Flittner⸗Danzig gewählt. Die ſatzungsmäßig ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder, die Herren Hillenberg ⸗Culm und Hoffe 
mann Marienwerder, wurden wiedergewählt. Als Ort für den 
nächſten Bezirkstag wurde Elbing beftimmt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Mai. 


— [Thierbeförderung zur landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung in Poſen.] Von den betheiligten Eiſenbahnver⸗ 
waltungen ift die einheitliche Zuführung der zur landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung in Poſen angemeldeten Thiere nach Tag 
und Stunde vereinbart worden; die Fahrpläne ſollen auf den⸗ 
jenigen Stationen, auf welchen Ausſtellungsthiere zur Ver⸗ 
ladung kommen, zum Aushang gebracht werden. Die Sendungen 
aus den weſtlichen Landestheilen ſollen am 1. und 2. Juni (vor 
dem Pfingſtfeſte) und die Sendungen aus den öſtlichen 
Landestheilen am 5. und 6. Juni (nach dem Pfingſtfeſte) 
befördert werden, da an den Pfingſttagen ſelbſt die Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen durch viele Perſonen⸗Sonderzüge ſtark in Anſpruch 
genommen ſind, auch an den beiden Feſttagen die umfangreiche 
Entladung der Thiere nicht erfolgen darf. 


— Deutſcher Oſt⸗Afrika⸗Verkehr über Hamburg.] 
Wegen des ſüdafrikaniſchen Krieges kann eine direkte Abfertigung 
von Gütern nach Pretoria und Johannesburg bis auf 
Weiteres nicht mehr ſtattfinden. Es werden daher Güter für 
die genannten Plätze nur bis Delagoa-Bay befördert, und für 
die Weiterbeförderung von Delagoa- Bay hat der Verſender ſelbſt 
Sorge zu tragen. 


— [Rene Kirchengemeinde.] In Güldenhof, Kreis 
Inowrazlaw, iſt eine evangeliſche Kirchengemeinde errichtet 
worden. Die neue Gemeinde iſt aus Theilen der Gemeinden 
Sue, Grünkirch, Inowrazlaw und Gr, «Neudorf gebildet 

orden, 

— Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Turn ⸗ und 
Schwimmlehrern beginnt in Königsberg Mitte Oktober; 
Meldungen ſind bis zum 1. September, etwaige Geſuche um 
eine eke bis zum 15. September an das Provinzial⸗Schul⸗ 
Kolleglum in Königsberg zu richten. Zur Theilnahme werden 
zugelaſſen Bewerber, welche bereits die Befähigung zur Er⸗ 
thellung von Schulunterricht vorſchriftsmäßig erworben haben, 


Der Geſelli 


und Studirende nach vollendetem vierten Semeſter. Der Unter⸗ 
richt iſt unentgeltlich. 

— Hufbeſchlagprüfungen finden für den Regierungsbezirk 
Köslin am 29. Juni in Köslin, Stolp und Neuſtettin ſtatt. 

— Der Peſtalozzi⸗Verein für die Provinz Weſt⸗ 
prenfen zählte nach dem Berichte über das vorige Vereinsjahr 
970 Mitglieder, davon 836 verheirathete. Die Penſionsbeihilfe 
für die Wittwen wurde auf 60 Mk. feſtgeſetzt. Das Vereins⸗ 
vermögen betrug am Schluß des Jahres 45833 Mk. Das Kaſſen⸗ 
vermögen des alten Peſtalozzi⸗Vereins zu Danzig belief ſich 
auf 11495 Mk., dasjenige des alten Peſtalozzi⸗Vereins zu Elbing 
auf 12872 Mk. 

— Der wegen feiner Kanalabſtimmung zur Dispofition 
geſtellte, freifonfervative Landtagsabgeordnete, frühere 
Landrath z. D. Dumrath Straßburg i. Weſtpr. hat dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe angezeigt, daß er in Folge ſeiner Ernennung 
zum Regierungsrath ſein Mandat als erloſchen anſehe. 

— IlNamensänderung.] Die Förſterei Gönne, Ober: 
förſterei Selgenau, führt fortan die Bezeichnung „Borkendorſl. 

— [Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn Louis Heidenhain 
in Friedenau gehörige Haus am Markt 14 in Graudenz iſt für 
33 700 Mk. in den Beſitz des Herrn W. Senger übergegangen. 

— Der König hat dem Geſchlechte derer von Below 
aus Anlaß des Jubiläums ſeines 600jährigen Beſitzſtandes in 
Pommern das Präſentationsrecht für das Herrenhaus 
verliehen. ; 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Rektor a. D. Wiechert 
zu Oſterode O.- Pr. iſt der Rothe Adler ⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Privatförſter Chmiele wsky zu Lubainen im Kreiſe 
Oſterode Oſtpr. und dem Kutſcher Bojahr zu Königsberg i. Pr. 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Titelverleihung.] Dem Rittergutsbeſitzer Hünerasky 
in Jerſitz, Kreis Poſen⸗Oſt, iſt der Charakter als Oekonomierath 
verliehen worden. 

— [Mititäriſches.] Der Militär » Intendant des XVII. 
Armee-Korps Hoefer iſt zum Wirklichen Geheimen Kriegsrath 
mit dem Range eines Raths zweiter Klaſſe ernannt und dem 
Garniſonverwaltungs Direktor Rohenkohl in Graudenz, 
letzterem beim Ausſcheiden aus dem Dienſt mit Penſion, der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer⸗ 
ſeminar zu Koſchmin iſt der bisherige ordentliche Seminarlehrer 
Nöll zu Ottweiler als Seminar- Oberlehrer angeſtellt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Schlinzigk iſt in der Liſte der bei dem Amtsgericht Flatow 
zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht. 


TSchlochau, 21. Mai. Schon ſeit neun Jahren wird 
der Bau einer Kirche in Barkenfelde erſtrebt, aber immer ver⸗ 
geblich. Es iſt bekannt, daß der Schlochauer Kreis zwar der 
größte, aber auch der ärmſte der Provinz iſt; darum bedarf 
Barkenfelde der Unterſtützung, und das um jo mehr, als Barken⸗ 
felde noch immer Vikariat iſt. Wie dringend nöthig der Bau 
einer evangeliſchen Kirche iſt, erhellt daraus, daß in den vier 
großen Ortſchaften, die in der Hauptſache den Vikariatsbezirk 
bilden, ſich je eine katholiſche Kirche befindet, während nirgendwo 
ein würdiges evangeliſches Gotteshaus zu finden iſt. Vom 
Evangeliſchen Oberkirchenrath ijt nun eine Provinzial⸗ 
Kirchenkollekte für den Kirchbau in Barkenfelde genehmigt 
worden. 

t Dit.⸗Eylau, 21. Mai. Der Männer⸗ Turnverein 
hat die Herren Konditor Heinrich zum Vorſitzenden und Lehrer 
Sordei zum Turnwart gewählt. Für das hier ſtattfindende 
Kreisturnfeſt wurden die Feſt⸗ und Arbeitsausſchüſſe zuſammen⸗ 
geſtellt. 

Zoppot, 21. Mai. Auf Veranlaſſung des Herrn 
Biſchofs von Culm fand hier geſtern eine Verſammlung der 
katholiſchen Familienväter ſtatt, an welcher etwa 300 
Perſonen theilnahmen, und zu der auch Herr Generalvikar 
Dr. Lüdke aus Pelplin erſchienen war. Dieſer hielt einen 
Vortrag über die kirchlichen Verhältniſſe der hieſigen katholiſchen 
Gemeinde; er führte dabei aus, daß Zoppot im Jahre 1831 nur 
rund 300 Katholiken hatte, jetzt iſt die Zahl auf rund 4500 
geſtiegen. Dieſe müſſen noch immer nach Oliva zum regel⸗ 
mäßigen Gottesdienſt gehen; denn die hieſige Kapelle iſt nur 
ein Nothbehelf, in der wöchentlich zweimal Gottesdienſt ab- 
gehalten wird, bei dem ſich aber nur wenige des kleinen 
Raumes wegen betheiligen können. Es wurde nun beſchloſſen, 
auf dem kürzlich gekauften Grundſtück eine 30 Meter lange und 
18 Meter breite Noth⸗Kirche zu bauen. Der Bau ſoll fo 
beſchleunigt werden, daß die Kirche noch bis zum Herbſte fertig 
wird. Nach 20 bis 30 Jahren ſoll dann eine feſtere Kirche 
gebaut werden. Die Koſten der Noth⸗Kirche find auf 20000 Mk. 
berechnet. Durch Zeichnungen von Antheilſcheinen von je 
100 Mk. wurden ſofort 15000 Mk. ſicher geſtellt, wozu auch der 
Generalvikar aus biſchöflichen Quellen einen Beitrag von 
3000 Mk. leiſtete. 

8 Tiegenhof, 21. Mai. Heute Nacht entſtand auf der 
Beſitzung des Gaſtwirths Wichmann in Laakendorf Feuer. 
Jufolge des ſtarken Sturmes verbreitete ſich das Feuer auf 
ſämmtliche Gebäude, die dann auch gänzlich niederbrannten, 

r Ragnit, 20. Mai. Das Fuhrwerk des Beſitzers F. 
aus Steiraggen wurde, als es den die Ragnit⸗Cziller Chauffee 
ſcheidenden Eiſenbahnübergang paſſiren wollte, von dem um 
3 Uhr 30 nach Tilſit fahrenden Eiſenbahnzuge erfaßt. Der 
Wagen wurde durch einen Prellſtein aufgehalten und zertrümmert; 
ein Pferd wurde vom Zuge eine Strecke geſchleift und mußte 
ſofort getödtet werden. Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht 
zu beklagen. Wegen Aufftellung von Schranken an dieſer 
Stelle iſt der hieſige Bürgerverein bemüht. 

+ Lyck, 21. Mai. Heute Vormittag erſcholl plötzlich Feuer⸗ 
lärm; der Dachſtuhl des in der Hauptſtraße belegenen Kaufmann 
Roſenthal'ſchen Wohnhauſes ſtand in vollen Flammen. Auch 
der Dachſtuhl des angrenzenden Bäckermeiſter Baumann'ſchen 
Vorderhauſes wurde nach kurzer Zeit vom Feuer erfaßt und 
eingeäſchert, während es gelang, die anderen Nachbargebäude 
und Hintergebäude zu halten. 

* Lösen, 20. Mai. In der Schmiede zu Gr.⸗Wronnen 

war der Schmied mit dem Ausklopfen eines Radreifens auf dem 
Amboß beſchäftigt. Ein Beſitzer half ihm dabei. Plötzlich er⸗ 
folgte eine furchtbare Exploſion. Hinzugekommene Dorf⸗ 
bewohner fanden die Schmiede voll Rauch, den Schmied und den 
Beſitzer vom Amboß entfernt am Boden liegend. Die innere 
Einrichtung der Schmiede war zerſtört, der eine Giebel heraus⸗ 
geſchleudert und eine Wand geſprengt. Nachdem der Schmied 
u ſich gekommen war, klärte ſich der Unfall auf. Der Schmied 
hatte leichtſinniger Weije ein Pack Pulver an der Wand der 
Schmiede unweit des Amboſſes hängen. Durch herumfliegende 
Funken entzündete ſich das Pulver und explodirte. Der Schmied 
und der Beſitzer haben arge Brandwunden an Geſicht und den 
Händen erlitten. — Hier hat ſich eine freiwillige Feuer⸗ 
wehr gebildet. — Der heutige Schafmarkt war fy ſtark bes 
ſchickt, wie ſchon ſeit Jahren nicht. Es wurden verhältnißmäßig 
hohe Preiſe gezahlt. 

E Gumbiunen, 20. Mal. Geftern Abend brannte auf 
dem Hofe des Reſtaurateurt Juſties ein Hintergebäude nieder. 
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Der Feuerwehr gelang es, die Nachbarhäuſer zu ſchützen. — Der 
Neubau der katholischen Kirche geht ſeiner Vollendung ent⸗ 
gegen. Bisher wurde der katholiſche Gottesdienſt von aus⸗ 
wärtigen Geiſtlichen in der reformirten Kirche abgehalten. 
Ferner wird das neuerbaute Superintendentur⸗Gebäude 
neben der lutheriſchen Kirche in Kürze feiner Beſtimmung über- 
geben. — Die Regierung hat die von der Stadt erworbenen 
vier Grundſtücke im Mittelpunkt der Stadt nunmehr über⸗ 
nommen. Dieſe Grundſtücke, eine ganze Häuſerreihe, werden 
einem ſtattlichen Regierungserweiterungsbau Platz machen. 

Krone a. Br., 21. Mai. Vorausſichtlich der letzte 
Etat für die Gemeinde Kronthal ijt in der Gemeindevertreters 
Sitzung angenommen worden. Für die Wirthſchaftsbedürfniſſe 
ſind 4050 Mk. erforderlich, welche durch einen Zuſchlag von 
100 Prozent zur Einkommen- und Betriebsſteuer und 130 Proz. 
der Realſteuern aufgebracht werden ſollen. Im nächſten Jahre 
wird Kronthal wohl ſchon zur Stadt gehören. 

Wiederholte Selbſtmordverſuche unternahm geſtern der 
etwa 24jährige Sohn des Arbeiters K. hierſelbſt. Der junge 
Mann hatte ſich eine geringe Summe Geldes erſpart, welche er 
geſtern vermißte. Aus Verzweiflung darüber knüpfte er ſich 
zuerſt auf dem Hofe des Grundſtücks auf und kurz nachdem er 
dort wieder dem Leben zurückgegeben war, an einer anderen 
Stelle im Hauſe ſeines Vaters auf. Auch dort wurde glücklicher⸗ 
weiſe die That gleich bemerkt und K. nochmals gerettet. 

11 Bartſchin, 21. Mai. Die hieſige Stadtvertretung hat 
die Einführung einer Bierſteuer beſchloſſen. 

h Grätz, 21. Mai. Bei der Frühjahrskörung wurden für 
den Kreis Grätz 20 Stiere angekört; davon waren fünf Olden⸗ 
burger, drei Simmenthaler Kreuzung, fünf Schleſiſch Rothvieh 
Kreuzung, vier Schleſiſch Rothvieh, zwei Oldenburger Kreuzung 
und ein Holländer Kreuzung. Der Ackerbürger Zionek⸗Doktorowo 
und der Grundbeſitzer Franz Kaczmarkiewiez⸗Usciencice er» 
hielten für gute Pflege der Subventionsbullen Prämien von je 
15 Mark. 

n Pleſchen, 21. Mal. Vorgeſtern brannten auf dem 
zum Dominium Broniſchewitz gehörigen Vorwerke Polskie zwei 
große Scheunen, ein Deputantenviehſtall und ein Deputanten« 
ſchweineſtall vollſtändig nieder. 

§§ Wollſtein, 21. Mal. Beim Ausſchachten des Bodens 
auf dem Grundſtücke des Eigenthümers Ankie wiez in Obra 
zur Legung des Fundamentes zu einem Neubau wurde ein noch 
gut erhaltenes Skelett gefunden. Vor etwa 30 Jahren mar 
der Arbeiter Kilezyuski, der auf dieſem Grundſtück wohnte, 
verſchwunden. Es wird deshalb angenommen, daß das Skelett 
das des K. ijt. Die bisher angeſtellten polizeilichen Ermittelungen 
ſollen Poſitives nicht ergeben haben, doch iſt die Sache der 
Staatsauwaltſchaft mitgetheilt worden. Mit dieſem K. ſoll 
nämlich eine jetzt verheirathete Frau ein Liebesverhältniß gehabt 
haben; es geht deshalb das Gerücht, daß K. ermordet worden 
iſt. Das Skelett iſt polizeilich beſchlagnahmt worden. 

© Jauowitz, 21. Mai. Die von der deutſchen Korn⸗ 
hausgenoſſenſchaft hierſelbſt im Dezember v. Is. einge⸗ 
richtete Bäckerei entwickelt ſich recht gut; das Brod, das zu 
billigem Preiſe verkauft wird, findet immer mehr Abſatz. 

Wireſchen, 21. Mai. Geſtern früh brach in dem 
Schloſſe Miloslaw des Herrn v. Koscielski Feuer aus. 
Der Brand wurde, da genügend Waſſer vorhanden war, bis 
zum Mittag gelöſcht. Der füdliche Dachſtuhl iſt ganz abge⸗ 
braunt, doch haben auch die darunter liegenden Wohnzimmer 
durch das viele Waſſer großen Schaden gelitten. 

br Falkenburg, 21. Mai. In der Treptow⸗Krüger'ſchen 
Dampfziegelei gerieth der Arbeiter Kuhlsdorf zwiſchen eine 
Lowry und einen Pfeiler und wurde derartig zerquetſcht, daß 
er ſofort ſtarb. Der Verunglückte, welcher an dem Unglück 
ſelbſt Schuld hat, da er trotz der Signale und Warnungsrufe 
noch ſchnell zwiſchen Lowry und Pfeiler hindurchgehen wollte, 
hinterläßt nur ſeine Ehefrau. 


Verſchiedenes. 


— [Das Balletkorps im Gerichtsſaal.] In Genf 
(Schweiz) hatte kürzlich das gewerbliche Schiedsgericht ſein Ur⸗ 
theil in einer eigenthümlichen Sache zu fällen; 14 Balleteuſen 
des Kurſaals hatten ihren Tanz meiſter Vanara vor Gericht 
gezogen, weil er ihnen zu ſpät gekündigt hätte. Der Tange 
meiſter, ein gewandter Redner, war erſchienen und ſeine 14 
Damen auch; als Zeuginnen waren die anderen Damen ebenfalls 
geladen worden, ſo daß der Saal einen ungewöhnlichen Anblick 
bot. Herr Vanara erzählte, er ſei von den Agenten getäuſcht 
worden, man habe ihm prächtige Photographien geſchickt, 
aber die Perſon ſehe dem Bilde ſelten ähnlich. So habe 
man ihm ein Fräulein mit einem gläſernen Auge aufgehalſt; 
eine andere habe krumme Beine nach Genf gebracht; eine dritte 
fei gar buckelig. Von alledem habe er auf den Bildern nichts 
geſehen, — man habe ihm alle „alten Ladenhüter“ geſchickt. „Es 
ift nicht wahr, es ift nicht wahr“, kreiſchten die Damen. Der 
Präſident bittet um Ruhe. Zu guterletzt wird der Regiſſeur ge⸗ 
rufen. Der Tanzmeiſter jagt triumphirend: „Sie werden jetzt 
hören; das iſt ein aufrichtiger Menſch; man wird erfahren, was 
ich mit dem Balletkorps zu leiden hatte und wie ehrlich ich ſtets 
gegen die Damen handelte.“ Der Regiſſeur Perriche wird vor⸗ 
gelaſſen. Er iſt ſtark angeheitert; ſeine Aeugelein blinzeln liſtig, 
denn er ſpielt ſeinem Direktor einen argen Streich. „Nun ſagen 
Sie die Wahrheit“, herrſcht ihn der Tanzmeiſter an. „Ich“, 
antwortet der kleine Regiſſeur und kreuzt die Arme, „ich ſage 
nichts. Ich habe Sie ja ſelbſt verklagt“. „Was“, ruft 
der Tanzmeiſter entſetzt. „Sie auch?“ „Jawohl; ich kann alſo 
nichts ſagen. Ich will auch mein Geld“. Im Saale ertönt ein 
ſchallendes Gelächter und die Balleteuſen klatſchen ſchadenfroh 
in die Hände. Die Ausgleichs⸗Verhandlungen, welche Abends 
8 Uhr angefangen hatten, waren erſt am andern Morgen um 
1¼ Uhr fertig. Die Balleteuſen verlangten zuſammen etwa 
12 000 Fr.; es wurden ihnen nur 1300 Fr. zugeſprochen, ein Bee 
weis, daß ſie alſo nicht in allen ihren Forderungen im Rechte 
waren. 


Methode Ruſtin. Selbſtunterrichtswerke z. Vorbereitung 
auf d. Prüiungen d. Beamtenlaufbahn, d. Einj.⸗Freiw.⸗Examen, 
fen Erlernung d. Lehrſtoffes an Gymnaſien, Realgymnaſien, Neal» 


chulen, Präparandenanſtalten, höh. Töchterſchulen, Lehrerinnen⸗ 
eminaren 2c. Verlag von Bonness & Hachfeld, Potsdam und 
Leipzig. Die aus 25 verſchiedenen Unterrichtswerken beſtehende 
Methode Ruſtin iſt das vorzüglichſte, was gegenwärtig auf dem 
Gebiete des Selbſtunterrichts geboten wird. Jeder, der nur mit 
Wee ener ausgeſtattet iſt, kann durch die Werke ſich in 
ſpielend leichter Weiſe ein umfaſſendes Wiſſen aneignen, das ihn 
befähigt, je nach Wahl Prüfungen für den Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
oder Gabnrichdſenſt, an höheren Lehranſtalten oder bei irgend 
einer Behörde abzulegen. Die Werke der Methode Ruſtin nehmen 
auf die verſchiedenſten Beamtenkategorien Rückſicht und ermög⸗ 
lichen es allen Militäranwärtern fowie Civilperſonen, ſich erfolg⸗ 
reich für die Annahme und für alle Prüfungen bei Behörden vor⸗ 
zubereiten. Die leicht faßliche Unterrichtsmethode gewährt briefs 
lichen Fernunterricht, fo daß die Studirenden mit dem Ruſtin'ſchen 
Lehrinſtitut in ſtändigem Verkehr ſtehen und über ihre Leiſtungen 
Cenſuren erhalten. er Poſtauflage der heutigen Nummer wat 
eine ausführliche Empfehlung über dieſe wiſſenſchaftlichen Selb 

unterrichts⸗Werke bei. [7162 


Amtliche Anzeige h, 


7132) Die Maler-, Anitrether- und Steinmetzarbeiten 
En Neubau der ftädt. Realſchule zu Graudenz ſollen vergeben 
erden. 

Verſchloſſene, mit der Aufſchrift „Angebot auf Bauarbeiten zum 
Realſchalneubau“ verſehene Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin 
am Freitag, den 1. Juni er., Mittags 12 Uhr 
im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 15 1 einzureichen, 
woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen und die Angebotsformukare 
gegen Erſtattung der Umdruckgebühren erhältlich ſind. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Graudenz, den 19. Mai 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Neuenburg Band XI, Blatt 1, auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Engen Hagedorn eingetragene Grundſtück Neuenburg 
Band 11, Blatt 1 


am 4. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 
ae unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 613 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende n ſowie beſondere 
Kaufsedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abth. III, 
Zimmer Nr. 6, eingeſeben werden. x 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
terminus die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


4. Juli 1900, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 18. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

6899] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das in Culmſee 
belegene, im Grundbuche von Culmſee Blatt 433 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Schmiedemeiſters Hermann Hohl, welcher mit Alma geb. Hohl 
in Ehe und Gütergemeinſchaft debt, eingetragene Grundſtück 
Culinjee Blatt 433 mit 14 ar 66 qm Acker, mit 1645 Mark 
Nutzungswerth 


am 6. Juli 1900, Vorm. 10 ¾ Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, 
verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermert ijt am 31. März 
1900 in das Grundbuch eingetragen. : 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, foweit fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Gründbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 
berbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Culmſee, den 4. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 
4286] Die Frau Marie Doerkſen geb. Daniel owski in 
Zopvot, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Wan now eben⸗ 
da, hat das Aufgebot der Aktie Nr. 0146 der Zuckerfabrik Rieſen⸗ 


3 III, Nr. 15 lautet: 


Die Antragſtellerin hat g 
brief abhanden gekommen. 
auf den 


zum 22. Juli er. zu beſetzen. 


laufs mit Angabe ihrer 
ſenden. 


[1844 


iſt und fic) verborgen hält. 


Statur: 
Augen: blau. 
Ich erſuche die 


mittel. Haare: 


Mittheilung zu machen. 


Neubau des Barackenlagers 


r den 
Truppenübungsplatz Bojer. 

Für den Neubau des Baracken⸗ 
lagers auf dem Truppenübungs⸗ 
platze Poſen ſollen am 15. Juni 
d. Is., Vormittags 11 Uhr, im 
Geſchäftszimmer des Garniſon⸗ 
Baubeamten, Poſen Berg⸗ 
ſtraße 2 a, öffentlich verdungen 
werden: 

Die ſämmtlichen Bauarbeiten, 
mit Ausnahme der Ofenarbeiten, 
der Be⸗ und Entwäſſerungsar⸗ 
beiten, ſowie eines Theiles der 
Dachdecker⸗ u. Klempnerarbeiten 

im Looſe La. 


burg über ſtebenhundert Mark deutſche Reichswährung beantragt. |; 2 “ibe : ei 
Der reſp. bie Inhaber dieſer Urkunde werden aufgefordert, . . ae 
päteſtens in dem auf racken veran⸗ Mark, bisheriger achtzins 
24. Dezember 1900, Vorm. 9 Uhr ſchlagk zu .... 36 716,34 Mk. 28 588,78 Mark einſchließlich 
en Deze ‚ 


4 majjive Leut⸗ 
nantsbaracken, 

veranſchlagt zu 
6 maſſive Mann⸗ 
ſchaftsbaracken, 

veranſchlagt zu 117 473,16 „ 
1 maſſives Regi⸗ 

ments » Küchen» 

gebäude, veran⸗ 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermin 
fetue Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde auf Antrag erfolgen wird. 


Rieſenburg, den 27. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


85 435,08 „ 


7307] Die Bezirkshebammenſtelle in Poln.⸗Grünhof, hieſigen 
greifen in in nächſter Zeit zu beſetzen. Geeignete Bewerberinnen A waſſtve Parail⸗ 32 471,74 „ 
wollen ihr Geſuch um Verleihung der Stelle unter Beifügung der long „ Küchen⸗ 
Zeugniſſe bierber einreichen. gebäude, et 
Marienwerder, den 17. Mai 1900. ſchlagt zu ... 9442743 „ 
Der Kreis ⸗Ausſchuß. 8 Fachwerkslatri⸗ 


nengebäude, ver⸗ 
anſchlagt ait... 90 89840 
Zuſammen 403 222,10 Mk. 
im Looſe I b. 
für 2 maſſive 
Hauptmannsba⸗ 
racken, veran⸗ 
ſchlagt zu 
4 maſſive Leut⸗ 
nantsbaracken, 
veranſchlagt zu 
6 maſſive Mann⸗ 
ſchaftsbaracken, 
veranſchlagt zu 117 473,16 „ 
1 maſſives Regi⸗ 
ments» Küchen⸗ 
ebäude, veran⸗ 
chlagt zu .... 32 471,74 „ 
3 maſſive Batail⸗ 
lons » Küchen⸗ 
gebäude, veran⸗ 
ſchlagt zu 
3 maſſive Ges 
ſchäftsbaracken, 
veranſchlagt zu 
4 maſſive Stabs⸗ 
baracken, veran⸗ 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtig en, die ſtädtiſchen Ländereien im Ziegellack'er 
Außendeich entweder in einzelnen Parzellen oder im Ganzen frei⸗ 
bändig zu verkaufen u.nebmen Angebote bis zum 20. Juni er. entgegen 

Marienwerder, den 5. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. Wirtz. 16013 


Bauverdingung. 


Für den Erweiterungsbau der katholiſchen Kirche in Czersk 
ſoll die Lieferung von 17232 
300 ebm Feldſteinen, 
260 Tauſend Manerfteinen, 
100 ebm gelöſchten Kalk, 
400 chm Mauergrand 
in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden. 
zerſiegelte Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind poſtfrei 
bis Freitag, den 8. Juni d. Is., und zwar für die Lieferung 
der Feldſteine bis 9 Uhr Vormittags, 
der Mauerſteine bis 9/2 Uhr Vormittags, 
des Kalkes bis 10 Uhr Vormittags, 
des Mauergrandes bis 10 Uhr Vormittags e 
an den Unterzeichneten einzuſenden und zwar für die Mauerſteine 
unter Beifügung eines vorſchriftsmäßig mit Siegel, Namensunter⸗ 
chrift des Bieters und Bezeichnung der Urſprungsziegelei verſe⸗ 
enen, poſt⸗ und beſtellgeldfrei einzuſendenden Probeſteines, für 


36 716,34 Mk. 


85 435,08 „ 


94 427,43 „ 


60 944,01 „ 


den Mauergrand unter Beifügung eines ebenſo bezeichneten und 

einzuſendenden Säckchens mit einer Probe des Grandes. saint Se Gare 55 525,36 „ 
Der Ausſchreibung werden die in Nr. 14 des Amtsblattes der niſon + Verwal 

Königlichen Regierung zu Marienwerder für 1900, Seite 111 bis tungs⸗Dienſtge⸗ 

122 bekannt gemachten Bedingungen zu Grunde gelegt. bände veran⸗ 

Abſchrift der beſonderen Vertragsbedingungen, welche in dem] ſchlagt zu 46 311,40 
Dienſtzimmer des Unterzeichneten zur Anſicht ausliegen, kann bei | g Fachwerkslatri⸗ ei 
ſchleunigem Antrage gegen je 1,20 Mark Schreibgebühren be⸗ nengebäude, vers 
zogen werden. anſchlagt zu... 36 698,40 „ 


Zuſchlagsfriſt 21 Tage. 
Konitz, den 20. Mai 1900. 
Der Königliche Baurath. gez. Otto. 


Zwangsverſteigerung. 

7302] Im Wege der Zwangsvollſtrecküng ſoll das in 9 
Ecke Bahnh fſtraße und Alexanderſtraße belegene, im Grundbuche 
von Inowrazlaw, Band 42, Blatt 1686 zur Zeit der Eintragung 

Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Banunter⸗ 
nehmers Peter Grobelski eingetragene Grundſtück am 


9. Auguſt 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Sool⸗ 
badſtraße 16 — Zimmer Nr. 4 verſteigert werden. 1 

Das Grundſtſick beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum, iſt 
6,94 Ar groß. (Grundſteuermutterrolle Art. 1580) Kartenblatt 1 


Parzelle 50 und iſt mit 8150 Mk. jährlichem Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt (Rollennummer 1079). 


9) 
Der Verſteigerungsvermerk ijt am 15. Mat 1900 in das Grund» 
buch eingetragen. 


Inowrazlaw, den 18. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zuſammen 566 002,92 DE 

Die Angebote, abzugeben nach 
einem Prozentſatze unter ps 855 
über der Anſchlagsſumme, ſind 
verſiegelt und mit kennzeichnen⸗ 
der Aufſchrift verſehen vor Er⸗ 
öffnung des Termins im oben⸗ 
bezeichneten Geſchäftszimmer an 
den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt drei 


Die Verdingungsunterlagen 
liegen im Neubaubureau des 
Truppenübungsplatzes Poſen — 
im Schloſſe Biedrusko bei Chlu⸗ 
dowo — zur Einſicht aus und 
können auch von dort gegen poit- 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
des Betrages in Baar für Loos 
* 6 Mark, für Loos Ib zu 
7 Mark, vom 25. Mai d. 38. ab 
bezogen werden. 16591 


Aufgebot. 


3000 — Dreitauſend — Mark Grundſchuld, mit fünf Prozent 
jährlich in jährlichen Theilen verzinslich, zahlbar nach Ablauf 
von 5 Jahren, für das Fräulein 
berg eingetragen am 22. Fe ie 1882. 

aubhaft gemacht, daß fie die aus 
obiger Eintragung Berechtigte iſt, und daß ihr der Grundſchuld⸗ 


u 
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 


26. November 1900, Mittags 12 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde, Grundſchuldbrief, vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls die Kraftloserklärung b 


Roſenberg Wpr., den 12. Mal 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
An der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr.⸗Stargard 
iſt die Stelle der zweiten Köchin mit einem Jahresgehalt von 300 
Mark neben freier Wohnung, Station II. Klaſſe und freier Wäſche, 


Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Geſuche unter Bei⸗ 
fügung ihrer Zeugniſſe, ave eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
onfefjion, an den Unterzeichneten ein⸗ 


Conradſtein, den 18. 
Der Direktor. 


Steckbrief. 

Ueber den Knecht Julius Resmer aus Liebwalde, Kreis 
Mohrungen, geboren am 26. April 1860 zu Bobau, Kreis Pr.» 
Stargard, katholiſcher Religion, welcher dringend verdächtig iſt 

am 7. Februar 1885 zu Liebwalde den Knecht Auguſt 
Baſener vorſätzlich getödtet 
N — Verbrechen gegen 8 212 
iſt die Unterſuchungshaft verhängt, weil Resmer flüchtig ies 


Signalement: 

dunkelblond. 
Mund: gewöhnlich. Sprache: deutſch und polniſch. 
erren Gendarmen und die Polizeibehörden, 
den Resmer feſtzunehmen, dem nächſtgelenenen Amtsgerichte vor⸗ 
zuführen und mir zu den Akten J. 209/85 telegraphiſch davon 


Braunsberg, den 17. Mai 1900. 


Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 


——— — — — —— . — — 


Hallba 
Königl. Garuiſon Bautnfpettor! 


ranzisca Liſchitzki in Roſen⸗ 


er Urkunde erfolgen wird. 


Mai 1900. 


u haben, 
tr.⸗Geſ.⸗Bs. — 


Naſe: gewöhnlich. 


Gumbinnen, d. 18. Mai 1900. 

Die Königl. Domäne Buy⸗ 
lien mit den Vorwerten Buylien, 
Wuſterwitz und Neu⸗Wuſterwitz 
(Neuhof) im Kreiſe Gumbinnen 
wird zur Verpachtung auf die 
Zeit von Johannis 1901 bis 
zum 1. Juli 1919 am [7270 


Dienſtag, den 10. Juli 1900 
Vormittags 11 Uhr 
im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unſerem Kommiſſar, Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Knispel, öffentlich 
ausgeboten werden. 
Geſammtfläche rund 997 ha. 
Darunter 767 ha Acker, 181 ha 


568,78 Mark Zinſen für gewährte 
Meliorationskapitalien. Pacht⸗ 
faution Ys der Jahrespacht. 
Brennerei vorhanden. Kontin⸗ 
gent 59000 Liter r. A. Um⸗ 
fangreiches Privat ⸗Zuchtgeſtüt. 

Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ 
fügbaren, eigenen Vermögens 
von 220000 Mark darzutbun. 
Es liegt in ihrem eigenen Inte⸗ 
reſſe, die hierzu erforderlichen 
Nachweiſe ſpäteſtens 10 Tage 
vor dem Bietungstermine bei⸗ 
zubringen. Die Pachtbedingun⸗ 
gen liegen in unſerem Domänen⸗ 
Bureau und auf der Domäne 
gr Einſicht aus. Auf Verlangen 

bſchriften gegen Nachnahme 
der Schreibgebühren. Beſich⸗ 
tigung der Domäne nach vor⸗ 
heriger Anmeldung bei dem 
Domänenpächter, Amtsrath von 
Schultz in Buylien, jederzeit ge⸗ 
ſtattet. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, 

Domänen und Forſten. 


Gumbinnen, d. 17. Mai 1900 
Die Königliche Domäne Grün⸗ 
weitſchen im Kreiſe Gumbinnen 
wird zur Verpachtung auf die 
Zeit von Johannis 1901 bis zum 
1. Juli 1919 am [7267 


Mittwoch, den 11. Juli 1900, 
Vormittags 11 Uhr 


im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unſerem Kommiſſar, Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Knispel, öffentlich 
ausgeboten werden. 

Geſammtfläche rund 415 ha, 
darunter 349 ha Acker, 31 ha 
Wieſen und 18 ha Weiden. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 3842,85 Mk., bis⸗ 
heriger 0697 7 13330,78 Mk. 
einſchl. 1943,88 Mk. Zinſen für 

ewährte Mellorationskapitalien. 

achtkautton 1/3 der Jahrespacht. 

Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ 
fügbaren eigenen Vermögens von 
95000 Mk. darzuthun. Es liegt 
in ihrem eigenen Intereſſe, die 
hierzu erforderlichen Nachweiſe 
ſpäteſtens 10 Tage vor dem Bie⸗ 
tungstermin beizubringen. 

Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerem Domänen⸗ Bureau 
und auf der Domäne zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen Abſchriften 

gegen Nachnahme der Schreibge⸗ 
bühren. Befictigung der Do⸗ 
mäne nach vorheriger Anmeldung 
bei dem Adminiſtrator Britt in 
Grüunweitſchen jederzeit geſtattet. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


Roebel mit dem 1 
Schlick im Kreiſe Oletzko wird werke Kohlau, im Kreiſe Dare 
zur Verpachtung ar die Zeit kehmen, wird zur Verpachtun 
1 — 9 Sui i 

919 am mittwoch, den 4. Inli bis zum 1. Juli 1919 am 
1900, Vormittags 11 hr, n 90 

im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 
1 ee 26, an 
unſerem Kommiſſar, Regierungs⸗ 8 I res 2) 
Rath Kleefeld, öffentlich aus⸗ gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
geboten werden. 


Gemäß § 31, Abſ. 2, des Handelspefer uchs ſoll das Erlöſchen 


nachſtehender Firmen von Amtswegen in das diesſeitige Handels⸗ 
6979] Die Wittwe Franziska Jacoby geborene Liſchitzki in | regiſter a werden: ei Rn 7306 
Thorn, vertreten durch Rechtsanwalt Platz hierſelhſt, hat das Auf⸗ A 45 F. R 
gebot des über die Poſt Roſenberg Blatt 266 Abtheilung III. Nr. 15, 
gebildeten Grundſchuldbriefs über 3000 Mark beantragt. 

Die ae Grundbuch von Roſenberg, Blatt 266, Ab- 


1. Nr. 1 . A. Laske bier, Inhaber Kaufmann Alex- 

ander Haske bier, 

2. Nr. 153 F. R. B. Ullendorf bier, Inh. Kaufm. Bern- 

hard Ullendorf bier, 
3. Nr. 172 1. R. II. Struck bier, Inh. Kaufm. Hermann 
Struck hier, 

4. Nr. 181 F. R. A. Kantak in Billa, Juhaber Kaufmann 
Anton Kantak dajelbit, 

5. Nr. 184 FE. R. A. Ewald in Kgl. Neumühl, Inb. Kaufm. 
August Ewald daſeluſt, 

6. Nr. 191 F. R. F. Venske in Rofoſchiner Mühle, Inhaber 
Kaufmann Friedrich Venske daſelbſt, 

7. Nr. 196 E. R. Ferdinand Radtke bier, Inb. Kaufm. 
Ferdinand Radtke bier, 

8. Nr. 204 F. R. Jacob Davidsobn in Neukirch, Inhaber 
Kaufmann Jacob Davidsohn daſelbſt, 

9. Nr. 240 F. R. J. Ullendorf in Ponſchau, Inh. Kaufmann 
Moritz Ullendorf . 

10. Nr. 259 E. R. Louis Bandomir in Lubichow, Inhaber 
Kaufmann Louis Bandomir daſelbſt, 

11. Nr. 268 F. R. B. Herzberg in Alt⸗Kiſchau, Inh. Kaufm. 
Bernhard Herzberg daſelbſt, 

12. Nr. 280 F. R. M. Nagorski bier, Juhaber Kaufmann 
Mieczyslaw Nagorski hier, 

13. Nr. 301 E. R. K. Tischler bier, Suh. Kaufm. Kasimir 
Tischler hier, é 

14. Nr. 307 F. R. Georg Prinz bier, Jub. Kaufm. Georg 

N „Fring bier, 4 

15. Nr. 308 F. R. Ernst Doering bier, Inh. Kaufm. Ernst 
Doering bier, 

16. Nr. 309 F. R. &. Stolzenberg in Lubichow, Inh. Kauf⸗ 

mann Gotthilf Stolzenberg daſelbſt, 

17. Nr. 316 F. R. Walter Krisp bier, Inhaber Kaufmann 

Walter Krisp hier, 

18. Nr. 24 G. R. W. Schaper & Sohn bier, Inhaber 
Wilhelm und Otto Schaper hier, 

19. Nr. 41 G. R. Meyer & Schaffranke bier, Inhaber 
Kaufleute Adolf Meyer und Franz Albert 
Schaffranke hier, é 

47.G. R. Josef Herzog in Kollenz- Mühle, Juhaber 
Rittwe Ernestine Herzog geb. Reiss, Ma- 
De ee und Siegmund Herzog, ſämmit⸗ 

ich dajelbit. 

Die Inhaber der genannten Firmen bezw. deren Rechtsnach⸗ 


20. Nr. 


folger werden gemäß § 141 des Reichsgeſetzes über die freiwillige 
Gerichtsbarkeit von der beabſichtigten L 
richtigt und aufgefordert, 


öſchung hierdurch benach⸗ 
bis zum 15. September 1900 


etwaigen Widerſpruch gegen die Löſchung ſchriftlich oder zu Pro⸗ 


tokoll des Gerichtsſchreibers geltend zu machen, widrigenfalls die 
Löſchung erfolgen wird. 


Pr.⸗Stargard, den 17. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Gumbinnen, d. 17. Mai 1900.] Gumbinnen, d 17. Mai 1900. 
Die Königliche Domäne 7263] Die Königliche Domäne 
Vorwerke Friedrichsberg mit dem Vor⸗ 


3 1. Juli auf die Zeit von Johannis 190 


Freitag, den 6. Juli 1900 
Vormittags 11 Uhr 


im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 


unſerem Kommiſſar, Regierungs⸗ 
Die Ausbietung erfolgt in die⸗ Aſſeſſor Haſſenſtein, öffentlich 


jem Termine zunächſt unter Zu⸗ ausgeboten werden. 
grundelegung der Pachtbeding⸗ 
ungen mit der Verpflichtung des | fem Termine zunächſt unter Zur 
Pächters zum käuflichen Erwerbe grundelegung der Pachtbedin⸗ 
des auf der Domäne vor⸗ gungen mit ! 
handenen lebenden und todten zum käuflichen Erwerbe des auf 
Wirthſchaftsinventars 
dann, n 
Bietungsganges, unter Zugrunde⸗ inventars und ſodann — nach 
legung der 
ohne dieſe Verpflichtung. 


Die Ausbietung erfolgt in die⸗ 


der Verpflichtung 


ars und ſo⸗ der Domäne vorhandenen lebeu⸗ 
nach Schluß des erſten den und todten Wirthſchafts⸗ 


Pachtbedingungen Schluß des eriten Bietungs⸗ 
gangs — unter Zugrundelegung 
Geſammtfläche 566 ha, darunter der Pachtbedingungen ohne dieſe 


rund 242 ha Acker, 277 ha Wie⸗ Verpflichtung. 
jen; Grundſteuer⸗Reinertrag 
2000,64 Mart, bisheriger Pacht⸗ ha, darunter 
zins 6512,92 Mark einſchließlich 186,047 ha Wieſen; Grundſteuer⸗ 


Geſammtfläche rund 724,903 
491,470 ha Acker, 
1477,92 Mark Zinſen 


für ge⸗ reinertrag 7324,41 Mark, bis⸗ 


währte Meliorationskapitalien. heriger Pachtzins 20 200,28 Mk. 
Pachtkaution ½ der Jahrespacht. einſchließlich 3535,28 Mk. Zinſen 


Brennerei vorhanden. Kontins | für gewährte Meliorationskapi⸗ 
gent 25000 1 r. A. talien. Pachtkaution Ys der 
& mae, ige da a Jahresvpacht. 

ommiſſar ihre Befähigung] Bietungsluſtige haben unſerem 
als praktiſche Landwirthe und ee e ee als 
den eigenthümlichen Belts eines praktiſche Landwirthe und den 
verfügbaren eigenen Vermögens eigenthümlichen Beſis eines ver⸗ 
von 70000 Mark darzuthun, fügvaren eigenen Vermögens von 
Es liegt in ihrem eigenen Inter⸗ 135000 Mark darzuthun. Es 
effe, die hierzu erforderlichen liegt in ihrem eigenen Intereſſe, 
Racweije ſpäkeſtens 10 Tage die hierzu erforderlichen Nach⸗ 
vor dem Wa bel | weiſe ſpäteſtens 10 Tage vor dem 
zubringen. [7269 | Sietungstermine beizubringen. 
Die Pachtbedingungen liegen Die Pachtbedingungen legen in 
in unſerem Domänen ⸗ Bureau unferem Domanen-Bureau und 
und auf der Domäne zur Ein- auf der Domäne zur Einſicht aus. 
ſicht aus. Auf Verlangen Ab⸗ Auf Verlangen Abſchriften gegen 
ſcheiften gegen Nachnahme der Nachnahme der Schreibgebühren. 
Schreibgebühren. Beſichtigung | Berichtigung der Domäne nach 
der Domäne nach vorheriger An vorheriger Anmeldung bei der 
meldung _ bei dem Domänen- | Domänenpächterin, Frau Amts⸗ 
pächter, Oberamtmann Gruber roth Bleyhoeffer, jederzeit 
in Roebel über Gorlowken jeder geſtattet. 


zeit geſtattet. z 
önigli i Königliche Regierung 
een e Abtheilung für e Steu. 


Abtheilung für direkte 5 : 
Steuern, Domänen u. Forſen. ern, Domänen und Foritens 
enn TEE 25 HET MEN: E. . S =] 


| Holzmarkt 
7221] Der Holzverkauf der Königlichen Forſt Lantenburg 
am 28. Mai fällt aus. 


Nächſter dolzverkauf, wie bekannt gemacht, am 25. Suni. 
e erlernen e 
6959] Der ſiſch⸗ u. krebs reiche 2 
Zarybinek⸗See 
oll meiſtbietend verpachtet wer⸗ 


an 9 n er der J ue 7191] Ein wegen nicht erfolgter 
im glats hole zu kautſchren pr. Sabla De ee 
Koſchlau Oftpr.anberaumt, Pacht⸗ | suru gen per AR 


bedingungen werden im Termine 12 i 
Dampfpflug⸗Apparat 


bekanut gemacht. 
Die Gutsverwaltung. 
von Burrell Thetford erbaut, 
beſtehend aus 2 Lokomotiven, 1 


Sally Ascher, Vierſchaarpflug, 1 Dreiſchgar⸗ 


pflug, 1 Breitgrubber, 2 Waſſer⸗ 
Pferde⸗ Handlung, 


wagen, 1 Noelpumpe, Drahtſeile 
Bromberg ⸗Schröttersvorf, und ſonſtig. Zubebör werde ich 
Fernſprech⸗Anſchluß 504. 


Dienſtag, den 5. Inni er., 
Radu. abe, in Menjtant & 
t Uffentli mei eten 
6538] Amalienruh verkauft gee da bande Kab ung feel 
geſunde Birkenkloben willig beſtimmt verkaufen. 
A 5 Mark per Rmtr., geſunde > — pa — . 
e n 
Weißbuchenkloben tram & Dieterichs, Maſchinen⸗ 
A 5,50 Mark frei Kahn oder fabrik, 


* 


Auktionen. 
Bekanntmachung 


G. m. b. H., in Neuſtadt 
Bahn Liebemühl. Daſelbſt zu! bei Pinne. 


w Flrbeiterfamilien er 


4 den . 1 
in ſehr guten Wohnungen b ra tz 
UP peter Kontrakt aetue Gerichtsvollzieher in Pinne 


900. 
äne 
zor⸗ 
ars 


902 
00 


its 
von 
igs⸗ 
tlich 


die⸗ 
Zu⸗ 
din⸗ 
ung 

any 
ben⸗ 
ifts⸗ 
nach 
ugs⸗ 
zung 
dieſe 


903 
‚der, 
uer⸗ 
bis⸗ 

Mk. 

uſen 
kapi⸗ 
der 


prem 


hinen⸗ 
uſtadt 


oſen, 


inne 


Heirarhen. 


Aufricht. Heirathsgeſuch. 

Ein ledig. Herr (Subalternve⸗ 
amter) in den beſten Jahr., von 
angen. Aeußern, mit Vermögen, 
wünſcht ſich mangels Damenbe⸗ 
kanntſchaft auf diejem Wege zu 
verheirathen. [7043 

Damen ev. Koufeſſion, in den 
30er Jahr, aus gut. Fam., mit 
Vermög., angen. Erſch. u. gutem 
Char., welche eine glückliche Ehe 
einzugeh. wünſch., in der Haus⸗ 
wirthſch. erf. find, wo len ihren 
Lebenslauf mit ihr. Photograph. 
jenden unter J. U. 6847 an die 
Exped. des Berliner Tageblatt 
Berlin 8. W. Distr. ſelbſtverſt. 
Verm.gerade nicht Bedg. Haupt. 
tugendh. und gute Eigenſchaften. 


Rell. Heirathsges.! Hübsch., 
fein geb. u. g. Herr sucht m. 
2 e.gemüthv. Ig. u etw. verm. 
Dame zwecks ehrlicher 
Annäherung in vorläufige 
Korrespondenz zu treten. 
Nur ernstgemeinte, nicht- 
anonyme Meldg. beliebe § 
man unter Beilage einer 
Photographie und kurzer 
Klarlegung der Verhält- 
nisse vertrauensvoll unt. 
Chiffre W. R. 25 nach 
Bromberg hauptpostlag. 
zu senden. Strengste Ver- 
schwiegenheitzugesichert f 
und verlangt. Nichtkon- 
# venirend. sofort zurück. 


Bautechniker, 27 J. alt, kath., 
ſucht die Bekanntſchaft einer Dame 
bis zu dieſem Alter mit etwas 
Vermögen zwecks ſpäterer 

Heirath. 

Damen (junge Wittwen nicht 
ausgeſchloſſen), welche auf dieſes 
ernſtgemeinte Geſuch einzugehen 
beahſichtigen, wollen ihre näher. 
Verhältniſſe nebſt Photographie 
unter Nr. 7240 durch den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


Heirathsgeſuch. 
7275} Jung, Kaufmann, 26 F. 
alt, eval., in Bromberg anſäſſig 
u. in geſichert. Lebensſtellung, 
mit Mk. 15000 Verm, wüunſcht 
paſſ, Parthie m. jüng. Dame, bis 
26 F. alt, mit ähnl. Vermögen. 
Gefl. Meld, nebſt Photographie, 
auch von Eltern bezw. Vormün⸗ 
dern, wolle man vertrauensvoll 
unt. 8. P. 300 pſtl. Bromberg 


ſenden. Diskretion zugeſichert 
und erbeten. 
Aufrichtiges 


reelles Heicathsgeſuch. 

Suche für meinen Schwager, 
Rentier u. Eigenth., ca. 4500 M. 
Verm., Wittw., alleinſt., Anfang 
30er Jahre, mit voll. Wirthſch., 
da derſ. wenig Damenbekanntſch. 
bat, auf dieſem Wege eine ſolide, 
wirthſchaftl. Dame behufs ſpät. 
Heirath. Bemerke, daß dieſe 
Annonee eine ernſthafte ijt. Selb. 
wäre auch bereit, in e. Wirthſch. 
einzuheir. Ich bitte dah. Dam., 
die auf dieſes ernitgem. Geſuch 
reflekt, ihre Adr. m. Alters⸗ u. 
Vermög.⸗Ang. unt. V. K. 119 an 
Haasenstein & Vogler, A.- G., 
Königsberg i. Pr., zur Weiterbef. 
baldgefl. einſend. zu woll. 7257 

mittergutsbeſitzer in Weſtpr., 
4 3. alt, Wittw., 2 Kind., ſucht 
Bekanntſchaft e. Dame, ev. Wiw-., 
mit Vermögen v. 60000 Mark 
zwecks Heirath. 

Ernſtgem. Geſuche sub V. L. 
120 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg in Pr., zur 
Weiterbeförderung. [7256 


Wer bietet ein, ehrenhaft., fol. 
tücht. Beſitzersſohn Gelegenh. z' 
Einheirath. i. ei. Land⸗ o. Gaſtw ' 
Evgl., mitte 20,, N. 8000 Mk., fp 
mehr, v. ang. Erſchein. J. Ww. 
n. ausg. Meld. brfl. u. Nr. 6987 
d. d. Geſ. erb. Diskretion Ehrenf. 


ritat ſuchen 500 reiche Dam’ 
»Ausk. üb. Vermög. a. B' 
end. „Reform“, Berlin 14. 


Zu kaufen gesucht: 
Jabrikkartoffeln 

kauft 16960 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 


Gebr. Rollwagen 


ea. 25 Ceutner Tragkraft, 
zu kaufen geſucht. 


oesekraut, Dt.⸗Eylau. 
Jeden Pollen Saal- und 
Suelſe - Kartaffeln 


kauft zu höchſten Preiſen [1748 
S. Fabian. Bromberg, Maltel⸗ 
ſtr. 22. Kartoffel⸗Engros⸗Geſchäft. 


Feine Tafelbutter 
auch kleine Quantitäten, ſucht zu 
kaufen gegen böchite Bezahlung 
und jofortige Kaſſe. Auf Wunſch 
Jahres⸗Abſa luß. Meld. erbittet 

Central⸗Molkerei 
Schöneck Westpr. 

71:0) Ein gut erhaltenes, 

aweilpänniges 


Roſzwerk 


ür alt zu kaufen geſucht. 
zerbienſchin bei Sobbowitz. 
Die Gutsverwaltung. 
Suche einen gut erhaltenen 


eiſ. Waſſerreſervoir 


von 1500 bis 2000 Liter Inhalt B 


u kaufen. Erbitte Preisangabe. 


om. Spittels v. Pr.⸗Vobl and. be an 


Trogen, Pappelbohlen 


ſucht M. Schulz, Graudenz. 


Sägeſpähne 
kaufen jedes Quantum und bitten 
Preis für Waggonladung. 

Steinhagen & aerate 
7302] Schönlanke a. Oſtb 


Die Jahr gänge des 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück 


Die Expedition des Geſelligen 


Graudenz. 1822 


© "Sämereien. 
Runkeln 
Quedlinburger Originalſaat, 
Ecken dorfer, 


Dperndorfer, reine Race, Hund, 9 Monat alt, 


Leutowitzer, mit Mark 40, 
Mammuth, Klumpen 2c, Mk. 
38, abgevieb., grünköpfige Rieſen⸗ 
möhren, Mk. 70 per Centner 
frei Bahn hier. 19119 

Emil Dahmer, Schönſee Wyr 


Viehverkäufe 
Reitpferd 
Goldfuchs, vornehm. Aeußere, z. 


Kompagnie⸗Dienſt geeign., trup⸗ 
penjid., auf 4 Woch. zu vermieth, | Bid 


Meldg. werd. briefl. m. der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7156 d. d Gef. erbet. 


2 gute Reitpferde 
ſind zu verk. Stanislawie, 
Kr. Schwetz Weſtpr. [7057 

1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld 
für jede weitere Woche 7 Mart 
Futtergeld. 


Zehn erittlajfige 7067 


ve 
olländer Färſen 
vom Heerdbuchbullen gedeckt, find 
billig verkäuflich in Dom. Gr.⸗ 
Uszez bei Culm Weſtpr. 
Herrſchaft Wonsowo 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 


Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeglicher Kategoxie u. jeden Alters 
der großen, weißen Schweineraſſe 
(Norkſhireſ in bekannter vorzüg⸗ 
licher Qualität. [23 
70551 Wegen Aufgabe 
Schäſerei verkaufe 


165 Mutterſchaſe 
Kreuzg. 3 Fleiſchböcke 


Nähere Auskunft w. ertheilt auf 
Anfragen unter Chiffre E. L. 
poſtlagernd Roſenverg Weſtpr. 


der 


4 Zuchtbullen 


6 bis 12 Monate alt, Kreuzung 
von holländ. u. Freiburger Sane 
ſtehen zum Verkauf in 17176 
Dom. Piecewo p. Jablonowo 
Weſtpreußen. 

6334] In Dom. Brunqu bei 
Culmjee ſtehen 
Original In oſt⸗ 
frie. 


Zuchtbullen 


in ſehr reichhaltiger Auswahl z. 

Verkauf. 7,50 bis 9,50 Centner 
ſchwer, Preis 300 Mark. 

Rein engliſche, 

vorzüglich gebaute 


LAPS lſaßferkel 


und etwas ältere, pro Wochen⸗ 
alter für 2 Mark, zu haben in 


gu 
Folsong 3). 34%" 


Auch jind auf Beſtellung 
junge Eber 


zu haben. 


[6436 
7181] 14 Stück 


Muſpich 


verfan 


-Kiep, Romberg p. Pelplin. 


SSE EL] 
N 


v. Arnim, 
riewenb. Schwedt a. 0, 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach 55 0 bt wiee das 


aar zu Mk. 30, 7 Bar 5 
encine 
Bromberg. [2407 


54 fernfette Stiere 
ca. 11½ Ctr. ſchwer, 
ME, per Etr., Abnahme in 8 
14 a zu verkaufen in [7177 

uczek b. Bobran. 


Sieben fette 
bayriſche Ochſen 


ſind verkäuflich in [6924 

Paulshof p. Culmſee. 

Aus der Vollbtut⸗ 

Dr » Heerde 

nd in Adl.⸗Doll⸗ 

ſtädt, Kreis Pr.⸗ 
Holland, ſeder Zeit 

Zuchtferkel 

und ältere Zuchtthiere, von im⸗ 

portirten Eltern abſtammend, 

abzugeben. 17785 
72151 500 prima 


Mutterſchafe 
davon 250 vierjährige, 150 zwei⸗ 
em 100 einundeinbalblähr., 
ämmtlich aus einer Schäferei, 
haben abzugeben 

Gebr. Kottov, Leſſen. 


Ulmer Dogge 


ſehr ſtark gebaut, grauſcheckig, 

Umſtände halber billi 

kaufen. 

Otto Nehring, Riefenburg 
Weſtpreußen. 


2 Jagdhunde 
zu haben. 
Kr. Schwetz Weſtpr. 


[7058 


Verkaufe belg. Rieſenkanin⸗ 
chen, grau u. dunkelgr., i. Gew b. 
15 Pfd. u. Garant. g. Zuchtthiere, A 


zilezews ki, 


verkauft von jetzt ab 


Bruteier 
von Minorka, Langſhan, gelbe 
Italiener, Ramelsloher, per 
Dutzend 2,00 Mk. 
Schimmel 


5 bis 6 Jahre alt, 3 bis 4 Zoll 
hoch, kräftig, mit gut. Rücken u. 
grad. Gaug, ſchnell und ausdau⸗ 


ernd, ſuche ich als Wagenpferd 


zu kaufen. Gefl. Meldungen bitte 


mit Preisangabe einzuſenden. 


Friedr. Frhr. v. Roſenberg, 
8. 3. Kloetzen bei Neudörfchen. 


Ein Paar mittlere 


Wageunpferde 


(Paßpferde), 5 bis 6“, mit 
eſunden Beinen und auch 
onſt ohne Fehler, ca. 6jähr., 
5 Meldung. 
werden brief. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7303 durch den 


zu kaufen geſucht. 


Geſelligen erbeten. 
Geſucht 
Wagenpferde 


ca. 6jährig 


7170] 50 gute, geſunde 


Abſatzferkel 


qu kaufen gejucht. 


om. Klonau bei Marwalde 


Ostpreußen. 
Grundstücks. und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Ein großes [7246 


Möbel- und Sarg» Beihält 


in kleiner Stadt, mit reich. Um⸗ 
gegend, wegen and. Unternehmen 
Meld. 
u. Nr. 4246 d. d. Gejell, erbeten. 


preiswerth zu verkaufen. 


72871 
führte 


Buch⸗ und 
Schreibmaterialien⸗ 
handlung nebſt 
Buchbinderei 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Meldungen von 
Selbſtreflektanten werden briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 7287 d. 


den Geſelligen erbeten. 
6922] Wegen Verſchollenh. m. 
Mannes beabſichtige ich mein 
in Thymau beleg., 4 Mg. gr., gut 
beſtelltes Grundſtück (Weizen⸗ 
boden) zu verkaufen. Gebäude 
neu, Anzahlung 2000 Mark. 
Agnes Rzpecka, Thymau 
bei Mewe. 


Geſchäftsgrundſtück 
in Pr.⸗Friedland, paſſend für 
jede Brauche, ijt ſofort zu ver- 
kaufen. Beſte Geſchäftslage. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5883 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zu verkaufen Villa, Hauptgeb 
13 3., Hinterhaus 4 An nebſt 
gr., mit edl. Obſtb. beſetzt. Gart., 
i. Graudenz, e. größ., lebh. in 
ſchön. Gegend bel. Stadt. Refl. 
wollen Meld. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 7166 durch den Geſ. einſend 

In einer Kreisſtadt Wpr., in 
der beſtgel.Geg., iſt ein eingeführt. 


Geſchäft für Haus⸗ 
und Küchen⸗Geräthe 


von ſof. oder ſpäter unter guten 
Beding. zu verkaufen. Laden⸗ 
miethe au Bing: Meld. unter 
Nr. 7239 durch den Geſell. erb. 


Für Aufänger. x 
Boloninlunnren-Gerhäft 


> beſteh . a. 30000 Mark 
Umſ., iſt b. 6000 Mk. Anzahl. p. 
une 3. verk. Miethe 1000 Mk. 
Mld. F. 97 Brom berg II poſtl. 


Preis 33,50 
bis 


g zu ver⸗ 
6285 
Stanislawie, 


25 Big. C 
Nichtsfelde b. Mewe Wpr. 7243 
3434] Dom. Wroniawy Pojen 


f nicht unter 1,70 m, 
garantirt fehlerfrei, Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7175 durch den Geſeil. erb. 


Eine alte, gut einge⸗ 


Ein ſehr belebtes 17020 


Garten, Reſtaurant 


mit groß. Saal u. Kolonade, un⸗ 
weit ein. Garniſonſtadt, reizend 
3275 mit ca. 100 Morg. Land 
neoſt Wieſe, ijt weg. Uebernahme 
eines Vorwerks ſofort zu ver⸗ Mi 
kaufen. Reflektanten belieben 
Meldung. driefl. unter Nr. 7020 
durch den Geſelligen einzuſenden. 

Ein gutgehendes Hotel, mit 
bedeutendem Gartengeſchäft ver⸗ n f 
bunden, großer Beſitzerkundſchaft, das Hauptgrunditiid mit 2 
guten Reiſeperkehr, in der Prov. 
Poſen, wo Garniſon, Land⸗ und 
Amtsgericht, Landrathsamt und 
Gymuafium vorhanden, iſt zu 
verkaufen oder v. fofort zu ver⸗ 
pachten. Nähere Austunft erth. 
unter R. 100 Gueſen poſtlag. 


Victoria⸗Hotel 
Woldenbera 


fofort bei kleiner ugablung zu 
verfaufen. [7293 
C. Gehrwien, Woldenberg. 


auftheilen. 


ie Parzellen ſind beſtellt. 


geltlich geleiſtet. 


preiswerth zu verkaufen: 


Umſatz jährl. ca. 100 


chulden⸗ und rentenfrei ype gs 


Rentengutsauftheilung. 


Mit Genehmigung der Königlichen General⸗Kommiſſion 
zu Bromberg werde ich meine 
Blatt 25, von 65 Hektar beſtem Niederungsboden, vorzüglichen 
Objtgarten und mit 601 Thalern Grundſteuerreinertrag, am 
ttwoch, den 30. Mai er., an Ort und Stille, in Rentengüter 
Anzahlung 25 9%, Rentenbriefe ca. 75 0%, 


Veſitzung Weichselbarg 


Inventar und Gebäude werden 


nach Vereinbarung mitverkauft, auch werden die Baufuhren unent⸗ 
Die Parzellen werden vom Stammgrundſtücke 


Jusbeſondere empfehle ich 


Hektar, gut bebaut und voll beſetzt. 

Evtl. verkaufe ich die Beſitzung im Ganzen bei mäßiger Anzahlung. 

Auf Anmeldung Abholung aus Groß⸗Nebrau. ) 
Warkentin, Weichſelburg ver Groß⸗Nebrau. 


Gelegenheitskauf. 


Die in Krojante Weſtpr. am Markt belegenen Holzhüter⸗ 
iden Grundſtücke find durch mich im Ganzen als auch einzeln, 


[6856 


I. Saufmänniihes Geſchäftsgrundſtück 


mit Reſtauration, bone. gebörenden Gebäuden u. Einrichtungen, 
Mk., Preis 40000 Mk., Anz. 10000 Mk. 


ll. Botelgrundſtüek 


mit Saal, dazu gehörigen Gebäuden, Preis 25000 Mk., Anzahl. 
6000 Mk. Offerten an J. P 


opa, Flatow Weſtpr. 


hau Hite 


im Centrum einer Großſtadt 
gelegen, mit vorzüglich. Ein ⸗ 
richtung, Centralheizung, 
groß. Siekantntionizäu mes 
Vereinsstmmern 2c., 30 gut 
eingerichteten Fremdenzim⸗ 
mern, bei einer Anzahlung 
von Mk. 25⸗ b. 30000. Meld. 
sub N. C. 5308 an R dolf Mosse. 
Berlin S. W., erbeten. [6825 


Verkaufe krankheitshalb meine 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt 64 Mrg. Land u. Wieſe u. 
eine Windmühle mit vorhandenem 
leb. u. todt. Invent. für den billig. 
Preis von 5000 Thlr. bei ein. Ans» 
zahlg. v. 1500 Thlr. Uebernahme 
ſofort. Krafft in Bromke bei 
Terespol, Bahnſt., Kr. Schwetz. 


In einer verkehrsreichen Pro⸗ 
vingialjtadt Weſtpreußens, von 
ca. 6000 Einw., iſt in der Haupt⸗ 
ſtr., in gut. Lage, ein fait neues 

Geſchäftshaus 

in welchem bisher Geſchäfte mit 
Erfolg betrieben ſind, ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Das Haus 
eignet fic) für jedes Geſchäft. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 6990 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
in Konitz, mit Wobnhaus, Obſt⸗ 
garten, Stallung, div. Schuppen 
u. groß. Lagerplatz, direkt an 
verkehrsr. Straße, geeignet für 
jede gewerbl. od. induſtr. An⸗ 
lage, iſt ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
G. Bielefeldt, Honig (Schleſ.) 


Mein Grundſtück 


127 Morg, in guter Kultur, be⸗ 
abſichtige ich mit lebendem und 
todt. Inventar u. gut. Gebäuden 
zu verkaufen. Kaufpreis nach 
Uebereinkunft. M. Dahm, Kl.⸗ 
Brudzaw bei Hohenkirch Wpr. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


In ein. lebhaft. Kreis- u. Garni⸗ 
ſonſtadt d. Niederlauſitz ijt ein 
an beſter Lage ſeit 80 Jahr. be⸗ 
ſtehend. altrenom. Kolonſalw.⸗ u. 
Deſtill.⸗Geſchäft en detail mit 
viel. bequem. Räumlichkeiten u. 
guter treuer Kundſchaft wegen 
Alters d. Beſitzers ſogl. od. ſpät. 
z. verkauf. Zur Uebernahme ge⸗ 
nügen 154 b. 20000 Mk. Meld. u. 
A. B. 1900 poſtl. Lübben N.⸗L. 


Ich beabſich⸗ 
tige meine 


Ho 
Wind ühle 


nebſt Wohngebäude u. Stallung, 
dazu 4% Mrg. gutes Land, mit 
ſämmtl. Inventar, krankheitsh. 
ſofort zu verkaufen. Sehr viel 
Mahlkundſchaft, im Winter mo⸗ 
natlich über 600 Scheffel. An⸗ 
zahlung 2000 Mark. Reſtkauf⸗ 
geld kann jährlich in Raten 
gezahlt werden, auch ſtehen 
bleiben. Bahnhof am Orte. 
Reflektanten wollen Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7238 durch den Geſell. einſenden. 


Hausgrundſtück 


in kl. Stadt, Kr. Graudenz, gute 
Lage, für de Geſchäft u. Hand- 
werker paſſend, iſt bei 2000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen oder mit 
Landgrundſtück ft vertauſchen. 
Sugabe kann in Baar erf. Meld. 
U. Nr. 7024 durch den Geſ. erb. 


Ein kleines Gut 


in Poſen, unweit größerer Gar⸗ 
niſonſtadt, ca. 180 Morg., davon 
2% gut. Acker, das übrige vor⸗ 
zügliche Wieſen, ſchöne Gebäude, 
Vieh und Inventar komplett, iſt 
ſofort billig unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 7318 d. d. Geſellig. 


erbeten. 

Grundſtück 
eirca 15 Hektar groß, guter, klee⸗ 
fähiger Boden, volle Ausſaat, 
Inventar in dar Zuſtande, 


Wegen Krankheit verkaufe od. 
vertauſche meine 80 Hektar große 
ſchöne, gut gelegene 


Beſitzung 
eventl. gegen kleinere Wieſen⸗ 
wirthſchaft. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7204 
durch den Geſelligen erbeten. 
7241] Beabſichtige mein in 
höchſt. Zuckerrüben⸗Kult. befindl. 
Stadtgut 
in zwei Theilen (oder zuſammen) 
bei vollſtändig ausgebauten Ge⸗ 
bäuden und mit vollem Inventar, 
das eine ca. 150 Mrg., das andere 
ca. 185 Mrg. groß, bei 1/4 Anzahl. 
zu verkaufen. 

Krautſtrunk, Kurnik, 
Kreis Schrimm, Prov. Poſen. 
Betauntmachung. 

Meine in Cielenta Dorf, Kr. 
Strasburg Wpr., belegene Be⸗ 
ſitzung, gen. Kurlaga, 231 Mrg. 
groß, m. gut. Geb., gut. todten 
U. leb. Invent., b. ich will., krank⸗ 
heitsh. a. fr. Hand zu verkaufen. 
Torfſtich u. zweiſchn. Wiel. gen. 
vorh. NAH. zu erfr. beim Beſſtzer 
Thomas Ziolkowski, Kurlaga 

per Strasburg Weſtpr. 


Mein Wohnhaus 
mit Laden, ſchöner Wohnung, am 
Markt, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, will ich unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. [7085 

A. Janke, Neuſtettin. 


Gute Brodſtelle. 


Ein in einer Induſtrieſtadt von 
ca 50000 Einwohnern gel, flott⸗ 
gehendes Reſtaurant mit groß. 
Konzert: u. Tanzſaal, ſowie 
3900 | ]m groß. Garten, Bü hne 
im Saal und Garten, Mittel⸗ 
punkt der Stadt, iſt umſtände⸗ 

alber günſtig zu verkaufen. 
nzahlung Mk. 12000 erf. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7073 durch den 
Geſelligen erbeten. 


F ry 


7056] Wegen Todesfall mein. 
Sohnes will ich mein 

Rittergut 
Stanislawie, Kreis Schwetz 
Weſtpr., mit Brennerei, verkauf. 
Größe 1812 Mrg. Grundſteuer⸗ 
reinertrag 4405 Mk. 


Ein Gut 


im Kreiſe Poſen, 5 km von 
der Stadt Poſen, 750 Morg. 
groß, mit Brennerei, für 210000 
Marklſofort zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erhalten nähere Auskunft 
unter G. P. voſtlag. Po ſen I. 
E. Beſitzung i. Kr. Stuhm Wpr., 
2Zculm.Huf.durchw. mild. Weizenb., 
dar. 13 M. ſehr ſchön. Wieſ., eb. Bod., 
gut. Gebd., i. Küche u. Stall Waſſer⸗ 
leit. Invent. 7 ſehr gute Pferde, 19 
St. Rindv., Milchwirthſch.,tot. Inv. 
überkompl.,landw. Maſch.,gel. IK m 
v. e.. gr. Dorfe, daſ.ev. u. kath. Schule 
kath. Kirche, d.ev. iſt i. Bau, Poſtamt, 
Molk., v. Geſch. u. Chauſſ.,iſt aus bei. 
Gr. bill. zu vkf. Pr. 12000 Thlr., Anz. 
3000 b. 3500 Thlr. Hypoth. ſehr 
gute Landſch. durch Joſeph Beyer, 
Nikolaiken Weſtpr., Bahnſtation. 


Giinitig. Gelegenheitskauff 
Vorzügliches 


Parzellirungsobjekt! 


Das im Kreiſe Dt.⸗Krone 
belegene * 


Vorwerk Altho 
gelangt am 26. Mai 1900 
vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht Märk.⸗Fried⸗ 


land zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung. 


Größe ha: 451,55,98 
Reinertrag mr: 1535.55 
Landſchaftstaxe 
N. k.: 118 032 03 
Bahnſtationen: sHoi- 


ſtädt ca, 7½ km, Märk.⸗Fried⸗ 
fand ca. 10 ku. 


Gute Gebäude! 
Ergieb. Kleeſchläge! 
Hypothek feſt! 


kann zu jeder Zeit übernommen 
werden. Anzahlung 2- bis 3000 
Mark, je nach Vereinbarung. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7025 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Mein Hausgrundſtückh 
in Bromberg, Poſener Vorſtadt, 
in welch. eine Fleiſcherei, Kolo 
nial+ u. Vorkoſt⸗, ſow. Holz⸗ und 
Koblengeſch. m. ſ. gut. Erfolg be 
trieben w., iit krankheitsh. unter 
ſehr günſt. Beding. jer- zu vert 
Auskunft erth. Wilh. Kirja, 
Bromberg, Prinzenhöhe 29. 
Ander. Unternehm. halber bin 
ich Willens, mein in klein. Stadt 
der Prov. Poſen belegen. erſtes 
Geſchäftshaus 
in welch. Manufaktur, Kolonial- 
waaren, Delikat., Deſtill., Reſtau⸗ 
rant verb. mit Hotel betreibe, u. 
ſehr günſt. Bed. v. gl od fp. zu 
verk. Meld. u. Nr. 6719 d. d. Geſ.erb. 
Junger Kaufmann, 26 Jahre 
alt, mit Vermögen von 10 000 
Mark, wünſcht eln Kolonigl⸗ 
und Deſtillatious ⸗Geſchäft 
pachtweiſe zu übernehmen. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6718 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


6452] Für einen entſchloſſenen 
und zahlungsfähigen Landwirth 
ſuche im Auftrage ſofort 


ein Rübengut 


von 700 bis 1500 Morgen zum 
Kauf. Meldungen von Selbſt⸗ 


verkäufern an 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Wegen zu großer Anſtreng ng 
bin ich willens, mein zweites 


Waci- und 
Fleiſchwaareu-Geſchüft 


in einer frequenten Straße 
Inowrazlaws anderweitig von 
ſofort oder 1. Juni d. Is. zu 
verpadten. Reflektanten wollen 
ſich in Inowrazlaw, Poſener⸗ 
ſtraße 3/4, bei mir melden. 

St. Kozlows ki, Fleiſchermſtr. 


Meinen Bierverlag 
mit Uebernahme der Vertretung 
der Höcherlbrauerei Culm und 
Selterfabrik verpachte von ſofort. 
Umſatz jährlich 2500 Hektoliter. 
Meine Neſtaurat ton verpachte 
auch von ſofort. 17274 

Franz Claaßen, 
Marienwerder Weitpr. 
7252] Eine gut eingerichtete 
Fleiſcherei 
im groß. Kirchdorf, iſt wegen 
Todesfall des jetzigen Pächters 
leich oder ſpäter zu verpachten. 
Meld. bitte unter E. 405 an die 
Geſchäftsſtelle d. Elbinger Zei⸗ 
tung in Elbing einzuſenden. 


Gutgehendes 


Reftaurant 


voller Ausſchank, Vereinsſgal, 
Billard, gut geleg., ijt unt. günſt. 
Bedingungen ſofort zu verpacht. 
Meldung. unt. Nr. 608 an die 
Annahmeſtelle des Geſelligen in 
Bromberg erbeten. 17277 


Sichere Exiſtenz! 
73161 Todeshalber iſt in ein. 
größeren Garniſon⸗ und In⸗ 
duſtrieſtadt Poſens ein altes 
renommirtes 


Hotel u. Reſtaurant 
mit beſter Kundſchaft, bald oder 
{pater zu verpachten. Einem 
tüchtigen Fachmann bietet ſich 
Gelegenheit, eine äußerſt ſichere 
Exiſtenz zu begründen. Zur 
Uebernahme genügen Mk. 6000. 
Späterer Verkauf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Gefl. Anfragen bitte 
unter A. Z 525 an Fritz 
Kabath, Annoncen⸗Expedit., 
Breslau I., zu richten. 


holdere Befiauration 


einzige a. Orte, verbund. m. Aus⸗ 
ſchank u. Kolonialwaar.⸗Geſchäft 
zu verpacht. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7146 d. d. Geſ. erb. 

Suche eine irthishar 
gut gehende Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, am liebſten in 
einem Kirchdorfe, zu pachten. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6815 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Meierei 


zu vachten geſucht. Kaution kann 
geſtellt werden. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 7047 durch den Geſellg. er 


~ Oherrheinisehe Versicheras.-Ciesellseh, in Mannheim, 


See-, Fluß- und Land⸗Transport (incl. Poſtwerthſendungen), 
Unfall, Haftpflicht⸗, Glas- und Einbruchsdiehſtahl⸗Verſſche⸗ 
rungen. Gegründet 1886. Grundkapital 6 Millionen Mark, 
emittirt 4 Millionen Mark. 4307 

General⸗Agent in Danzig: Heinrich Hevelke. 


Vertreter in Graudenz: A. Jahn. 
Ostseebad-Bad Stolpmünde i, P. 


Hafenplatz, nabe Laub⸗ und Nadelwälder, ſchönſter Strand, 

9 Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte 

Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bei. ſkrophul. und nervöſen 

Kranken ſowie Reconval. empfohl. Nähere Ausk. erth. [7914 
Die Badedireftion, 


Bad Liebenstein, Thür. 
D-Fiilles’ Kur- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige eto. Geisteskranke 
ausgeschl. Gegr. 1855. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet. 
Ständig geöffnet. 2 Aerzte. Prospekte etc. durch Dr. Fiilles. 


Schwetz a. W., im Mai 1900. 
mp 


7266] Hiermit beehre ich mich Ihnen die ergebene Mittheilung] 


zu machen, daß ich das ſeit 40 Jahren im Beſitz unſerer Familie 


gewesene Hotel „Wildt's Hotel“ an den Kaufmann Herrn Eugen 


du Bosque. Schönlanke, verkauft habe. 
Ich daufe Ihnen für das mir entgegengebrachte Wohlwollen 
und bitte, dasſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 


Mit vorzüglicher Hochachtung Wanda Wildt. 


Indem ich auf obige Bekanntmachung höflichſt Bezug nehme 
beebre ich mich Ihnen ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von Fräulein 


Wanda Wildt erworbene Hotel in unveränderter Weiſe unter l 


der Firma 


„Wildt's Hotel“ 


fortführen werde. Es wird mein Beſtreben ſein, dem Geſchäfte den 
guten Ruf, deſſen ſich dasſelbe bisher zu erfreuen gehabt, zu er⸗ 
halten und bitte ich, das meiner Vorgängerin geſchenkte Vertrauen 
gütigſt auf mich übertragen zu wollen. 


Mit vorzüglicher Hochachtung Eugen du Bosque. 


tg 


7194] Den geehrten Herrſchaften von Graudenz und 
3 hierdurch die ergebene Mittheilung, daß 
ir unſere 


Selterfabrik und Vier⸗Handlung 


nach dem Getreidemarkt 11 verlegt haben. Die Fabrik 
iſt im größten Maßſtabe, nach neueſtem Syſtem, mit 
elektriſchem Kraftbetrieb und mit ſtädtiſcher Waſſerleitung 
eingerichtet. 

Wir find in der Lage, jede größere Beſtellung ent⸗ 
gegenzunehmen und die Lieferung ſofort zur Aus⸗ 
führung zu bringen. 


Münchener, Engl. Porter, Grätzer, Kulmbacher, 
Kunterſteiner, Berl. Weißbier rc. 
geben wir auf's billigſte u. in ſauberer Flaſchenfüllung ab. 


Gebr. Zegelin, Graudenz 


Getreidemarkt II. 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


Lanolin- Toilette- Cream-Lanolin, 


Man verlange nur [6396 


„Pieiring” Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


Tall 


Akt.-Ges. 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


„x 4 22 2 1 M 
© Tiefkulturplüge Sieger von Rothohans BE 
0 D. B.-Patent. & 
Siegte beim Kon- 
85 2 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf Ba 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
in- und ausländi- 


PPP 


Yon 


E Pre 


4 schen Fabriken. 

E Der Sieger von 

; ee ant 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
3 Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm NormalpflugeCorrect, 


Normalpfliige „Correct“ 


D. R.-Pa ent. 
Neuer Normal- 
> pflug_ mit Diffe- 
rential- und Prä- 
_zisionsstellung, 
ein-u.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- ei 
kultur- und Unter- 
— grundpflug. [6484 


Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


NurdieMarke,Pfeiring® 


Behtere Shin reldider 


nd zu fertigen. 
Meldungen mit Preisangabe 
erbittet Dom. Hutta bei 
Biſchofsthal. [7295 


selditeine 


60 m. Rund 40 m Schütt. offe⸗ 

rirt und erbittet Offerten mit 

Preis 8 16800 

Dom. n b. Schulitz 
a. W. 


Apfelbäume 
jährige Veredlungen auf Wild- 
linge, bis 1,60 m hoch, in den 
I beliebteſten Sorten, aus dem 
Eiuſchlag und noch gut verpflanz⸗ 

fähig, empfiehlt für praktiſche u. 
billige Opſtanlagen per % 15 Mk. 


N 7 — we 
Prina [ Kiſe 
in ſchöner, jchnittreifer Waare 
hat in Kiſten zu ca. 80 Pfund 
nur gegen Nachnahme pro Ctr. 
14 Mark ab Culmſee abzugeben. 
Molkerei Culmſee Weſtpr. 
Eine gebrauchte 16945 


* 


Weltausstellung in Paris 


Sonderfahrten: 6 


Dauer 10 Tage, Preis 300 Mark. 


„ „. Im Preise eingeschlossen: Fahrt II. Kl., Hotel. Verpflezung E 
mus Tisehiwein), Führung, Besichtigungen (mit Wagen), Ausflüge, Trink- 
gelder etc, 3 


| Abreise: Aus Berlin jeden Dienstag Abend, aus Köln jeden Mittwoch sin. 


Ausserdem auf Wunsch eingelegt: 


Abreise aus Berlin Montag, den 18. Juni, 
99 „ Köln Dienstag, „ 19. Juni. 


Prospekte porto- und kostenfrei. 


Per. 


0 i St 5 R B 5 ben 
ar augen Relse- Bureau ere 


E. A. vorm. Schuckert & Co., 


Gegründet ; Friedrichstrasse 72 Gegründet | nn Für, Sa Gs 
868. Berlin W., (früher Mohrenstrasse 10). 1868. Sanne Dureau, Dang tg. 


Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff Gesellschaften. | ll fT ij 
Fahrkarten- und, Solirsceain: Verne 3 ig Fenn. sions ee Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. A | verkauft : 16831 
Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die en k Franz Zährer in Thorn. 


Annahme einer ähnlichen Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. [72 


Verloren, Gefunden. 


Verſchwunden 
in der Nacht vom 17. bis 18. d. 
Mts. eine 4jährige 17152 


Stute 


(Sommerrappe, Größe 4,11“ auf 
allen Füßen Eiſen, die linke 
Bruſt noch wund, die rechte ziem⸗ 
lich abgeheilt. Werth 200 Mk.) 
Der Wiederbringer erhält eine 
angemeſſene Belohnung. 
Mürau, Stuhm Wor. 


Wasserkellanstalt Loppot 


i, Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkranke u. chronisch Kranke aller Art 


» ‚Geldverkehr.. 
Auf ein großes Grundſtück in 
Graudenz (belegen Getr. Markt) 
welches einen Werth von Mark 
150 000 hat, in der Feuerver⸗ 
ſicherung mit Mark 125000 verſ. 
iſt, eine Miethe von Mark 8100 
bringt, werden hinter Mark 
92000 zu bald oder 1. Juli 


12- bis 15000 Mk. 
bei 6% Zinſen und pünktlicher 
Zinszahlung auf 10 Jahre un⸗ 
kündbar geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6859 durch den 


35 000 Mark 
werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern geſucht. 
Meld. u. M. 21 an d. „Dirſchauer 
Zeitung“, Dirſchau, erbet. 7248 


5000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Geſucht wird von einem tücht. 
Kaufmann zu einem ſicheren 
Unternehmen ein Kapital von 

3000 Mark gegen Zinſen. Mel⸗ 
dungen werden br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7325 d. den Geſelligen erb. 


\ C. qoldiidheresdypothel 


ea | iiber 9000 Mk. z. erſt. Stelle zu 
5. %, hinter welch. noch ca. 20 
Mk. 8 ſind, iſt v. ſofort 
zu cediren. Meld. an Dominium 
Adlich⸗Kruſchin p. Naymowo. 
6 N Darlehen a. Schuldſch., Wee 
= ED cept⸗Cred. 2¢. Rückp. Keine 
Verm. reell u. bill. Jul. Reinhold, 
Bank⸗Hyp.⸗Geſch. Hainichen Sa. 


Darlehn⸗Suchende 
erh. geeig. Ang. v. G. Schindler, 


Berlin S W., Wilhelmſtr. 134, l. 1 
Wonhnunge 
7193] Laden v. 1. Juli ab zu 
vermiethen, mit Wohnung. 


Kalies, Graudenz, Graben⸗ 
ſtraße 20/21. 


Bromberg. 


Hleiſcherladen 


in welch. ſeit 20 Jahr. Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſchäft m. beſt. Erfolge bes 
trieben wurd, eiſt m. Wohn. vom 
1. Oktbr. cr. zu vermiethen. 
Ber. Cohn, Bromberg. 


S hneidemühl. 


Schönſter Laden 
in Schneidemühl mit kleiner 
Wohnung preiswerth zu ver⸗ 


ausgenommen Geisteskranke. 


Wasser-, Massage-, elektrische, 
Diätkuren. [334 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moor 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und # 
elektr. Lichtbäder etc. etc. Das ganze 4 
Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 
d. Prospekt d. den dirig. Arzt 
Dr. Firnhaber. . 


Für die 


Feiertag 
ff. Miſ chungen m 
zu Mk. 1,20, 1,40 und 1,60 per Pfd., 
als gute Haushaltungs⸗Kaffee's 


die Sorten von 90 und 100 Pfg. per Pfd. 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft 


rößtes Kaffee- Import- Geſchäft Deulſchland's 


in direktem Verkehr mit den Konſumenten. [7145 


Markt 11 Graudenz Markt 11 


Thorn — Culm — Marienwerder Marienburg. 


n Me 
500 Fülle OpneSonturten, : Sian # 


Ein neuer 


Leichenwagen 


mit Zubehör ſteht billig zum 
Verkauf. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


Einen Poſten prima Winter⸗ 


G. Herm. Hempelmann prima 
7 Knochen⸗Schinken 


M rd ere Jed. Wc eee eed 
i A 0 ati * 2 5 
ee d e 
m⸗ 2 

Sid eka ta au Mf. 7 fa: fetten Räucherſpeck 
6,55, a: 5, Gebraunte hat preiswerth abzugeben 
Set fein. Mischung Säckch. Emil Depner, Br.-Stargar d, 
III: Ii 


6955 durch den Geſelligen erb. 
11 I. om I Ne Wurſtfabrit mit Dampfbetrieb. 


5 VI: 86.’ * 1887 Cine Scheune 1. Abbruch Speiies, Saale und 
Wanerfleine L Al. e dag ©, Hesse Brennerei» Bartoffeln 
j 


geſundes Holz, verkauft et offerirt freo. aller Bahnſtationen 


„nach ſämmtlichen an der ati, Cul : iethen. Guftav Dreier, 
Weigel gelenenenDeien (aie — 25 1 Otto Hansel, Branberg, Sn e ez 8855 
8 Weichſelhof Saat⸗ u. pe ſe⸗ 27531 Fernſprecher Nr. 518. Schneidemühl, 
Saige onenmer | Kartoffeln enten Sen. 

i 1 änge, 
für Zune © in Broden. Gefl. —— net 3. Hädjelfchneiden Sli 2 lebhafteſte Gegend, füt 


erren⸗Konfekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
chuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. fof. 


b 
der Aufſchr. Nr. 6900 durch den oli 2 tomberg, erhalten, verkauft ſehr billig Fe Nabde Schneidemüß 


Meldungen werden briefl. mit | offerirt leite — ben tpneiden u. ſ. w., jehe gut 
Geſelligen erbeten siter, Herrmann, Bratwin. 


Boe 
Deleg 
Culm 
Schw 
vertr. 
Beric 
Vorje 
Turn 
Frau 
Krone 
und 1 
Gaue, 
Kreiſe 
Tilſit 
betra 
Auf 

einer 
werde 
Brow 
Rückg 
Bögli 
Schön 
Herr 
ſelben 
ſchule 
Turn 
bildun 
mit, ! 
Snort 
Gine 

Stiftu 


Bed. 


der 


gabe 
bei 


18. d. 
[7152 


„auf 
linke 
ziem⸗ 
Mk.) 
eine 


litters 
Land⸗ 
h mit 
ch den 


tücht. 
cheren 
[ von 
Mele 
ufſchr. 
n erb. 


18 


ſofort 
inium 
NOW. 


Der Ge 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


A. Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft. 
(Schluß.) 

Zur Herbſt⸗ Auktion ſchlug der Vorſitzende Herr 
Grunau im Namen des Vorſtandes vor, daß fie in die zweite 
Hälfte des Cktober und wieder nach Marienburg gelegt 
werde. Der Hauptwerth werde auf Färſen, und zwar ſowohl 
nieder-, als hochtragende gelegt werden. Doch ſollten nur ſolche 
Färſen zugelaſſen werden, die bereits 15 Monate alt ſind, alſo 
ein Alter, wo ſie gedeckt werden können. Weiter ſollen die 
Züchter angeben, wann das Thier gedeckt iſt und von welchem 
Bullen; dagegen ſoll eine Garantie für die Trächtigkeit nicht ge⸗ 
fordert werden. Auch Bullen werden zur Herbſtauktion zu⸗ 
gelaſſen, jedoch unter möglichſter ermeidung jüngerer 
Klaſſen, ſo daß erſt Bullen von zwölf Monaten aufwärts (etwa 
zwölf bis 18 Monate alt) ausgeſtellt werden dürfen. Auch ſoll 
die Kommiſſion angewieſen werden, ſehr ſcharf zu muſtern und 
nur gutes Vieh zuzulaſſen, da ſonſt, wie bei der letzten Auktion, 
leicht die Preiſe verdorben würden. Die auszuſtellenden Färſen 
müßten vollſtändig herdbuchberechtigt fein, auch einen Lenden⸗ 
brand bekommen, damit gar kein Zweifel über ihre Qualität 
gbwalten könne. Die Kommiſſion ſoll aus den Herren Raſch⸗ 
Zoppot und Flemming⸗Danzig beſtehen, welche Herren dann 
noch die Vorſitzenden der zuſtändigen Körkommiſſionen zur Theil⸗ 
nahme an den Schauen aufzufordern haben werden. 

Herr Klatt Letzkau bat um freieres Vorführen der Thiere, 
wie bei den Pferdeausſtellungen, was der Vorſitzende zuſagte; 
auch Herr Jacobſon⸗Tragheim hielt die jetzige Vorführung auf 
der Rampe nicht für zweckmäßig, da ſich gute Thiere dort oftmals 
ganz unvortheilhaſt zeigen. 

Zur Poſener Ausſtellung theilte alsdann der Geſchäfts⸗ 
ſührer mit, daß der Vorſtand zunächſt beſchloſſen habe, jedem 
Ausſteller 30 Mark Futterkoſten für jedes Stück Vieh zu er⸗ 
ſtatten. Da nun aber das Vieh bereits einige Tage vor 
Pfingſten verladen werden müſſe, ſo ſchlage der Vorſtand vor, 
jedem Ausſteller 60 Mark Futterkoſten pro Stück zu erſtatten, 
in der Annahme, daß bereits am Freitag eine Sammelladung 
von Marienburg abgehe. Die Vorſchläge des Vorſtandes gingen 
weiter dahin, daß jedes Stück Vieh, das um den Herdbuch⸗ 
Sammlungspreis konkarrirt hat, auch etwas abbekommt, und daß 
ſerner für das Vieh, welches nicht um den Sammelpreis kon⸗ 
kurrirt, aus der Herdbuchkaſſe eine ſpäter feſtzuſetzende Geld⸗ 
unterſtützung gewährt wird. Die Anträge wurden ange⸗ 
nommen. 

Betreffs der Verladung wurde, einem Antrage des Geſchäfts⸗ 
führers entſprechend, beſchloſſen, am Freitag vor Pfingſten zu 
verladen, damit am Sonnabend Mittag die Ausladung in Poſen 
erfolgen kann. 

Es wurde dann über Verjährung von Reiſekoſten und 
Tage geldforderungen ſeitens der an den Körungen be⸗ 
theiligten Mitglieder berathen. Es wurde beſchloſſen, daß 
ſämmtliche Forderungen an die Heerdbuchkaſſe halbjährlich ein⸗ 
zureichen ſind, und daß es im Uebrigen im Belieben eines Jeden 
ſteht, innerhalb dieſes Zeitraums ſeine Forderung einzuzlehen. 
Alsdann wurden die Penſionsverhältniſſe des Geſchäftsführers 
bezw. die Verſorgung ſeiner Familie in einer Form geregelt, die 
die Zukunft des Herrn Raſch auch ſeitens der Heerdbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft nach jeder Richtung hin ſicherſtellt. Allſeitig wurde hier» 
bei die verdienſtvolle Thätigkeit des Herrn Geſchäftsführers für 
die Heerdbuchgeſellſchaft, die in ihm eine hervorragende Kraft 
beſitzt, hervorgehoben. 


Turuhalle das Gauturnen ſtatt, bei dem die Uebungen zum 
Kreisturnfeſt in Dt.⸗Eylau durchgeturnt wurden. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Mai. 


— [Mus dem Oberverwaltungsgericht.] J. Koppetſch 
betreibt ein Drogengeſchäft in Labiau; 1885 bis 89 handelte 
er auch mit Giften auf Grund einer ihm von der Ortspolizei⸗ 
behörde ertheilten Erlaubniß. Ein darauf beim Kreisausſchuß 
geſtellter Antrag auf Ertheilung der Konzeſſion zum Gifthandel 
wurde rechtskräftig 1890 abgelehnt, da dem K. die erforderliche 
Zuverläſſigkeit fehle. Nach Reviſionen 1898 und 1899 erhob die 
Polizei gegen K. beim Kreisausſchuß Klage mit dem Autrage, 
dieſem den Handel mit Drogen und chemiſchen Präparaten, die 
zu Heilzwecken dienen, zu unterſagen. Dementſprechend erkannte 
auch der Kreisausſchuß und Bezirksausſchuß zu Königsberg, da 
die Handhabung des Gewerbebetriebes durch K. Leben und 
Geſundheit von Menſchen gefährde. Das Sberverwaltungs⸗ 
gericht beſtätigte dieſe Entſcheidung und machte u. A. geltend: 
Es iſt nicht richtig, daß die Klage die zu Heilzwecken dienenden 
Drogen und chemiſchen Präparate, mit denen zu handeln K. 
unterſagt werden ſoll, einzeln aufführen mußte. Nach 8 37 (4) 
der Gewerbeordnung ift der Handel mit Drogen und chemiſchen 
Präparaten, die zu Heilzwecken dienen, zu unterſagen, wenn die 
Handhabung des Gewerbebetriebes Leben und Geſundheit von 
Menſchen gefährdet. Im Verwaltungsſtreitverfahren, in dem 
die Unterſagung ausgeſprochen iſt, iſt nur zu unterſuchen, ob ein 
ſolcher Handel betrieben wird, und ob die Gefährdung bei dem Betriebe 
vorhanden iſt; bei Bejahung dieſer Frage iſt die Unterſagung 
des Handels mit Drogen und chemiſchen Präparaten, die zu 
Heilzwecken dienen, ſchlechthin auszuſprechen. Eine Unterſuchung, 
welche Drogen und chemiſchen Präparate zu Heilzwecken dienen, 
und die Bezeichnung derſelben liegen außerhalb des Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahrens. Erſt in einem etwaigen Strafverfahren wegen 
Zuwiderhandelns gegen die erfolgte Unterſagung kann darüber 
befunden werden, ob die Drogen oder Präparate, mit denen 
gehandelt worden iſt, Heilzwecken dienen oder nicht. Es 
iſt auch zuläſſig, aus einer der Polizeiverordnung vom 
24. Auguſt 1895 nicht entſprechenden Art der Auf⸗ 
bewahrung von Giften auf eine grobe Unvorſichtigkeit und 
aus dieſer weiter darauf zu ſchließen, daß die Handhabung 
des Gewerbebetriebes Leben und Geſundheit gefährdet. Daß, 
weil K. Arſen und Strychnin in einem Wandſchrank, deſſen 
Schlüſſel an einer auch Unberufenen zugänglichen Stelle lag, 
aufbewahrt, ſogar für ſtarke Gifte keine beſonderen Geräthe ge⸗ 
halten, Kleeſalz, chromſaures Kali ꝛc. in einem uuverſchloſſenen 
Raume hinter der Kaſſe untergebracht, in einem Schrank neben 
Kinderpulver und Bruſtthee Schweinfurtergrün hatte, der 
Bezirksausſchuß geſchloſſen hat, K. gefährde durch die Art, wie 
er ſeinen Gewerbebetrieb handhabe, Leben und Geſundheit von 
Menſchen, läßt ſich nicht beanſtanden; der bereits erfolgte Ein⸗ 
tritt eines Schadens iſt nicht erforderlich. 

— [Belohnung.] Die Lehrer Gabriel ⸗Kl.⸗ Katz und 
Peter⸗Koliebken haben von der Regierung je 100 Mk. für 
gute Erfolge im deutſchen Unterricht erhalten. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Dem Landgerichtsrath 
Rediger in Allenſtein iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion ertheilt. Der Notar Prochnow in Gollnow hat ſein 
Amt niedergelegt und iſt in der Liſte der Rechtsanwälte bei dem 
Amtsgericht in Gollnow gelöſcht. 

Der Rechtsanwalt Weitze iſt in die Liſte der beim Amts⸗ 
gericht Gollnow zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 

Der Rechtsanwalt Dr. Wannow in Zoppot iſt zum Notar 
ernannt. 

Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe, Aktuar Wenski beim 
Oberlandesgericht in Marienwerder und der diätariſche Kaſſen⸗ 
aſſiſtent Gaup beim Amtsgericht in Thorn ſind zu Sekretären 
bei den Amtsgerichten in Dirſchau bezw. Schlochau ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt iſt der Ober⸗ 
poſtaſſiſtent Guerke von Karthaus nach Marienburg. 

— [Berfonalien von der Eiſenbahn.] Penſionirt: Bahn. 
meiſter Krappatſch in Poſen und Güterexpedient Harder in 
Bromberg. Die Regierungsbaumeiſter Toop und Wor mit find 
der Eiſenbahndirektion in Königsberg zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär En gelhardt von 
Inowrazlaw nach Eſſen a. Ruhr. 


eh Gollub, 20. Mai. Der nach feiner Rückkehr aus 
Amerika wegen Verletzung der Wehrpflicht verhaftete Militär⸗ 
pflichtige Wladislaus Gollus hat nicht die Haftſtrafe an⸗ 
getreten, ſondern ſich von ihr durch Zahlung der Geldbuße 
von 150 Mark frei gemacht. — Zu Mitgliedern des Vorſtandes 
der Synagogen⸗Gemeinde wurden die Herren Kaufleute 
Joſeph Kohn (wieder⸗) und Jakob Lewin (neu-) gewählt. — 
Nachdem durch rechtskräftigen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes 
die hieſige Stellmacher⸗ und Tiſchlerinnung geſchloſſen 
find, iſt jetzt das Verfahren auf Schließung der Schmiede⸗ 
Innung eingeleitet. — Der ſich ſeit dem Oktober v. Is. wegen 
Wechſelfälſchung in Haft befindende Ackerbürger Franz 
Mrozowski ijt durch Beſchluß der Strafkammer in Strasburg 
der Irrenanſtalt in Konradſtein zur Beobachtung ſeines 
Geiſteszuſtandes überwieſen worden. 

r. Schöneck, 20. Mai. Der Arbeiter K. aus Wenzkau, 
welcher längere Zeit in Dortmund gearbeitet hatte, wurde in 
Wenzkau verhaftet, weil er im Verdachte ſteht, ſeinem Schlaf⸗ 
genoſſen in D. 200 Mk. entwendet zu haben. K. hatte Dort⸗ 
mund ohne polizeiliche Abmeldung verlaſſen, wurde ſteckbrieflich 
verfolgt und in Wenzkau, wo er ſich bei ſeinen Eltern aufhielt, 
ergriffen. Er wurde nach Dortmund gebracht. 

Marienburg, 20. Mai. Der in der Muſowski'ſchen 
Mordſache der Beihilfe verdächtigte Arbeiter Rautenberg 
iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden, da der Knecht 
Hölz erklärt hat, er Habe die That allein begangen. Rautenberg 
hatte nur ein Meſſer gezogen, um auf den erſtochenen Muſowski 
loszugehen, das aber gleich wieder eingeſteckt, weil Hölz ihm zu⸗ 
vorkam und den Mufowsti niederſtieß. 

* Alleuſtein, 20. Mai. Ein Schwindler, welcher angeblich 
im Auftrage von Lebens- und Feuerverſicherungsagenturen von 
mehreren hieſigen Familien Verſicherungsprämien eingezogen hat, 
iſt hier verhaftet worden. Er heißt Wilhelm Grigoleit und 
iſt aus Königsberg. Bei ſeiner Verhaftung wurden 300 Mk. 
bei ihm gefunden, aus denen die hieſigen geprellten Verſicherten 
die gezahlten Beiträge zurückerhielten. 

m Inſterburg, 21. Mai. Heute hat das letzte Mitglied 
der Familie v. Simpſon den langjährigen Wohnſitz verlaſſen. 
Am Freitag traf von Danzig kommend die Schweſter des ver⸗ 
ftorbenen Herrn v. Simpſon⸗Georgenburg, Frau Oberpräſident 
v. Goßler hier ein und begab ſich zu ihrer Mutter nach 
Nettinen, ihrem Wittwenſitz. Heute fuhren die Damen nach 
Langfuhr, wo Frau v. Simpſon dauernd ihren Wohnſitz 
nehmen wird. — Der Landwirthſchaftsminiſter hat die 
Vertheilung der Staatspreiſe und der Graditzer Geſtüts⸗ 
preiſe für die laufende Saiſon geordnet. Da die Graditzer 
Preiſe gewaltig zuſammengeſchrumpft ſind und un Mal nur 
39847 Mark zur Verfügung ſtehen, müſſen zwölf Rennplätze, 
darunter Inſterburg und Königsberg, leer ausgehen. 
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Gauturutag des Oberweichſelgaues. 


R Bromberg, 20. Mai. 

Den Gauturntag eröffnete der Kreisvertreter Herr Profeſſor 
Boethke⸗Thorn. Auweſend waren 44 ſtimmberechtigte 
Delegirte, welche die Städte Bromberg (drei Vereine), Culm, 
Culmſee, Graudenz, Inowrazlaw, Nakel, Schönſee, Schulitz, 
Schwetz (zwei Vereine), Thorn und Wongrowitz vertraten. Nicht 
vertreten waren Brieſen, Kruſchwitz und Strelno. Nach dem 
Bericht des Kreisvertreters iſt die Mitgliederzahl gegen das 
Vorjahr zurückgegangen, dagegen hat ſich die Beſuchszahl der 
Turnabende um 2840 vermehrt. Der Gau hat um zwei 
Frauenabtheilungen zugenommen. Die Vereine Mocker und 
Krone a. Br. ſind eingegangen, dagegen hat ſich für Schleuſenau 
und Umgegend ein neuer Verein gebildet. Da ſich mehrere 
Gaue, ſo auch der Oberweichſelgau, gegen eine Theilung des 
Kreijes Nordoſten erklärt haben, will der antragſtellende Verein 
Tilſit den Antrag zurückziehen, wohingegen der Kreis in An⸗ 
betracht ſeiner Größe in mehrere Bezirke getheilt werden ſoll. 
Auf dem Kreisturnfeſt in Dt.⸗Eylau werden über die von 
einer Kommiſſion zu ſtellenden Anträge Beſchlüſſe gefaßt 
werden. Der Gauturnwart Gymnaſiallehrer Hellmann⸗ 
Bromberg erwähnte in feinem Bericht den erheblichen 
Rückgang des Zöglingsturnens; ſo iſt die Zahl der 
Zöglinge in Thorn von 70 auf 20, in Culm von 40 auf 12, in 
Schönſee von 12 auf 0 zurückgegangen, ebenſo in Wongrowitz. 
Herr Dr. Schlieper⸗Wongrowitz führt dies auf die an den⸗ 
ſelben Abenden ſtattfindenden Unterrichtsſtunden der Fortbildungs⸗ 
ſchule zurück, in gleicher Weiſe erklärte ſich auch der Bromberger 
Turnverein, daß das Zöglingsturnen ſeit dem Beginn der Fort⸗ 
bildungsſchulen zurückgeht. Ferner theilte der Gauturnwart 
mit, daß der Schwetzer Männer» Turnverein und der Verein 
Inowrazlaw in dieſem Jahre 25 Jahre dem Gau angehören. 
Eine rege Theilnahme an dem am 10. Juni ſtattfindenden 
Stiftungsfeſt (verbunden mit Fahnenweihe) des Turnvereins 
ahn⸗Graudenz ſeitens der Gauvereine wurde empfohlen. 
ach der Statiſtik des Gauturnwarts ſteht in dieſem Jahre in 
der Förderung des Turnweſens der Verein Wongrowitz in 
erſter Reihe. Der Gauturntag beſchloß nach dem Antrag des 
Gauturnwarts Hellmann, daß der Gau als ſolcher durch 
Turner vertreten werden ſoll und gemeinſame Uebungen 
ausführen wird. Ferner ſollen 10 ettturner vom Gau 
entjandt werden. Die Jahreseinnahme betrng 299 Mk., die 
Ausgabe 269 Mk. Nach Hinzurechnung der Beſtände aus den 
Vorfahren und einiger Nachträge beträgt das Vermögen ins⸗ 
ae 671 Mk. Der Antrag Bromberg auf Wiederein⸗ 
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ührung der Bezirksvorturnerſtunden wurde angenommen. 
In Anbetracht des Kreisturnfeſtes findet ein Gauturnfeſt in 
dieſem Jahre nicht ſtatt. In Bromberg wird eine Gau⸗ 
vorturnerſtunde abgehalten werden, welche mit dem Auftreten 
des Gaues in Dt.⸗Eylau in Verbindung gebracht wird und an 
der die Turner der einzelnen Vereine, die am Krelsturnfeſte 
theilnehmen werden, ſich betheiligen müſſen. Ferner wurde der 
Antrag Bromberg betr. die Einführung von Ehrenurkunden 
bei Gauturufeſten angenommen. Der Voranſchlag für 1900 
wird in Einnahme mit 381, in Ausgabe 138 Mk. an⸗ 
enommen. Der Kreisbeitrag, den der Gau zu entrichten, 
ſt pro Mitglied von 15 auf 20 Pfennig erhöht worden, 
der Gaubeitrag von Seiten der Vereine fol 40 Pfennig 
oe Mitglied betragen. Als Vorſitzender wurde Herr Profeſſor 

vethke⸗Thorn wiedergewählt. Herr Gymnaſiallehrer Hell⸗ 
Mann» Bromberg, der ſein Amt als Gauturnwart aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten niederlegen wollte, wurde unter ſtürmiſchem Zu⸗ 
ruf eluſtimmig wiedergewählt und nahm alsdann an, ferner 
wurden gewählt die Herren Kraut- Thorn als ſtellv. Gauturn⸗ 
wart, Loewenſon⸗Thorn als Gaukaſſenwart, Szymansky⸗ 
Thorn Gauſchriftwart. Zum Schluß des Gauturntages brachte 
derr VBürgermelſter Dous-Schönfee ein dreifaches „Gut Heil” 


ſellige. 


auf den Gauvorſtand aus. Nachmittags fand in der ſtäbtiſchen 
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(23. Mai 1900. 


+ Lyck, 19. Mai. In der Nacht zum 28. März 1897 
brannte ein Inſthaus des Wirthes Po dſche wa aus Abbau 
Paprodtken nieder, und die Einwohner verloren faſt ihr ganzes 
Hab und Gut. Man hegte zwar gleich den Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftung gegen den Arbeiter Guſtav Kompa tz ki, es fehlten jedoch 
die Beweiſe, bis K. ſelbſt ſich, als er betrunken war, ſeiner That 
rühmte und erzählte, daß er die That aus Rache gegen einen 
der Juſtleute verübt habe. Das hieſige Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte ihn nunmehr zu einer Zuchthausſtrafe von fünf 
Jahren und zehn Monaten unter Einrechnung einer früher 
gegen ihn erkannten Gefängnißſtrafe von neun Monaten. 


* Polluow, 20. Mai. Das pommerſche Trinker⸗ 
rettungshaus zu Eliſenhof bei Pollnow kann nunmehr auf 
ein zweijähriges Beſtehen zurückblicken. Es ſind bisher 40 Auf⸗ 
nahmen erfolgt. In manchen Fällen war die Arbeit vergeblich, 
von der Mehrzahl haben jedoch der Hausvater und die Anſtalts⸗ 
vorſteher, die mit dieſen früheren Pfleglingen und ihren Ange⸗ 
hörigen in fortgeſetztem brieflichen Verkehr ſtehen, die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß ſie ihr Laſter vollſtändig überwunden 
haben. Der Anſtalt iſt jetzt zum erſten Male eine Kirchen⸗ 
kollekte bewilligt worden. Ein Freund der Sache hat auf drei 
Jahre einen Jahresbeitrag von je 1000 Mark zugeſichert. 

— ihn I 


Verſchiedenes. 


— [Ein Chriſtusbild auf dem Veſuv.] Trotzdem der 
Lava und Feuer jpeiende Krater fic) wieder einmal in ſeiner 
ganzen Gefährlichkeit zeigte, hat ſich eine Kommiſſion gebildet, 
die damit umgeht, ein weithin ſichtbares Chriſtus⸗Denk⸗ 
mal auf den Höhen des Veſuvs zu errichten. Die Wahl iſt auf 
den Calderoni⸗Kegel gefallen, auf dem ſich eine vor mehreren 
Jahrhunderten erbaute, dem Erlöſer geweihte Kirche befindet. 
Bevor man zum Bau ſelbſt ſchreitet, joll an jener Stätte ein 
großes Holzkreuz aufgeſtellt werden, das bis nach Neapel 
hinüberſchimmern wird. 

— „Heiducken“ find eine beſondere Dlenerſchaft, welche 
der Herzog⸗Regent von Mecklenburg⸗Schwerin im Groß⸗ 
herzoglichen Schloß eingerichtet bezw. wieder eingeführt hat. 
Es ſind dies Lakaien mit gewaltigen Bärenmützen, in faſt türkij 
maleriſcher Tracht mit krummen Säbeln. Für den Dienſt i fe 
ein Unteroffizier, 1,84 m groß, von der 1. Kompagnie des 
Füſilierregiments Nr. 90 zu Roſtock und des Grenadierregiments 
Nr. 89 zu Schwerin beſtimmt. Dieſe find zum beſonderen Dienſt 
bei der Herzogin auserſehen und werden ſchon in den nächſten 
Tagen in ihrer Uniform erſcheinen. 

— Zur Förderung des Schönheitsſinnes ijt ein nach⸗ 
ahmenswerther Gedanke in Steglitz bei Berlin in Vorſchlag 
gekommen. Dort ſollen die ſchönſten Balkons, in Liegnitz 
(Schleſien) die beſten Vorgärten mit Preiſen gekrönt werden. 


—— 


Briefkaſten. 
e volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anf ragt 
iſt die bonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ers 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


J. H. in G. 1) Sit die Vereinbarung ausdrücklich dahin ge 
troffen, daß eine Kündigung zu jedem Monatserſten erfolgen 
kann, unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, 
ſo iſt dieſe maßgebend. Wird alſo an einem Monatserſten ge⸗ 
kündigt, ſo iſt das Dienſtverhältniß nach Ablauf von ſechs Wochen 
gelöſt. 2) Die Aeußerung des Prinzipals im Allgemeinen, ſelbſt 
mit Hinweis auf den Einzelnen „grüne Jungens“ iſt keine Ehr⸗ 
verletzung, welche den Gehilfen zur ſofortigen Kündigung, ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfriſt, berechtigt. Nur erhebliche 
Ehrverletzungen geben nach § 71 Nr. 4 des Handelsgeſetzbuchs ein 
ſolches Recht, und als eine ſolche kann jene Aeußerung nicht exe 
achtet werden. Ein Strafantrag wegen Chrverlec ung ijt inner⸗ 
balb drei Monaten nach erlangter Kenntniß zu ſtellen. 

600, Elbing. 1) und 2) Ein Höker, der Bier in Flaſchen 
verkauft und ſeinen Kunden gejiattet, das Bier in ſeiner Private 
wohnung auszutrinken, betreibt ein Schankgewerbe und bedarf 
der Erläubniß des Kreisausſchuſſes dazu. Wenden Sie ſich alſe 
mit einem Geſuch an den Kreisausſchutz und bitten Ste um Be⸗ 
chleunigung. 3) Nach 8 33 un 2 Nr. 2 der Gewerbeordnung iſt 
te Erlaubniß zum Betriebe des Schankgewerbes zu verſagen, 
wenn das dazu beſtimmte Lokal wegen ſeiner Beſchaffenbeit oder 
Lage den pollzeilichen Anforderungen nicht genügt. Ob die An⸗ 
lage des Schankzimmers, wie Sie ſie vorhaben, den Anforderungen 
Ihrer Polizeibehörde genügen wird, ſind wir außer Stande, zu 
beantworten. Sicherer wird es jedenfalls ſein, wen Sie zuvor 
dei jener Behörde anfragen, bevor Sie den Bau ausführen. 

3. D. Kl. Die in der Gegend allgemeine ortsüoliche Zeit 
für Einſtellung von ländlichen Arbeiten am Abend iſt auch I 
die als Arbeiter eingeſteuten Ruſſen maßgebend, wenn nicht 
vertragsmäßig mit dieſen etwas anderes vereinbart iſt. 

A. B. in J. 1) Es iſt eine eigenthümliche Rechtsanſicht von Ihnen, 
daß der Beſitzer des Huhnes, welches Sie mit Ihrem Rade über⸗ 
fahren haben, Ihnen den Schaden erſetzen ſoll, den Sie an dem 
Rade dadurch erlitten gaben. Aber auch der Beſitzer des Huhnes 
könnte einen Erſatz dafür von Ihnen nur dann verlangen, wenn 
er Ihnen nachzuweiſen vermag, daß Sie das Ueberfahren aus 
Vorſatz oder grobem Verſehen herbeigeführt haben. 2) Unſerer 
Anſicht nach hat Ihr Dienſtherr Sie anzuweiſen, in beſtimmten, 
Ihnen anzugebenden Fällen die Aufſicht über die Gutsarbeiter zu 
führen, wenn nichts Anderes darüber in dem Dienſtvertrage be⸗ 
itimme iſt, als daß Sie in den Zeiten, wo nicht gebrannt wird, 
als Aufſichtsbeamter thätig fein jollen. 3) Das Bürgerliche Gejepe 
buch ordnet in 8 629 nur an, daß nach erfolgter Kündigung dez 
Dienſtverhältniſſes der Dienſtberechtigte dem Verpflichteten auf 
Verlangen angemeſſene Zeit zum Auſſuchen eines anderen Dienſt⸗ 
verhältniſſes zu gewähren hat. Eine beſtimmte Ausdehnung dieſes 
Zeitraums führt das Geſetz nicht an. 

A: N, i. Alt⸗R. 1) Sie können Gehalt nur von dem Tage 
des Dienſtantrlttes verlangen. 2) Unſerer Anſicht nach berechtigt 
Sie die Bezeichnung „Schlafmütze“ nicht zur ſofortigen Aufgabe 
des Dienſtes ohne Kündigung. Noch weniger können Sie, wenn 
Sie 1 den Dienſt deswegen aufgeben, von Ihrem Prinzipal 
Entſchädigung bis dahin verlangen, wo Sie eine andere Dienſt⸗ 
ſtelle erlangt haben. 

Nr. 102. Die Verwendung des Lehrlings zum Waſſerholen 
und dergleichen Dienſten in der Wirthſchaft ſtellt ſich als eine 
ungebührliche Handlungsweiſe des Lehrherrn dar, die den ge⸗ 
71 Vertreter berechtigt, den Lehrling vor Ablauf der 
zehrzeit aus der Lehre zu nehmen. Zu einer Rückforderung des 
gezahlten Lehrgeldes iſt aber der Vertreter des Lehrlings nicht 
berechtigt. Streitigkeiten aus dem Lehrverhältniß zwiſchen Lehr⸗ 
herrn und Lehrling werden durch die Gewerbegerichte, und 
nich ue Lehrherr einer Innung angehört, durch die Innung 
entſchieden. 


H. G. 1) Gepfändet kann Alles werden, was Eigenthum des 
Schuldners und nicht durch § 811 C.⸗P.⸗O. von der Pfandnahme 
ausdrücklich ausgeſchloſſen ijt. Mit Rückſicht hierauf find auch 
Gegenſtände pfändbar, die der Schuldner auf Abzahlung ents 
nommen hat, es Ei denn, daß in dem Erwerbsvertrage der Ver⸗ 
käufer ſich das Eigenthum daran ausdrſſcklich vorbehalten hat, 
a diefen Fall kann dieſer ein Widerſpruchsrecht gegen jede 

fändung geltend machen. 2) Ob in München, Nürnberg, Würze 
burg, Augsburg und anderen größeren Städten Bayerns der Lohn 
höher iſt, als „im Preußiſchen“ vermöchten wir Ihnen auch dann 
nicht anzugeben, wenn Sie uns die Art Ihrer Beſchäftigung an⸗ 
gegeben hätten. 


G. G. 100. Die vertragsmäßige ſechsmonatliche Ve i 


in einem vom 1. Januar bis 1. Januar geſchloſſenen Vertrage 
dahin zu 8 daß jene Monate vor Ablauf des Vertrag: 
zu kündigen ift, alfo am 1. Juli. 


Stellen:Ge 


Wanderdekoratenr, 
ackſchreiber ſucht in d. 

mg. v. Thorn n. ein. Abon. Gefl. 
M. u. L. B. 105 poſtl. Thorn erb. 


eee 
Jung. Kaufmann, 33 Jahre 
alt, der einf. u. dopp. Buchführg. 


mächtig, ſucht v. 1. Juli cr. in 
tühlen- od. and. Fabrik⸗ 


Buchhalter 


oder Komtoriſt 
Meld. w. br. m. d. 
Auſſchr. Nr. 6779 d. d. Geſellg. erb. 


Junger Mann 
r, militärfrei, m. 
rung vertraut, 


Ein 519 15 


auf landwirthſchaftliche u. Näh⸗ 
maſchinen zu jorort geſucht. 17084 
A. Janke, Neuſtettin. 


junger Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, 
der dauernd eine Waldkantine 


auf eigene Rechnung übernehmen 


6708] Für mein Modewaaren⸗ 
und Damenfonfettions 
ſuche ich per 1. Juli einen 
aus tüchtigen 


Verkäufer und 
Dekorateur 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
Den Meldungen 
anſprüche ohne 
Station, Photographie u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften beizufügen. 

H. Königsberger 


Tüchtigen Verkäufer 
und Lageriſten aus der Kleider⸗ 
ſtoffbrauche ſucht unter Angabe 
des Gehaltes u. Seen 


Max Laſerſtein, 

Berlin, Wörtherſtr. 29. 
Für ein größeres Materials 
waaren⸗, Eiſen⸗, Baumaterialien« 
u. Deſtillationsgeſchäft, en gros 
& en detail, mit Zandfundj vaft, 
wird zum 1. Juli cr. ein tücht., 
ſolider, älterer 


erſter Gehilfe 


welcher der polniſchen Sprache 


dauernde Stellg 


moſ., Deſtillateu 
der einf. Budfil 
ucht per 1. Juli d. Js. in einem 
eſtillations⸗ u. Kolonialwaar.⸗ 
Geſch. dauernde Stellung. 
Meldung. werd. brfl. m. d. Auf 
chr. Nr. 7148 d. d. Geſ. erbet. 
ung, Mann, 21 3. alt, kath., 
geſch. that. gew. geſt. 
„. dauern. Stellg. p. 1.7. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
7242 durch den Geſellg. erb. 


— —————— 
. 


Gewerbe u. Ind us trie 


Inerh.Mühlenwerkführer 


neidemüller, gute 
engn. zur Seite, ſucht von bald 
. pater dauernde Stellg. Perſ. 


r. 7018 durch d. Geſell. erb. 


elernt. Klempner, in 
’ Schloſſeraxb., elektr. 
Licht- u. Kraftbetr. erf., ſucht j 
gber P. 1, enn 5 ct 
eld. an B. Sobiejhew3 
ltr 2 Evangeliſche bevorzugt. 
Suowraslaw, Alt- Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
: Phy Peas if und Zeugnißabſchriften werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7195 
durch den Geſelligen erbeten. 


Materlaliſt. 
Suche einen ſoliden, tüchtigen 


2 r r! 
., tücht., in all. Zweig. d. 
Landwirthſch. u. mit all, Boden⸗ 
arten vertr., durchaus zuverläſſ. 
Dandwirth, 30 3. alt, ſ., geſt. a. 
g. lang}. Zeugn., mögl. ſelbſt. St., 
wo jp. Verheir. geſt. Kaution k. 
Gefl. Meldg. u. C. T. 200 
poſtlag. Neidenburg Ditpr. 


Wirthſchaftsbeamter 
ev., 28 J. a., firm i. Rechnungs» 
weſen, Buchführ., Guts⸗, Amts⸗ 
u. Standesamts⸗ Sachen, ſucht, 
ft. a. gute Zeugn., Stellg. als 
echnungsf., Amts⸗ 
ekretär ꝛc. bei ein. Geh. v. 
nt. 500 Mk. p. a. Mid. brfl. m. 
„Aufſchr. Nr. 6916 d d. Gef. erb. 

Suche von ſofort oder ſpäter 
18 Alleiniger oder direkt unt. 

inzipal dauernde Stellung als 


Beamter 


intenſ. Bewirthſchaft. j. Bodenart, 
der poln. Sprache mächtig, 
energisch u. nüchtern. Meldungen 
unter A. R. 400 pitl. Stras zewo 
Pr. Stuhm Apr. erb. 
7147] Junger, gebildeter Land⸗ 
irth, unverheirathet, 26 J. a., 
Jahr beim Fach, 


12 [7013 
Sawatzki, Allenſtein, 
Dragoner⸗Kontine. 


Tücht. Verkäufer 


ſowie Volontäre 
für Schuhwaaren, 
bald dauernde Stellung. Poln. 
Sprache Bedingun 77 
Meldungen poſt 
6. M. U. 100 Kattowitz O. /S. 
e möglichſt per bald 
igarren⸗Spezial⸗ 
Geſchäft einen 
wandten, repräſentablen 


Verkäufer 
mit Ia. Seugnifjen, welcher auch 
ſchriftlichen Arbeiten geübt 
Ausführliche Meldungen an 
Julius aS Nachfolger, 


— —— ee — 


Für die Beſetzungen der ſchon 
vorliegenden u. noch eingehend. 
Stellungen per 1. und 15. Juni 
auch 1, Juli können ſich noch 

tücht. Verkäufer 
Branchen melden; 
Juli tücht., alt Berti 
bei dauernder Stellung für 


Delikateßwaaren. 


Ditd. Stellen⸗Komtor 
Grandenz Lindenſtraße 33. 


7886 Für Abtheilung Herren⸗ 
konfektion ſuche ſofort einen 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
Photographie und Gehaltsanſpr. 


Carl N Treptow 


Bute Stellung als 


Inſpektor. 


Derſelbe ijt im Stande, ſelbſtdg. 
u disponiren, mit landw. Buch⸗ 
Gutsvorſteher⸗ 
äften vertraut u. ev. bereit, 
Bewirthſchaftung e. Neben⸗ 
utes reſp. Vorwerks zu ü 

efl. Meldungen m. Angabe des 

ehalts, Größe des Gutes und 
er näheren Verhältniſſe unter 

J. 9 poſtlagernd Ilms dorf 
Oſtyr. erbeten. 


Febiger Oberſchweizer 


ucht Stelle v. 1. Juli bei größ. 
Später Verheirath. 


Zum 1. Juli wird in 
meinem Reſtauratſons⸗Geſchäft 
einkömmliche Stellung für pol⸗ 
niſch ſprechenden 


jungen Mann 


Preuß.⸗ Stargard. 


Herrenkonfettion. 
mein Spezial⸗ 
uche ich per 1. Juli od. 
früher einen äußerſt tüchtigen, 
mit der Branche vertrauten 


trippau p. Marienſee. 
Funden Mann, 18 Jahre alt, 

utsbeſitzersſohn, Primanergew., 
cht zur Erlernung der Land⸗ 
irthſchaft Stellung auf mittl. 
Gute direkt unter Prinzipal, mit 
Familienanſchl. Meld. u. X. T. Z. 
poſtlag. Oftervde Oſtpr. 


Hrennereiverwalter 


lide, tücht. im Fach, mit allen 
euerungen vertr., in der Land⸗ 
wirthſch. nicht unerf., ſucht, geſt. 
auf nur gute Zeug., anderw. dau⸗ 
Antr. 1. Juli cr. 


efl. Meldg. erb. Liſchinski, 
riedrichsberg b. Paſſenheim. 
Oftene Stellen: 
7264] Von einer erſten Unfall⸗ 


u. Haftpflicht⸗Berſicherungs⸗ 
Weſellſchaft wird e. gut beleumd. 


Sujpettor 
der in erſten Geſellſchafts⸗ 
u verkehren verſteht, 


eiſeſpeſen geſucht. 


der zugleich perfekter Dekorateur 
iſt. Ich reflektire nur auf aller- 
erſte Kraft bei dauernder Stell. 
und hohem Salair. Meldungen 
mit Zeugnißabſchr., Photograph. 
und Jehaltsanſprüchen an 

N. Wolff, Coepenick⸗ Berlin. 


Kommis. 


Alexander Loerke, Graudenz 


Für meine Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Eigarren⸗ 
ndlung, verbunden mit feinem 
ſtaurant, ſuche zum 15. 
oder 1. Juli einen ſoliden, 


EEE ot ppl Ra A Se Ele TESA ER Be A a Re — — as 


3 beſſeren und beiten 
ftskreiſen mit tadelloſer Ver⸗ 
eit Gelegenheit, ſich in 
furan nr 

ensſtellung 
begründen. Meldg. unter 


der kürzlich ſeine Lehrzeit bes 
at. Gehalt nach Ueber⸗ 


Wilhelm Kowallek, Schwetz a. W. 


Tichtige Reisende 


für landwirthſchaftliche Maſchinen ſucht bei hoher a WI 
E. Drewitz, Strasburg Wpr. 


5862) Inhaber W. Krate, Jugenieur. 
r ein Solontaliwaaren- un Für mein Kolonſalwaaren⸗Ge⸗ 
Eiſen alt wird 7 eventl. ſchäft und Fahrrabhandlung jude 
zum 1. Juli ein älterer, evan⸗ ich per 1. Juli einen tüchtigen 


geliſcher Gehilfe jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächti 
geſucht, der mit beiden Branchen und mit der einfachen Uuchfüb 
vertraut und der poln. Spra 3627 


L rung vertraut. 1662 
patie 9100 ien ds 150. Max Wolff, Krotoſchin. 
abſchriften, otograph. ff i 
und Gehaltsanſprüchen werden ſofort einen eye Ranting Det 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6881 
durch den Geſelligen erbeten. dungen Mann 
der polniſch ſpricht und ſoeben 


Ein beſcheid., 15⸗ bis 16jädrig. 

3 3 feine Lehrzeit beendet hat. 
junger Mann Breuer, Splerau 
r 281 ein Denen? 888 b. Gerdauen. 

r Bedienung der Gäſte vom Fum Eintritt am 1. Juli a. c. 
1. Suni cr.gefucht. Getränke aut fue ich zwef theatign Tolle, 
ae ee gr 125 Gehalt. eutſch und poln. fpredende 

„ monatli ehalt. K 
i ommis 


nungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 6950 durch den für mein Kolonialmaaren- und 
elikateſſengeſchäft. [6885 


Geſelligen erbeten. f 
Gin älterer, joliver, mit der Wilhelm Krueger, Gneſen. 
Für mein Manufakt⸗, Modew.⸗ 


Buchführung vollſtänd. vertraut. 
u. Tuchgeſch. ſuche z. 1. Juli cr. 
2 tü 1573 


erſter Gehilfe g 


kann fic) vom 1. Juli reſp. Früher atige 


so 
melden, Auguſt Loesdau, 5 1 
Saanen z Deftllations pel ertauſer 
7127 welche der polniſchen Sprache 


Graudenz. 
Daſelbſt “ee line. Inter ar E ſpr. erh. 
unter Ang. d. Gehaltsanſpr. erb. 
1185 ehr ing A. N. Springer, Schubin. 


gewünſcht. u HA ear 
= 7 7161] Für mein Kolonjalwaar.⸗, 
und X ein — — ge Deftillations- und Eiſenkurz⸗ 
Handlung ſuchen wir waarengeſchäft ſuche per ſofort 
zum 1. Juli cr. einen tüchtigen, oder 1. Juli einen durchaus zu⸗ 
deutſch und polnisch ſprechenden verläſſigen, jüngeren 


Bewerb Te be d Gebitfen 

e ungen mit Angabe der evang. Konfeſſion, der auch die 

Gehaltsaniprüce u. beigefügten RER . 

Zeugnißabſchriften — Originale Gehaltsanſprüche fowie Zeugn.- 

eee verdeten — Abſchriften find den Meldungen 
beizufügen. Außerdem ſuche 


M. Meumann Söhne, 1 
Inowrazlaw. einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Arthur Redantz, Kolmar i. P. 
7160] Ich ſuche per 1. Juli er. 
einen Gehilfen 
polniſche Sprache nothwendig. 
Hugo Schroedter 
Rolonialwaaren u. Deſtillation, 
Dirſch au. 
um Eintritt per 15. 
reſp. 1. Juli cr. ſuche ich 
erfahrenen, flotten, tüchtigen 
Verkäufer 


6736] Für mein Ma⸗ 
terial⸗, Rolonialwaar.- 
und Deſtillations - Ges 
ſchäft, en gros, en 


detail, jude einen ge 
wandten, tüchtigen 


Verkäufer 


uni 


ver 1. Juli er. nen 


Dau⸗ 
ernde Stellung. 
Zeugniſſe nebſt Photo- 
graphſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten evtl. 
verſönl. Vorſtellung. 


Louis Salinger, 


Marienwerder. 


Faden Herren mit 
Empfehlungen, der 

Sprache mächtig u. im Dekoriren 
bewandert, wollen gefl. Meldung. 


u. Zeugnißabſchriften einreichen. 
J. Roſenberg, 
J. Salinger Nachfl., 
Manufaktur⸗ und Modewaaren 
Ortelsburg Opr. 


70281 Für mein Kolonial“, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. Juni 
einen tüchtigen 


jungen Mann 


6222] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft ſuche p. 
ſofort oder 1. Juni cr. einen 
tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchr. u. Photogr. 
beizufügen. 

A. Bromber, Lobſens. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet per 1. Juni 
Stellung in meinem Herren⸗ 
Konfektions⸗ und Schuh⸗ und 
TE, [7279 
M. Salinger, Marienburg 

Weſtpreußen. 
Für mein Eiſengeſchäft ſ. ſofort 
event. 1. Juli cr. einen [7289 
jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig, flott 
im Verk auf und firm in der ein⸗ 
fachen Buchführung. 
William Bach, 
Koſten in Poſen. 


ür mein Kolonlalwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 


Komtoriſten ucht. 
der der deutſchen und polniſchen Mor % 5 Station. 
Sprache vollſtändig mächtig iſt, vag dr 2 R. Bed 
zum Antritt am 1. Juli cr, Gute 9 77 ich Welt * 
empioblene ‚Bewerber ‘ wollen cute Pr. 
hre Meldungen mi ehaltsan⸗ 
ſprüchen brieflich mit der Auf⸗ Schriftſetzer 
ſchr. Nr. 7299 durch d. Gefellig. geſucht in 
einſenden. 

7315] In meiner Stabeiſen⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Haudlung 
iſt die erſte e 

Kommisſtelle 
vacant und ſofort zu beſetzen. 
Reflektanten, die die Branche 
enau kennen und der polniſchen 

prache mächtig ſind, können ſich 
unter Angabe ihrer Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Ueberſendung bis⸗ 
beriges Zeugniſſe melden bet 
abriel Cohn, Neumark 


liche Vorſtellung erwünſcht. 
Ein Kellner 


weiſen kann, 
kellner vom 1. 


Selbſtgeſchriebene 


73261 
per ſofort geſucht 


‚Gewerb e U ind ustrie 


Schriftſetzer 


Biſchofs burg. 
7237) Ein tüchtiger 


Barbiergehilfe 


treten bei 
p i. Pom. 


und Tiſcharbeiter 


; Weſtpreußen. eintreten. (7276 
Gin „ Emil Wegener Bromberg 
oſtſtr. 1. 


7165] Einen jungen 
Konditorgehilfen 
zur weiteren Ausbildung und 
einen Lehrling 


chat vom 1. Juli Stellung. 
eldungen nebjt Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7203 durch den 
Geſelligen erbeten. 
üchtige flotte I & 
Verkäufer Dt.-Eylau. 


perfekter Dekorateur 


Cbriſten) werden verlangt. Bild, 
altsan⸗ 


[nat in einem Eijfenwaarenges 


20. Juni oder ſpäter. 


oder ſpäter ſucht 


=. ae fab — — 1 = 7212] Einen tüchtigen, erjabr. 
Rober! Landt, Stolp t. B. Konditorgehilfen 
Modewaaren, braucht zum 1. Juni 


Manufaktur und Konfektion. 8. Doellger, Gumbinnen. 


20 Malergehilfen 


bei gutem Salair und dauernder 
uten 
olniſchen 


mit Gehaltsanſprüchen, Photogr. 


[7129 


der polnischen Sprache mächtig, 
katholiſcher Konfeſſion. Perſön⸗ 


J. Freundlich, Neu enburg. 


der kurz die Lehrzeit hinter ſich 
hat und ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
ndet als Ober⸗ 
uni er. in meinem 
Hotel dauernde Stellung. Kau⸗ 
tion 2⸗ bis 300 Mk. erforderlich. 
Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7205 durch den Geſellg. erb. 
Kautionsf. Büffetier 
t d. 3. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Hl. Geiſtg. 81. 


Meld. m. Ang. der Geh.⸗ 
Dau⸗ 
217 


Franz Harichs Buchdruckerei 


kann zum 11. Juni in Stell. 
Alfred Langer, Friſeur, 
Stol 


Tücht. Friſeurgehilfe 


kann per 1. Juni eventl. früher 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht per 


E. Meyer, Konditor, 
2 Friſeurgehilſen von gleich 


Meißner, 
Elbing, Waſſerſtraße 54. [7230 


Maſchinenſchloſſer und Drehe 


die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeit 
bei hohem Lohn und dauernder Stenung EIN 5288 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft 


Se Graudenz. 

suche einen tüchtig., ſelbſtänd. 20 ti 1 

Konditor⸗Gehilſen. M munze 

deugniffe mit Gehaltsanſpr. bitte anrergejellen 

e 6358 für dauernde Beſchäftigung von 
'ofort geſucht. 6 


nzuſenden. ; 
E. M. Strache, Konditor, 

J. Plonszew, Baugeſchäft, 
Roſenberg Wpr. 


Allenſtein. 
Gaua’ Nr 
Jung. Bäckergeſellen 2 Schmiede, 1 Stell mach. verl. 
Gründer, Wagenbauer, Graudenz. 


ſucht va Vir. a seer 
orgall, Graudenz. Einen vrbentli 55 
salaries rdentlichen, ee igen, 


Bid 
ergejelle Müllergeſellen 


als . K ee — 1 ſuch 

aſthof u. Bäckere udt von ſofort a 
Rasmushauſen, Stat. Pruſt. Mable 8 
Kreis Oſterode Oſtpr. 


Ein Bad __ Kreis Oſterode Ojtyr. 
e Jüng. Müllergeſelle 


findet dauernde Be He ; 
1 0 10ſtündige Arbeitszeit, findet dauernde Stellung. 
be 2 Elsner, Straſchin 


7026 


J. Gutmann, Leſſen Weſtyr. 7253] bei Danzig. 

6721] Einen tüchtigen Maler- Ein ticdtiger, nücht, underh. 

ge itten ſucht bei hohem Lohn Nerm ii ; 
. Rappe, Miaterweltter Waſſermüller 


in mittleren Jahren, der die 
Mühle ſelbſt führt und auch etwas 
in der Wirthſchaft hilft, kann ſo⸗ 
fort eintreten bei 17331 
Frau Gutsbeſitzer Schulte, 
Hausmühle bei Ortelsburg 
Oſtpreußen. 
Suche p. ſofort einen berheir, 


Müllergeſellen. 
Lohn a Uebereinkunft. [7183 


ug. Luckfiel 
Mahlmühle u. Elektrizitätswerk, 
Bublitz. 


Dit.⸗Krone. 


auch Anſtreicher, ſtellt ein 
6789] Babn, Thorn, 


Ein Sattlergeſelle 
kann ſofort eintret. bei Sattler⸗ 


meiſter Felske, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 12. [7168 


Tuchliger Saltlergeſelle 
findet ſof, dauernde Stellg. bei 
Carl Gutzeit 


Wartenburg Oſtpr. 16741 


50 Schneidergeſellen 


werden verlangt in Bromberg. 
Zu erfragen in ihrem Vereins- 
lokal, Neuer Markt Nr. 7. [6918 


7052] Für meine Motor⸗Mahl⸗ 
mühle ſuche per ſofort einen 
jungen kräftigen 


Müller 
bei gutem Gehalt. 
Rudolf Fsrael, 
Schinkenberg Weſtpreußen. 


* Tiſchler jell 10 tüchtig [6951 
iſchlergeſellen oF 
nden bei hl det hs dauernde Steinſetzer 


ucht für den ganzen Sommer 


eſchäftigung bei 
G. ei einem Stundenlohn bis zu 


G. & J. Müller, 


Bau⸗ und Kunſttiſchlerei, 50 Pfg. A. Patzkowski, Stein⸗ 
Elbing Weftpr., ſetzmſtr., Dirſchau, Bahnhofſtr.22. 


Reiferbahnſtraße Nr. 22. 
7328] Ein erfahrener, tüchtiger 


7197] 15 vis 20 


Steinſetzer 


Kupferſchmied ben bel hohem Lohn fofort 
fowie ein eſchäftigung bet 
Brunnenbauer Wen 5 
ſofort bei hohem Lohn geſucht. Titi — — 17208 
M. Zühlsdorff, Graudenz. = ge 
7188] Zwei füchtige 1 Steinfegergefellen 
* ret] 1 ls 
Klempnergeſellen beg, 8er 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 


H. Fischer, Augerburg. 
Ein Klempuergeſelle 


kann bei dauernder Beſchäftig. 
und hohem Lohn ſofort ein⸗ 
treten bei 

Schwark, Jucha, Bahnſtation. 


Tüchtige Schloſſer 
können ſich zum ſofortigen An⸗ 
tritt für dauernd melden. [7312 

H. Gerlach, Soldau Oſtpr. 


2 tüchtige Schloſſer 
und 1 Schmied 


(Schirrmeiſter) find. dauernde u. 
lohnende Beſchäftigung in der 
Maſchinenfabrik Roman ow ki, 
Mehlſack Oſtpr. 7182 


Maſchiniſt. 

Ein nüchterner 16366 
Schloſſer ger Schmied 
der mit der Führung v. Dampf 
dreſchmaſchinen gut Beſcheid 
weiß, findet bei gutem Verdienſt 
dauernde Stellung bei 
Alex Neumann, Gollantſch. 


Einen Geſellen 
zwei Lehrlinge 


wünſcht von ſofort 16688 
Fritz Neumann, Schmiedemſtr., 
Leſſen. 


2 Pfannenmacher 
1 Ziegelſtreicher 
1 Aufkarrer 

1 Abträger 


können bei hohem nee 
ſogleich eintreten. 16821 
ampfziegelei Bre Holland. 
Ein tüchtiger [7021 
Zieglergeſelle 
auf Akkord, kann ſich melden bei 
poe Schneider, Ziegelei 
pisberg p. Carthaus Weſtpr. 


2 Ringofenſetzer mit 


10 Mann Ofenleuten 
gan Ein- und Ausfahren bei 
ohem Akkord werden geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 7280 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4 Ziegeleiarbeiter 
Aufkarrer und Abrüſter, finden 
bei hobem Akkord eſchäfti⸗ 
gung bei 7321 
Gaedtte, Jiſch haufen. 
2 tücht. Zieglergeſellen 
auf Standlohn oder Akkord und 

1 tücht. Aufkarrer 
finden Stellung von jofort bei 
G. Zarling, Zieglermſtr., Leſſen 


70511 Ein tüchtiger 


i Ein. Pfannenmacher 
Baggerführer 4 > 

für 5 und u. ein. Blattſchläger 

geübter Heizer 11 obem Akkord ſucht [7218 


olgener, ae 
Kurzebrack bei Marienwerder. 
Ein Ziegler 
mit Feldofen vertraut zu brennen, 
wird zur Herſtellung von minde⸗ 
ſtens 100 Mille Mauerſteine bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. 
Blankenburg, 
Breitenſtein b. Dt.⸗Krone. 


2 Ziegelei-Arbeiter 


t 6956 
eile, Gr.⸗Ottlau b. —.— 
7150 izer⸗Stelle beſetzt; 
er beſten Dauk. 
Meierei Strittkeim, 
Bez. Königsberg Ovr. 
Lahdwintschaft- 
Dom. Bozejewice p. Marko⸗ 
witz ſucht vom 1. 7. 1900 einen 
Mentmeiſter⸗ 

It 800 Mk. Freie Station. 
Vollſtändige Kenntniß der poln. 
Sprache. Cinjendung der Zeuge 
niſſe erwünſcht, verſönliche Vor⸗ 
ſtellung nur nach Aufforderung. 

7282] Ich jude zum 1. Juli 
einen unverheiratheten 


Rechnungs führer 


t t. 
veß Ne b Hoffmann, 
Thorn. 
6906] Tüchtiger 
Schornſteinſegergeſ. 


von ſofort geſucht von 
D. Bertram, 
Ben. -Shornfteinfegermeiiten, 
1 


mſee. 
Einen jüngeren 16785 


cher 
ſuche für meine Böttcherei zum 
1. Juni d. 38. 
ugo Nieckau, Dt.⸗Eylau 
Eſſig⸗, Liqueur⸗ und Fruchtſafl⸗ 
Fabrik. 


Völtchergeſellen 


auf Bier- u. Schnapsgefäße find. 

dauernde Beſchäftigung. 0 13 
O. Berbe, Böttchermeiſter, 

Graudenz, Marienwerderſt. 33. 


Ein Maurer⸗Polier 


mit mehr. Geſellen 
ſwaft von ſofort lobnende 5 


chäftigung bei 
* 02 ‚ Reinbolbt, 
Baugewerksmeiſter, Culmſee. 


FR 7 ichzeiti Gutsvorſteher⸗ 
20 tüchtige Maurer es ol Ap rwalkungsgeſ e 
bei gutem Lohn für Thorn ges ſowie für Privatkorreſpondenz. 


Buſſe, Landſchaftsratb, 


F v. er 


Thorn. 


a 


BY Fabs 


5 a 8 


— 


> 


hs. 


8 Hoffmann 


Mes 


neukreuzſe, Eiſenbau, grö 

Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung Sauswärtz 
bi u (Katai,, Beuan. frt.) 
te Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin, L:ipzi ersir.50, 


2 Gasmotor i pf. 
1 Druck⸗Pumpe und 
3 Waſſer⸗Reſervoire 


ſehr preiswerth zu verkaufen. 
ax Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg, Theaterplatz. 


Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remontoir gepr. Gehäufe 
24—80 ftiind. Mk. 3.75, 
Nickel Ia. Mk. 6.—, Ree 
mont.⸗Silber, geſtempelt. 
Goldrand, v. Mk. 10.—, 
ocker, leuchtend, v. Mk. 
2.25, I. Qualit. v. Mk. 
2.70, Reguiateurs, Nuß⸗ 
Jee tajten, v. Mk. 7.50 an. 

~ Preisbuch mit 700 Abbild. 
— grat. u. frko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht oder Betrag zurückgezahlt. 


Eug. Karecker, 
Taſchenuhr⸗Fabr. u. Verſandgeſch. 
Lindau im Bodensee-No. 

2 Jahre Garantie. Ba 


DE 
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ides 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. [5766 


Tausende tener Kındanbeengen: a 
Poetko’s a 5 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 Er Auslese) 


450 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hie 


Ferd. Poetko, Guben 12 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 7 


r besten Apfelwein“ 


Grösste Apfelweinkeiterei Norddeutschl. 5 


HRRADER 


2} 726 sind mustergältig In 
2447 — allen Teilen und doch 
9): mässig im Preise. 


Vertreter gesucht. 
Reich illustr. Kataloge 
über Fahrräder und 


Fahrradzubehör 


gratis und franko. 


Fr, Mersmann 
Oberhausen, Rhld, 


einfaches wie 888 in an- 
0 


erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt.-Eylauer 


Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn, 
Dt-Eylau Westpreussen, 
Abtheilung fiir mech. 

Rohrweberei. [1208 


$ Flügel, kreuzſaitig, Cifens 
2 erde od. fhwarz, tiefer 
unter 10 jahr. Garantie zu 
Originalpreiſen in beguemer 
Peg nach auswärts franco, 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin: Leipzigorstr. 60. 


5 Er — - rer . 2 * 
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Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-6. 


Graudenz. 


Schälpflüge * Düngermühlen 
Grubber u. Cultivatoren Düngerstreuer, a. . Rübenreih. 
Kartoffelhäufler und Getreide-Reinigungs- 
Jütepflüge maschinen, Trieurs 
Wieseneggen, Saateggen, Kartoffel-Sortir-Maschin, 
Ackereggen Drilimaschinen,,Saxonia“ 
s| Ackerwalzen in gross. Auswahl | Breit-Säemaschinen 
ai Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Siiemaschinen 
Maschinen Hackmaschinen 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 


in nur bester Qualität. 


+s 


Wy ohlifahr 


575,000 


Die Hauptgewinne sind 


100 000, 50009, 25000, 15000, 19000 Mark etc. 


25” Original-Loose & 3,30 Mark = (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) empfehlen 


otterie 


ts-(geld- f otterie ; 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne im Betrage von 


Lark. 


Bank- 


an 2 8 

Oscar Brauer & Co. Nachf., u W 

Berlin W., Friedrich-Strasse 181. = 
Grane, Ziehung 31. Mai und folg. Tuge. 


SAM Ban nen 
vorzüglich. Ouae 
lität, prämiirt, v. 
Pfd. Mark 1,80. 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
als Jeſtgeſchenre. 
Direkt aus der 
Fabrik 9835 | 4 
Paul Zimmermann, Danzig. 
Bei Bezugnahme auf d. Annonce 
franlo innerhalb Deutſchland. 
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Wer ſchnell geſund werden will, darf keine Medizin mehr nehmen, ſondern muß 
das Naturheilverfahren anwenden, dies ift die einzig richtige Krankenbehandlung. 
= Bilz Das neue Katuxheilverjahren. Preisgekröntes Geſundheitsbuch. 
* — Mit goldener Meorille und Chrendiplom ausgezeichnet.) Hat ſchon 
die 199. Nuflage erreicht, ein Erfolg, welcher auf dem ganzen deutſchen Büchermarkt 
einzig daſteht. Tauſende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergeneſung. Es 
giebt für jede Krankheit genaue Kurvorſchriſt, lehrt auch Kneippkur, Maſſage, Heil 
umnaſtik, Krankenkoſt und Schutz gegen Krankheiten zc. In wenig Jahren in 

90 0% Familien eingebürgert, der beſte Beweis für deſſen Vorzüglichkeit. 

ca. 2000 Seiten, 720 Abbildungen, viele bunte Tafeln und zerlegbare bunte Modelle, 
an welchen man alle inneren Organe des menſchlichen Körpers ſehen und ausein⸗ 
ander nehmen kann. Preis gebunden M. 12.50 und M. 16.—. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und F. E. Bilz“ Verlag, Leipzig. Auch in 3 Teilzahlungen. 
Bizz“ Naturbeilsuftalt (Schloß Lößnitz) Dresden⸗Radebeul behan⸗ 
1 [>=] 1 delt jährlich Hunderte von Patienten aller Art mit gutem Erfolg. 
Is approbierte Aerzte. Platz für 150 Kurgäſte. Proſpekte frei durch die Direktion. 


a Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franeng 
Probe. Georg Hofmann 


J Berlin, Leipzigerstr. 50, 
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— gegründet 1842 — 


Malley Harris» Brantford» Grasmäher 
Maſſey Harris + Brantford »Beiteidenäher 
Maſſey Harris = Imperial» Betreidemäher 


Maſſey Harris⸗Stahl⸗Heuwender 


JE PEON | gaa 5 


RS ake Sehe a pe Pr a eee oral ae rt 


Maſſey Harris offene Clevator+ Bindemaher 


Hollings worth-Redhen 
BEE Tiger: Recher 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Iflluſtrirte Preisliſten gratis und franko. awa [4125 
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£ Dr ewitz, Thor ＋ 


— gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


mit perfekten 
Rollen⸗ 
und 
Kugel⸗ 
lagern. 


Jäßrfiche 


Srosiction: # 
| 30000 gage 


Im Gebrauch: 
200000 


Seidel & Naumann 
Dresden. 
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Wohlfahrts - Geld - Lotte 
zu Zwegen der Deutſchen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne im Betrage von [5088 


eT aE u F 
— 25000 mark.. 
Die Hauptgewinne ſind: 

100 000, 56000, 25000, 15000, 10000 Mark ze. 
Ziehung 31. Mai 1900 und folgende Tage. 
Originalloſe à 3 Mk. 30 Pfg., Porto und Liſte 30 Pfg. exlra 
verſendet Eduard Reis, Bankgeſchäft, Braunschweig. 
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Alleinige Lieferanten der deutſchen Reichspoſt. ma 
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Champion- Feder 
Cultivator 


eigenes Fabrikat 
„ (Erſatz für den Grubber) 
55 3794] viftigit. 

A Glogowski & Sohn, 


Jnowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 
Profpette und Preiſe frei. 
RT ER EEE RER TE 


Feinfes aumenmms 


Gegründet 1868, 


J. Martin, Wagenfabtik ssvontict gute r oferint 


Guejen in Poſen. 


mit 
Magdeburg⸗N. geg. Nachnahme 


Civil-Ingenieur 


jeden Umfanges. 


leihweise und aut Ratenzahlung. 


Hans Schaefer 


Telephon 535 Dan zig Hundegasse 26. 


Elektriſche Pelendtungs: und Kraftanlagen 


Man verlange Referenzenliste über ausgeführte Anlagen. 15607 


Motore und Maschinen 


Kostenanschläge gratis. Prima Referenzen. Billigste Preise. 


Al: pe 


Wilhelm Klaus, Musfabrit 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 
Alexanderſtr. 20. 


Arbeits lohn⸗Erſparniß. 


3277] Für Baumeiſter, Land⸗ 
wirthe, Ziegeleien, Steinbrüche, 
auch für reinliche, geruchloſe, 
ſchnelle und billigſte Abtritts⸗ 
grub.⸗Entleerung. Billig ſte, beſte 


Lager und Anfertigung von fahrbare 


Beit, b, Gridifis- and | Saug⸗ U. Druckhumpen 
Luxuswagen. e n 
at: i rößte Leitung. : 
ee A Tal “7 Illuſtr. Proſpekte werden jojort 
Beſtellungen werden in kurzer unentgeltlich und frei überſandt, 
Zeit ausgeführt. 2 ss 
Mt. entalten frei. Richard Wiinsche 
agen» Reparaturen und Maſchinen⸗Fabrik, 
Lackirungen meee jauber Herruhnt in Sachſen. 
ausgeffihrt. 


Cement⸗Treppenſtufen in aden Längen, 
Cement # Platten einfach grau en Mai 
Cement u. Giys-Ornamente, Gelimfe v., ™sacsven 
Cement⸗Pfeiler⸗Abdeckungen, Grenzſteine, Gitteriodel I, 

liefern in beſter Ausführung 13282 


Kampmann & Cie. 
Cementwaaren⸗ Fabrik und Beton» Baugejchäft, 
Graudenz. 


machen 10 Jahre älter. Ein 

raue TALC ex: unschädliches, unfehl- 

bar wirkendes Mittel dage- 

gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygiénique, Berlin, 
Prinzessinnenstr, 8, erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“, 
Preis g Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 


achte, aicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe, 


Macho. 


Photograph. Apparat m. * 
Platten, Papier, Löſun⸗ 
gen, Anleitung gegen 
Einſendung von Mk. 1,50 
franko. 6492 


Paul Wedekind, Elbing. 


. 


minim: Drehrollen. 
L. Zobel, Sensi 
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dabei die 3 sind. 
Lieferung fracht u zollfres überallhin, 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD -VERSAND-HAUS „| 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. | 4 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett( zwei Kiffen) 
mit gereinigten netten Federn 
bet Gustav Lustig, Berlin S., & 

rinzenſtraße 46. Preisliſte koſtenfrei. 
Wiele Anerkennungsſchr. 
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TE TI FETTE A 


Der Geſellige. 


(23. Mai 1900. 


Bromberg, 21. Mai. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 136-150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 141 Me. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-126 Mk. — Braugerſte 125—135 Mk. — Hafer 120—130 Me 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140-150 Mk. 
"ofen, 21. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —— bis ——, — Roggen Mk. 14,20—14,50 
— Gerite Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthalle» Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 21. Mai 1900. 
leiſch. Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 34—70, Hammelfleiſch 
46—58, Schweinefleiſch 38—16 Mk. per 00 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 50—65 Big. ver fund. 

Wild. Rebwild —— Mk., Wildſchweine 0,10—0,25 it, 
Ueberlaujer, Friſchlinge —— Mt, Kaninchen p. St. 0,50 
Mark, Rothwild 0,40 0,47 Mk., Damwild —— Mk. p. ½ kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten — 
Mk., Waldſchuepfen — Mk., Rebbübner —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänfe, junge, ver Stück —— ME, 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 0,90—1,40, junge 0,50 
Tauben —— ME, per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Enten 
20,0 Mark, Hühner, alte 0,60 —1.80, junge 0,35—0,90, 
Tauben 0,30 —0,60 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Dechte 95, Zander —,—, Barſche ——, 
Karpfen ——, Schleie 109, Bleie —.—, bunte Fiſche ——, 
Aale 90—93, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Iriſcde Füſche in Eis. Lachs 161 —182, Lachsforelle 125—128 
Hechte 155, Bander ——, Varſche 48, Schleie —.—, Bleie —— 
bunte Fiſche —, Aale 71 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,90—3,0) me. v. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Propiſtou. Ia 105—110, 
IIa 100—105, geringere Hofbutter —.—. Landbutter 75—85 Big. 


ver Pfund. 
er Kafe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


„Geben Sie dies dem Fräulein, wenn ich bitten darf,“ 
ſagte er ruhig. 

Das Mädchen ging. 

Während Lubau auf des Mädchens Rückkehr wartete, 
ſuchte er aus ſeinem Taſchenbuch einige Papiere hervor 
und begann dieſe zu durchblättern. 

Nach einigen Minuten erſchien das Mädchen wieder im 
Zimmer. „Ein Kompliment von dem Fräulein, aber ſie 
bedauert, nicht erſcheinen zu können.“ 

Eduard Lubau fühlte ſich durch dieſen Beſcheid bitter 
verletzt. Mit ſolch' einer Antwort mochte man wohl einen 
Haufirer oder ſonſt eine gleichgiltige Perſönlichkeit ab⸗ 
ſpeiſen; für ihn aber, der durch Freundſchaft und Ver⸗ 
wandtſchaft dem Hauſe ſo nahe ſtand, der eine Zeitlang 
ſich ſogar für den begünſtigten Bewerber um die Hand 
ſeiner Kouſine halten durfte, für ihn war eine ſolche Ab⸗ 
fertigung geradezu eine Beleidigung. Frau Doktor Madwig, 
mit der er weitläufig verwandt war, hatte ihn ſeit Jahren 
ſchon faſt als zur Familie gehörig betrachtet, ohne daß es 
ihm eingefallen wäre, ſich daraufhin mehr Freiheiten als 
ein anderer herauszunehmen. Jetzt aber that er's. 

„Iſt die Frau Doktor zu Hauſe?“ fragte er. 

„Frau Doktor iſt ausgegangen.“ 

„Gut. Ich werde hier einen Brief an Fräulein Luiſe 
ſchreiben. Wenn ich Ihnen klingele, dann ſind Sie wohl 
ſo gut, den Brief zu ihr zu tragen.“ 

„Jawohl, Herr Lubau.“ 

Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch, ſuchte Papier und 
She 8 und ſchrieb ohne jegliche Ueberſchrift das 

olgende: 

„Du darfſt mich nicht abweiſen; ich muß Dich ſprechen, 
um ſeinetwillen ſowohl wie um meinetwillen. Ich habe 
Schuldbeweiſe in den Händen, die ich entweder verwenden 
oder vernichten werde, je nachdem Deine Antwort auf die 
Frage, die ich an Dich zu richten habe, lauten wird. Dieſe 
Antwort muß ich aus Deinem eigenen Munde haben, und 
zwar ſogleich und hier. Wenn Du Dich weigerſt, dann 
gehe ich von hier direkt zur Polizei; mag dann für Dich, 
für mich und für andere daraus entſtehen, was da wolle. 
Wenn Du fürchteſt, daß ich Dich mit Vorwürfen wegen 
meiner getäuſchten Hoffnungen plagen will, ſo irrſt Du 
Dich. Ich bitte Dich nur um eine Zuſammenkunft von 
wenigen Minuten, um mir zu einer Entſchließung zu ver⸗ 
helfen, die Dein Schickſal und auch das meine ein für alle⸗ 
mal endgültig beſtimmen ſoll. Ich bin bereit, alles auf 
mich zu nehmen und zu tragen, Ruin, Entehrung und ſo⸗ 
gar die Strofe eines Verbrechers, wenn ich dadurch Leid 
und Schmerz von Dir abwenden kann. Du aber mußt mir 
helfen, diejenige Entſcheidung zu treffen, die für Dich die 
wünſchenswertheſte iſt.“ 


Ein Opfer. Nachdruck verb. 
Erzählung von Friedrich Meiſter. 


Der um zehn Uhr Vormittags in dem Hamburger Vor⸗ 
orte B. . eintreffende Lokalzug war ſoeben in die kleine 
Bahnhofshalle eingelaufen und ſtand nun puſtend und 
ſchuaufend, als ob die kurze Tour ihn über die Maßen er⸗ 
ſchöpft hätte; die Coupés öffneten ſich und entleerten ihre 
wenigen Inſaſſen auf den Bahnſteig. : 

„Guten Morgen, Herr Lubau!“ erwiderte der Inſpektor 
den flüchtigen Gruß eines ſtattlichen jungen Mannes, der 
allen andern voraus dem Portal zueilte. 

Der Inſpektor hatte eigentlich erwartet, daß Herr Lubau, 
einer der häufigſten Beſucher des hübſchen Ortes, eine Minute 
mit ihm verplaudern und einige Stadtneuigkeiten zum beſten 
geben würde, wie der junge Maun ſonſt wohl zu thun 
pflegte. Aber diesmal ſah der Inſpektor ſich getäuſcht; 
kopfſchüttelnd ſchaute er dem ohne Aufenthalt Davoneilenden 
nach, war derſelbe heute wirklich ſo verſtört, oder ließ ihn 
nur die ungewöhnliche Haſt ſo erſcheinen? 

Eilig ſchritt der Ankömmling die ländliche Straße hinab. 
Rings um ihn her grünte und ſproßte der Frühling in 
üppiger Pracht — er ſah nichts davon. An der Ecke der 

altersgrauen Kirchhofsmauer bog er in einen von Haſel⸗ 
büſchen eingefaßten Feldweg ein. Hüben und drüben lagen 
die neu erbauten Villen der reichen Städter, anſpruchsvolle 
Gebäude aus rothem und weißem Geſtein, ee von 
forgfältig abgezirkelten Blumenbeeten und kunſtvoll ge⸗ 
ſchmiedeten Eiſengittern mit vergoldeten Spitzen; die großen 
Spiegelſcheiben blitzten im Sonnenſchein. Hier und dort 
ſtand auch noch ein altes Bauernhaus, geſchwärzt und mit 
moosüberzogenem Strohdach. Hühner gackerten auf den 
davorliegenden Miſthaufen und Kühe graften in der 
Nähe auf der Wieſe. Obſt⸗ und Küchengärten breiteten ſich 
weit über das ebene Land bis an die Grenze des ſchattigen 
Laubwaldes, und jenſeits, in nebelduftiger Ferne, ragten 
die Kirchthülrme der alten freien und Hanſe⸗Stadt in den 
lichtblauen Himmel empor. 

Vor dem niederen, grünen 1 5 eines kleinen Land⸗ 
hauſes machte Lubau Halt. Ein Garten, deſſen Anlagen 
und Baumbeſtand ſchon manches Jahr 8 ſich hatten, 
umgab die mehr behaglich als elegant dre njchauende Wohn⸗ 
ſtätte, um deren Feuſter Epheu und Klematis in dichter 
Fülle aufwärts rankten. Eine blank geſcheuerte Meſſing⸗ 
platte an dem Staket, dicht neben der Pforte, trug den 
Namen: Dr. Madwig. 

Der Doktor Madwig ſelber hatte allerdings bereits ſeit 
einer Reihe von Jahren das Zeitliche geſegnet; noch aber 
bewohnte ſeine Wittwe das Landhaus, welches, nebſt einer 
beſcheidenen Jahresrente, ihr Erbtheil geworden war. Der 


„Käſe. et a — 
Tilſiter 50—00 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,502, 75, neue 
lange ——, runde 2,50 —2,75, blaue ——, rothe 2,50—2,75, 
1600 55 5. Md. 1,00—2,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 14—15, Salat per Mand. 
0,25—0,85, Mohrrüben, junge, p. Bunde 0,40—0,50, Bohnen, junge 
5. Bid. ——, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkobl p. 50 Kilogr. —— ME, 
Rothkohl p. 50 Kar. —.—. Zwiebeln v. 50 Kgr. —— Mk. 

Obit. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— ME, Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 60 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche —— Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ 12—20 Mk., Musäpfel 10—18 Mk. 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hieſige, Tajel- —— M „ hieſige, Koch⸗ 
—— Mk. Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbtower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftstammern, Berlin W. 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 19. Mai 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 

Auftrieb: 5497 Rinder, 1502 Kälber, 10531 Schafe, 9280 
Schweine. — Tendenz: Rinder: ſchleppend. Kälber: glatt. 


Sch llachtproc. 


Doktor war in ſeinem neunundvierzigſten Lebensjahre, alſo Er unterzeichnete dieſes Schriftſtück mit den Anfangs- Oder auf 100 Pfd. mart | EU 
etwas frühzeitig geBochen, ſonſt hätte er feiner Frau ſicher⸗ buchſtaben ſeines Namens, dann verſchloß er es und rührte | a) pollſleiſch, ausgemäſtete hüchit, Schlachtw Lodge. 7 gar 
lich eine größere Rente hinterlaſſen; wie die Sache aber die Glocke. by Pole. 6 S.alt (mindeit. 12 Gtr, Hee) 51 3832 8 
zum einmal lag, erregte die Art und Weiſe, wie die Tor- Während das Mädchen den Brief beſteuke, trat er zum e mage gerdhere ieee en Hut gear alt Bo 2627 BES 
a? wo ee en lee Fenſter und blickte hinaus in den Garten. Dort war Anna | d) gering STARTE SCHEN Ates 46 22—24 38? 
ei hein einer gewiſſen Wohlhabenheit und modernen bei den Blumenbeeten beſchäftigt. Sie begoß und flegte een 331387 
Eleganz aufrecht zu erhalten verſtand, die Bewunderung. die Pflanzen fo ruhig eb. eifrig als gäbe EN kelne 9 mäßig den Schlachtiw. (wait.15 Ctr.2bd9.) 99 2828 Bow 
aller ihrer reichen Nachbarn. Dieſe behaupteten ſogar, daß Sorge und Arbeit für ſie. 9 3 atte * nie ete dae 48 23—25 857 
fie beſſer zu repräſentiren vermöchte, als andere Lente, die Das ift nun ihre Welt, ihr ganzes Glück“, ſagte er Färſen und Kühe SEE 
das vierfache Einkommen hätten; jedenfalls war nicht zu | zu ſich ſelber, während ein bitteres Lächeln über feine Züge | a) vollfl ausgemaditere Färſen h chſt. Schlacht⸗ 3. 2 
leugnen, daß ſie ihrer einzigen Tochter Luiſe die beſtmög⸗ zuckte. „Mißräth ihr ſolch ein Kraut, dann ſetzt ſie einfach b) Dau eee e en se Dr 
lichſte Erziehung hatte angedeihen laſſen, und daß ein | einen friſchen Stectling oder legt ein neues Samenkoen. bis zu 7 Jahren von Mindeſt. 12 Er. Lödg. 52 27-28 BE 
Gleiches auch von ihrer verwaiſten Nichte Auna, an der Was es aber heißt, nur eine einzige Blume im Garten | c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 88 
ſie Mutterſtelle vertrat, zu ſagen war. ſeines Lebens zu haben, nur eine einzige, die nie wieder entwickelte jüngere Kühe und Süden . . 2 202 | 558 
Als der junge Mann die Garteupforte aufdrückte und erſetzt werden kann, und dann ſehen zu müſſen, wie ſie 8 1 3 Kühe und Färſen i aya as eae gee 
in das Grundſtück eintrat, kam ihm aus dem Schatten einem unter den Händen welkt und vergeht, davon weiß Kälber gee 
einer Baumgruppe eine junge Dame entgegen, eine jchlanfe, | fie nichts. Sie mag Gott auf ihren Kuien danken, wenn | a) feinfte Mait- (Vollmullchmaſt) und beite 8 2 
hochgewachſene Geſtalt in dunklem, einfachem Kleide, ihr fie es niemals erfährt!“ (F. f.) b Sr end pe * ae) = 5 ase 
paupt war unbedeckt, fo daß die wechſelnden Sonnenlichter ey ees Songthiver ee Gange ve 54 2730 228 
ibe ungehindert über das reiche blonde Haar und über . ch älteres gering genährt. Zungvieh (Freſſer) 44 | 18—21 832 
die reizvollen, wenn auch nichts weniger als regel- 3 i 8 S EEE 
mäzigen Sige’ des jngenbfeifhen Oclidiee pellen. 7 a a a) Maitlän.u.jüng tba. v md. 95 Pfd. 200 50 |29-30| £35 
8 8 | ip ® : 4—27 3 
2 5 — Bom Verein zur Förderung des Wohles der | b) ältere Maſthammel . 3 * 48 |24-27| 343 
„„Wie, Eduard — Du? rief ſie dem Herankommenden Arbeiter „Concordia“ in Maing wird ein Preis von | mäß. genährt. Hammel u. Schafe Merzſchaf.) 42 [19-21 3 58 
mit unterdrückter Stimme entgegen, während ein Ausdruck 2000 Mart ausgeſetzt für die beſte zuſammenfaſſende Dar, c) Holſt.Niederungsſchafe u. Lämmer (u. Ig.) — — [8382 
erwartungsvoller Angſt ihr aus Blick und Geberde ſprach. | ftellung der ſozlalen Zuſtände, Wandlungen und Eut- iin ber fein 2 N big PES 
„Zu dieſer frühen Stunde? Jf etwas entdeckt worden?“ | widelungsvorgange eT alk die gener Sagehunbert, | ©) e l Per fein Digihome bere bn an is 43—4ʃ 233 
a antwortete Eduard Lubau, den Hut abnehmend sane ter Quan tan Bhd A bie Bewerbliden. Bere | by Kater (bezw. Geitidweind . bs .. — | — | Fg@ 
5 8 5 wie der des geiftigen und 9) fleiſchige ee P — 141—42 E 
und ſich die erhitzte Stirn trocknend. „Ich habe etwas politiſchen Lebens berückſichtigt werden. Wegen des Umfanges | d) gering entwickel lle — 39—40 34 
eutdeckt, wovon Luiſens Glück oder Unglück abhängen wird. der Arbeit und der Anordnung des Stoffes werden keinerlei] e) Sauen und Eber ++ . — 36-38] 33 
Iſt ſie drinnen im Hauſe?“ bindende Vorſchriften gegeben, doch wird auf eine kuappe und Petroleum; raffinirt. Bremen, 21. Mai 7,15 Br. 


Loco 
Hamburg, 21. Mai: Still, Standard white loco 7,05, 


Magdeburg, 21. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,70—11,80. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,40 —9,60. Stetig. — Gem. Melis I mi 
Faß 24,75. Feſt. 
Bon dentſchen Fruchtmärkten, 19. Mai. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,80 bis 15,00. — Roggen 


möglichſt gemeinverſtändliche Darſtellungsform bes 
ſonders Gewicht gelegt und angenommen, daß die Arbeit den 
Umfang eines Bandes von 20 bis 25 Bogen nicht überſchreitet. 
Die Wettbewerbsſchriften ſind bis ſpäteſtens zum 1. Januar 1901 
an den Generalſekretär des Vereins „Concordia“, Direktor 
Dittmar in Mainz, einzuſenden. 

— [Gin tapferes Burentweib,) Im Burenlager bei 
Glencoe machte man Unfang Mai die Entdeckung, daß ein 
Mitglied des Johannesburg⸗Kommandos eine junge 
Frau war und durch Nachforſchungen ſtellte ſich Folgendes her⸗ 
aus: Als der Gatte dieſer unternehmenden jungen Frau zum 
Dienſt an der Front kommandirt wurde, zog fie Manuskleider 
an, ging zum Feldkornet, meldete ſich unter dem Namen ihres 
Mannes und verlangte, an die Front geſchickt zu werden. Das 
geſchah, und darauf begab ſie ſich, vollſtändig wie ein Burgher 
ausgerüſtet, zu den Streitern. Sie kämpfte tapfer in den 
Schützengräben am Spion⸗Kop. Endlich entdeckte man ihr 
Geſchlecht und nun wurde ſie in die Heimath geſandt. Auf dem 
Wege dahin hielt ſie an die auf dem Bahnſteig verſammelten 
Leute eine An ſprache, in der fie die Burghers zum Aus- 
halten im Kampfe ermahnte und erklärte, daß ſie es verſuchen 
ae für das Land zu kämpfen, ſtatt müßig zu Hauſe zu 
hocken. 

— Ein Rieſen Verbrecher ⸗Album, das ſämmtliche be- 
rüchtigte internationale Taſchendie be umfaßt, ſoll in Paris 
zum Schutze der dort zuſammenfluthenden gewaltigen Fremden⸗ 
maſſen in aller Eile errichtet werden. Die Polizei hat nämlich 
die Erfahrung gemacht, daß aus allen Ländern die gewiegteſten 
Gauner dieſer Art ſich dort ein Stelldichein geben, und leider 
fehlt es ihr an ausreichenden Erkennungsmitteln, um dieſe 
Gäſte ſchon bei ihrer Ankunft entſprechend zu empfangen. Dem 
ſoll nun abgeholfen werden. Die größeren Polizeidirektionen 
aller Länder werden ihr Material an Porträts bekannter 
Taſchendiebe der Pariſer Polizei zur Verfügung ſtellen. Von 
London und New-York liegen die Sammlungen bereits vor; die 
ſtärkſte aber dürfte wohl Rußland liefern, das die größte An⸗ 
zahl von Taſchendieben ſtellt. 


— 0 


„Ja, Luiſe iſt im Hauſe. Sie befindet ſich aber nicht 
ganz wohl, ich fürchte, ſie wird ſich nicht ſprechen laſſen,“ 
8 Anna zögernd. 

„Sie muß ſich ſprechen laſſen, es handelt ſich um ihr 
Wohl oder Wehe,“ ſagte Lubau finſter, indem er auf das 
Haus zuging. 

Anna ſchaute ihm traurig und thränenſchweren Blickes 
nach; dann neigte ſie das Haupt und ging wieder hinter 
die Baumgruppe, wo ſie eine Gießkanne aufnahm, die ſie 
vorher hier niedergeſtellt hatte. 

Lubau ließ die Hausthür hinter ſich ins Schloß fallen 
und begab ſich ohne Weiteres in das auf den Flur mündende 
Wohnzimmer. Es war leer. Er legte ſeinen Hut auf 
einen Stuhl und ließ dann die auf einem Tiſch ſtehende 
Glocke ertönen. Das herbeieilende Dienſtmädchen machte 
bei ſeinem Anblick große Augen. 

„Sagen Sie, bitte, Fräulein Madwig, daß ich ihr eine 
Mittheilung von höchſter Wichtigkeit zu machen hätte.“ 

„Fräulein Madwig iſt ſo unwohl, daß ſie heute niemand 
ſprechen kann, wenn Sie's nicht übel nehmen, Herr Lubau,“ 
antwortete das Mädchen. 

Er ſchüttelte ungeduldig den Kopf, zog ſein Taſchenbuch 
hervor und ſchrieb haſtig: „Muß Dich dringend ſprechen 
in einer Sache, die Wintersheim ebenſo ſehr wie mich 
ſelber angeht“. 

Er riß das Blatt aus dem Taſchenbuch und ſteckte es 
in ein Convert, welches er auf dem Schreibtiſche fand. 


12,90, 13,30, 13,70, 14,10 bis 15,00. — Gerſte Mk. 11,50, 12,00, 
12,50, 13,00, ret bis 14.00. — Hafer Mk. 10,80, 11,20, 11.60, 


Aus deutſchen Bädern. 


Königliches Bad Deynhauſen. Die Oeynhauſer Quellen 
werden mit Erfolg angewandt gegen Skrophuloſe, Muskel- 
rheumatismus, chroniſche Gelenkenkzündungen, deformirende Ge⸗ 
lenkentzündungen, Neuralgien (Ischias), Muskelſchwund, Herz⸗ 
krantheiten, Exſudate, Frauenkrankheiten. Insbefondere ſind die⸗ 
jenigen bedauernswerthen Kranken, welche durch Krankheiten aller 
Art au dem Gebrauch ihrer Glieder behindert find, auf das Bad 
Oeynhauſen angewieſen. Auf dieſe Patienten ſind das Pad und 
die Stadt Oeynhauſen beſonders eingerichtet. Alle öffentlichen 
Gebäude, alle Hotels und Läden find ‚mit Rampen verſehen, auf 
welchen die Kurgäſte in die Häuſer hinein gelangen können. Oeyn⸗ 
bauſen wird das „Eldorado der Gelähmten“ genannt. 


— 
Für den nachfolgenden Theil ijt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Jeiden-Blausen nx. 3 90 


und höher — 4 Meter! — vorto⸗ und zollfrei augejandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. t 


et. [179 
6. Henneberg, Seileı-Fahrikant Ck. U K Boll) Zürich, 


Swangsverſteigerungen W | : 
in den Provinzen Er und oe a Pommern. oll-Auction am 18. B unf i 

Mitgetbeilt von Dr. Voi Berlin. Nachdruck verboten. r 
Gebäude Merinozüchter - Vereins Bar — — u 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des | Zuſtändiges | Subha- | Größe d- | Grund- x 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ftations- | r | Reue I Denen in Berlin. an die Geschäftsstelle 16233 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) werth Dr. Pietrusky, Greifswald. 


RNeg.⸗Bez. Marienwerder. 


Kath. Aug. (gen. Mart.) Meyer’ Ehl., Flötenſtein Baldenburg 30. Mai on 4,08 42 


Bei. Ed. David’ Ehl., Schemlau Culm . 2164 108,72 75 | . 
Frdr. Wojahn, Petezowo Flatow Br 60,7080] 820,02] 270 : 
Schmiedemitr. Frdr. Ollenburg, Stewnitz Flatow 28. „ | 030301 1,89] 63 . 
Bei. Stanisl. Zakowski, Zakrzewo Flatow 21. „ 12,0780 731,04] 318 
Poſtverw. Wilh. Jüterbogk' EhL, Rehden! Graudenz SOS — — 450 
Schuhmachermſtr. Joh. Eiſſewski⸗ Ehl., Czersk Konitz a — — — 8 
Saisie, ui de Ae „Märk.⸗Friedld. e > 1 F . 420 | & 3 5 
m. John Wehr 0 rk.-Friedlan Pa N — y 1 + 
Bie, Germ, Bedet, Bolla Sana | > 0 % 2 irn se u. Eiſengießereien, G. m. 6. H. 
inw. H. Fall’ Eh pilka Schlochau eel 2 . 5 
Bef. Thom. Jankowski, Alt⸗Daiengel Schlochau | 22, „ 1115820 82.560 93 Inowrazlaw 
Altſitzer Frz. Ryßewski, Lianno Schwetz — 8 0,1660] — 45 I 
Def 3 94 ae a Oe 280 si Van abu 28 2 28,7190 407, 13 6180 Hid a n * iden 
e 0 alla r.⸗Wöllwi an urg „ r 2 
8 Marshall, Sons & Co. Ltd, Gainsborough 
Maxim. Joh. v. Sikorski, Piechowitz Berent 29. „ I181,2010J 419,88] 273 I * * 
Geſchw. Janzohn, Danzig Danzig 8 002044 — 881 
Kaufmannsfrau A. Schroeder, Danzig Danzig Inn 0,0129 — 2329 
Schloſſer Alb. Kotzky' Ehl., Fre Danzig 20: | 0,2639 — 5150 
Bauunt. Karl Bartſch, Vochſtrie Danzig 25. „ 0,1613] — 1656 
Frz. Nakielsk' CHL, Stecklin Pr. -etocmct — 1 wa 7,9466] 10,681 — 
Sac. Kitta' Ehl., Stecklin Pr.⸗Stargard | 31. „ 5,3181] 48,69 24 
Bauer Joh. Hallmann Ehl., Quaſchin Zoppot =.” ; 18,7228] 121,32 75 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Wirth Joh. Sdun’ Ehl., Gr.⸗Damerau Allenſtein 28 7,8 21.481 — 
Beſ. Aug. Oitrowsti’ Ehl., Wyranden Allenſtein 21 38,8920 117,09] 126 
Kfm. Emil Kloß, Bartenſtein Bartenſtein | 21. „ 0,0660] 1, 1 
Fleiſchermeiſterwittwe Wilh. Broſch, Domnau Domnau 9 4,4370] 65,52 24 
O. H. Giesb. Bellier de Launay, Eliſenau Friedland 31. „ 158,6270 645,39] 270 
Konditor Otto Pliſch, Heiligenbeil Heiligenbeil 28. „ — == 660 
Mühlenbeſ. Eugen Przyborowski 2c, Hohenſtein] Hohenſtein 17. „ 18370 20,22] 601 
Gutsbeſ. Carl Tupſchöwski, Steinbeck Königsberg | 23. „ 306,6830] 3850,36 — 
iſcher Frdr. Kakis Ehl., Sarkau Königsberg | 30. — — 12 : 
rdbmuthe Plonus, nen Mehlauken | 22 „ 2.31801] — — = = = 
8. Raudies' Ehl., Lauknen Mehlauken 18. „ 2,4660] — — = nn re 
Fel i Henr. Rober u. ri b Alexen een oe 5 1 — = j 9 
tinna Laggies, Königgrätz, Lauknen ehlauken 5 ‚282 — — — — 
get Frz. Raſch' Ehl., Timber Mehlanken 29. „ 2,038 — — ‘ EES 2 ——— 
Rittergutsbeſ. Hugo Nehbel, Gr.⸗Gardinen Neidenburg | 30. „ 401.3768] 195471] 735 8 ent ng 
Joh. Guth’ Ehl., Seedanzig Ortelsburg | 29. „ 14,2301] 26,91 45 
Wilh. Welk’ EH, Liebenberg Ortelsburg | 22. „ | 10,9170] 38,01 45 ! 
Adam Schmalz’ Gl. 2c., Hamerndau Ortelsburg | 30. „ 22,5960} 25,49) — f N 
Wilh. Sewh’ Ehl., Friedrichsfelde Ortelsburg | 23. „ 10,6042 40,05 4500 a + 
Bei, Gottl. Gactabtt COL, Rywocaon Sean . | 46,4020] 108,22} 105 ’ 
ittergutsbeſ. Max Macketanz, Gensla SI: 52 1242 ; all 
= é en, den, Snmblunen. =e = nel ae Auf der Ausſtelung der Deutichen Lundwirthſchaſts⸗Heſelſchaft zu Poſen werden 
irth Leop. Skowronne i sczywilken Arys 37% 4,6481 „13 3 ; vn 0 ‘ 
Müblenbef Job. Stor, sojucen Nr. 69 Balla [23 " | 1700| 825] 111 mehrere Dreſchſätze wheal W Wee Stand 2 16229 
Bei. Hugo Borowski! Gol, Rogainen u. Tzarnen Goldap 1 31,3466] 96,75 45 
Guſt. Neubacher’ EL, Serguhnen Goldap Ser. = 8,3721] 44,73 54 
Schne dermſtr. Frz. Mickoleit' Ehl. Kulligkehmen] Gumbinnen | 22. „ 0,0850] — 2 
Bei. Adolf Tiedemann’ EhL, Gilkendor Heinrichswalde] 28. „ 60,8320 1263.03} 576 | 
Revel. Wilh. Lukat' Ehl., Yugjtge-Thomaten Heinrichswalde 26. „ 9,3480] 1.261 — | 
Bef. Rud. Kuemmel’ Ehl., Gr. Warkau Inſterburg 22. „ 0,6380] 1,351 — Dur 
Bei. Georg Killeit EOL, Gr⸗Inſe Kaukehmen 19. „ 4.1680 43,74 36 
Fleiſchermſtr. Wilh. Konietzko' Ehl., Wenſowken Rowen 10. 5 0,1130] 0,87 36 
Kim. Maſe. Keiluweit' Ehl., Maltiehnen⸗Skonatzko Lyck 1 55,9540 136,951 102 | 
Bei. Herm. Cub, Oſtrokollen Lyck 7 15,9180] 16,50 60 1 
Wirth Carl Maxim’ Ehl., Friedensdorf Marggrabowa] 18. „ 35,1530 114,81 | 102 Mia) j 
Schmiedemſtr. Joh. Kriſchewitz' Ehl., Wielitzten Margarabowa | 23. „ 3,0486] 2,49 42 ö 
Landw. P. Schulz, Salpia Nikolaiken 21. „ J152,0000 1048,88] 390 Schärfſte Entrahmung, geräufchlofer, ſpielend leichter Gang 
Bei. Chr. Kallweit’ Ehl, Snappen Pillkallen . Me 7,4820 40,83 36 denkbar leichteſte Reinigung, größte nee 12370 ( 
Arber Blas 4 u et, ae aed, au Sensburg I, u age 849,78 . Vertreter geſucht. Proſpekte gratis. f 
irthsſohn Go Renzewi ar en Gensburg DIE 2,4050) 40,71 i 1 
Sejww. Wilhelm. Ritter, Ackmonlen Stallupönen | 21. „ 21,5260] 278,761 120 bi \ej \d 1 hi I h ik li k 40 
9 Irz. Didzum Ebl. Aſchlauken Stalluponen hp 1,5370] 3, 18 idee of ast el avril VOM. Ir Op 0, 
Geſchw. Anna u. Frdr. 0 6 gan 6] Stallupönen 31. „ 0,8870] 16,95 | 54 Bielefeld, | 
Wachtmſtr. Fritz Stern’ Ehl., Tilſit Lilfit 26. „ | 15,8500} — | 5540 
Rud. — 1. Ehl., Tilſit Tilſit 29. „ 0,1682 — 3600 FP i 
Beſ. David Motitat, Moritzkehmen Tilſit 12. Juni] 5,5090 67,83 75 wert she 
Frdr. Bebe Col. Ve Senn ere Tilſit 8 > 4,0980] 37,56] 2 — Sick Apparate 
Bez. Bromberg. bri ! 
dl. Rob. Scheerer Ehl, Bromberg Bromberg | 8 „ | 0.12941 — | 1737 2 i Oe Franz, Königsbergpr 
Steilmchr. ee Col, Snoweaslaw | Snowrnslaw | 7. . ‚0487| — | 1920 O OMS 1 ohn, mo Wrazlaw S | 
Rittergtsbſ. Julian v. Wezvk, Mroczen, Rittergüt. Kempen 31. Mai | 1784,2516]11941,59 | 4943 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, Silberſtahl⸗ | 
. Valentine Piatlows ka, Jerzyce Poſen 99 0,2195] 6,45] 441 offeriren a a zu u billigſten Preiſen und Raſirmeſſer | 
irth Janatz Catt, Schild berg Schildberg | 29. „ 11.3787“ — — : ide ae 3 ner Mert 2 555 leich. ] 
ommern. laudwirthſcha tt che Maſchinen u. Geräthe aller Ar —, desglei ö 
Landw. Alb. Dobberſtein, Burow Gollnow RD. 68,6674| 318,54] 616 18 N rit I: 6 2 Sidmantiant 
Bauunt. Carl Friedrich, Bredow Stettin 3 0.06534 — 3558 k. 3,—, gar 
Swe. Clije Seeding u. 4 Kinder, aueringsborf Swinemiinde | 30, „ 0,094 | — — And. Sack“ Schubrad⸗ Drillnaſchinen, 0 unübertroffene 
rn Gol Re an de — = nae cbt dag 5 ” 5 2, es Löffel ⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder, Qualität, offer 
Awothek, Fei Dune, Stralfun Stralſund 23. = — | 3380 Aten Melichar’; 3 “Ue | 
ee eee tralſund 1 = 75 8 Saxonia ⸗Normal Drillmaſchinen bon Sieversleben, Fritz Hammesfa ' 
ofbeſ. Carl Barejel, Zinnowitz, Wolgaſt 31. 2.3688] 16,47 gi Breitſäemaſchinen und Kleekarren, Stahlw.⸗Jabr., 
Fünf Gesch, Pfaveſch, Schmolf in Stolp 5 3 92000 14, 150 3000 — Düngerſtreu⸗Maſchinen. Foche, Solingen. | 
a S 88 h 
Sieben Geſchw. Polley, Schmolſin Stolp 2 1,1250 a ee pe arg 2 2000 fülboiddungenn berſenbet an | 


Rud. Sad’s Tieftultur- und Univerſal⸗Pfläge 


Normal-Pflüge „Patent Ventzki“, 
Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, aM 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


wa Neneite Ribenwalzen mit Croscillringen, 22 


Karlofel- Pflanzlochmaſchinen, Jäte⸗ u. Hänfelpflüge, 
Saat- und Kartoffel⸗ Eggen, 


Jedermann gratis und franto. 


Wer 


Möbelplüſche, Sophabezüge, 
Decken und Portieren 
billig kaufen will, 21 9700 Prob. 
u. Preisl. vom Verſ.⸗Geſch. Paul 
Thum, Chemnitz. Direkter Verſ. 


Konkurſe in Weſi⸗ und Ditpreußen, Boren und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. [Nachdruck verboten. 


Ans Pril- 
Amtsgericht In | Schuldner | == Konkurs⸗Verwalter. ee 
Termin Termin Termin 


Konitz 24/4.) Arthur Brendler, Zi iſt 21./5.1 R.⸗A. Geb 16,/6. Rüben ⸗Hackmaſchinen 2c. ꝛc. [7231 i 
Briefen |30/4.| Rim. Moris Meufndun weiter 1 Nn. SuitigratoRubnan| 2,7. mame Grojvette und Preisliſten frei. Gbemniber Sahne le | 
Memel 25./4.| Kfm. Michael Cohn i. F. M. Cohn 0./5. Kfm. Hug. Scharffenorthſ 8./6. 2 re un ern 
Memel 26./4.] PutzmacherinF rau Aug. Wengergeb.Göttlich 20 Kfm. Adolf Junkuhn 8./6. F 
Biſchofsburg 27/4. Kfm. Adolf Kewitz ./d, 9 zen 8./6 An 1 plates bis 1. Juli d 3 
vs ./6. agerplatze + 1 | 
Kaukehmen |24./4.| Kim. Fritz Kiſchke, Seckenburg Ka Kfm. Nathan Bendit Se Offering un ehe billigen Breite: a 2 | 
1 liegende Dampfmaſchine 3 | 
: . 30 1 40 HP., mit Mayerſcher Expanſion, in tadelloſem Zuſtande, 2 3 | 
1 liegende Bajonett⸗Maſchine Erſttlaffige 3 
bis 20 HP., von Pauckſch, in tadelloſem Zuſtande, Fahrräder; 
It : 3 Röhren. Sampfieſtel 27 36 [Meter Seisfläche, | J liefert auch an Private 1591 
' 1 5 Lies: Aerztlich. # ‚Meter Heizfläche, 
’ 7243 . Fabrikpreiſen [1534 
Direkt te pl .. | Rathesb.tSchon- diverſe Dampfpumpen, Filterpreſſen, | 3a thar gata: aut | 
vom 24. bis 27. Mat 1900 auf dem hre med Bergmann 1 Turbine für Waſſermüble, ca. 15 HP. bei großem Ge. Brandenburg a. 5. | 


4 ve cee a seo. fälle und wenig Waſſerverbrauch. 16693 3 Man verlange W > 
Simons, Berlin. J. Michaelis, Posen. Zee eee 
ca. 200 Pferde, 350 Rinder, Schafe, Schweine, Potsdamerstr. ia 68701 Ein aut erhaltener 487 | 
Beſchickung: Geir guise chere 880 am Ma- EAA, 120 oe Dampforel th: Apparat 
ſchinen, landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Hilfsmittel. Brlefm. u ib 
Mit der Austellung verbunden am 25. Mat, Vormittags 10 (in Erlefm.) rsp ift preiswerth zu verkaufen. 


Viehhofe der Stadt Aönigsberg 


bei Roſenau und den angrenzenden — 


Uhr, Wettſchmieden im Hufbeſchlag; am 26. i, Vormittags gratis. Meldungen poſtlagernd 8. 8. 100 
10 ihr, Ankauf von Remonten. ab 4967 — 500 Mk. Belohnung Marienburg. 
Eintritts reiſe: 2 Mert für eise, etn ne d igen, welcher mir nachweiſt, daß meine Kollektion 
iltig 2 2 5 sae. — N in . Bee Tune Billige Offerte für nn Ben EL 1 Double⸗Uhren⸗ Stabl- ToblentiureHlaiden 
5. und 26. 100 M 2 Landwikthe! — „ eg eee * Baer er I a 
aa anſchettenknöpfe, oldene Kra⸗ „ 
Das. Ausſtellungs⸗Komitee. in Senn. 9 auffngenmeht, Yarteannbei und 1 eleganten, Godrusbecuien Seiden⸗ 
Sees ict frei von der in dies. Sab: IGS, wise eee IR. _ 9 Bonttarten mit Anſicht 
%%% ute | Eammtlide Gegenftände bee l ze, 
el, ildung, in * * 8 
anerkannt beſte, bartgebrannte, preiswerthe Waare. au at 0 per Centn. ab 2 für nur fünf Mark Lisette se ee 
ea weg erhã } tographie 2c. in vorzüglicher 
egen Voreinſendung des Betrages in Brief- f 
3 au Eu D Be A 25 197 te, Herten. Gewöhnlicher Brief genügt. Zu adr. an genen 39 9 a, 809 
Eb d d lau⸗ 
2 anerkannt erte Jpn aad —— A lente les ajeltit 20 Tan Adolf Grossmann, Breslau, hauptposil, (l. 37408 0. B.) Yen ana | 
1 erp. von DME an jow. gu ieb. BOD. 80 14585. Thonröhren Eigene, Auch ere mit | 
Renbiiorei Paul Lange, Inowrazlaw. (60 Stm. a er, & Mark — 
erſand⸗Geſchäft für Baumkuchen. 12,00, erhältli 


